Freitag, 4. März 1898. 


Anzeigen⸗Preis: 


+o 8 < ai Die einipaltige Petuzere voer verenftauım koſtetd0 wr 
Pro Włonat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, Ą 
bu s | Reck ile 50 Pf 
TE Uns rleliſches Organ Und Allgemeiner Ameiger. F. 
i 


Besngdı Preis: 


Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1681, . Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


4 z Tagen fann nicht verbürgt werden. 
op Defterveig-Ungarn: Zeitungspreis lite Nr. 828 Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. Für Aufbewahrung von Diannreripten wird 
Bezugspreis 1 ft. 52 kr. (Nachlwuck ſämmtlicher Origtnal⸗Arttter und Telegrumme th uur mu genauer Quellen⸗Augabe — feine Garautie übernommen. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, „Dauziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) SnieratcnAnnnhme und Haupt ⸗ Expedition: 
mit Ausnahme der Sonn- und Feierrage. Breitgaſſe 91. 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenitein, Konitz, Laugfuhr, | 
Wr 53 (mit Heiligenbrunn), Laueuburg, Marienburg, Mewe, Nenfahrwaſſer, (mit Bröien und Weichfelmünde), Neuteich, Nenſtadt. Obra, Oliva, Brauſt, Br. Stargard, | 18 98 
$ + + + 


Schutz des Deutſchthums in den Oſtmarken) treffe. Dieferffihere, an der Geldfrage ſoll die kräftige 
Förderung des Deutſchthums nicht ſcheitern! 
(Beifall.) Herrn Jaeckel gegenüber noch einige Worte! Ich 
kann verstehen, daß ein gläubiger Katholik dieſen Fragen 
mit gemiſchten Gefühlen gegenüberſteht. Aber gerade bei 
dem nationalen Geiſte, welcher ſich unter den deutſchen 
Katholiken jetzt in der Flotten vor la ge bethätigt 
hat, glaube ich, ſollten doch auch die Katholiken 
nicht rein politiſche Beſtrebungen unterſtützen. Leider 
it ja bei uns Deutſchen der Hang zur Were 
einzelung ſtark ausgeprägt und das Sichgenügenlaſſen in 
kleinen Körperſchaften. Iſt es doch vorgekommen, daß man 
bloß um des Fraetionsſtandpunktes willen, etwa der Stellung 
zu den Agrariern halber, feine nationalen Freunde im Stich 
gelaffen hat. Daher die zwieſpaltige Haltung bei den Herren. 
Von den übrigen Parteien unrerſcheiden ſich ja die Frei⸗ 
ſinnigen gerade darin, daß ſie mit den Polen gelegentlich 
zuſammengehen. Betrachten jie ſich denn als einen Anner 
der Polen? (Unruhe und Beifall.) Eine ſolche Politik kann 
nur den Erfolg haben, nicht, daß der Freiſinnige gewählt 
wird, ſondern daß ein Pole gewählt wird. (Unruhe.) Ja, 
m. H., vor 50 Jahren, da nt es in Hanau noch vorgekommen, 
daß ein Dentſcher fajt todtgeſchlagen wurde, weil er erklärte, 
es handele ſich nicht darum, das Polenthum wieder aufzu⸗ 
richten, ſoudern die einzelnen Deutſchen in den Städten dort 
u retten. Ja, Gott fet Dank, 50 Jahre find nun verfloſſen, 
ie deutſche Nation ift eine andere geworden, jetzt hat fie 
wirklich dieje Frage begriffen. Da it es doch eine 
ſchlechte Fractionspolitik der Freiſinnigen, ſich nicht 
gu die übrigen Deutſchen anzuſchließen. (Beifall.) 
Ich hoſſe, daß wir auch dies noch erleben werden, wie wir 
in unſerem Volke ja jo gewaltige Fortſchritte in den letzten 
Jahrzehnten gemacht haben, immer allerdings unter Be⸗ 
kämpfung der uns Deutſchen durch die Geſchichte anhaftenden 
e dg Mängel in nationaler Kraft und nationalem Geiſte. 

ieſen Uebelſtand zu bejeitigen, wird, wie ich hoffe, nicht 
nur das Geſetz, das wir hier zum Abſchluſſe bringen, bei⸗ 
lber diele gange rs die Klarheit, die bei Freund und Gegner 

je ç a iin een OWE Bed 

wind, er ag dieſer Diseuſſion hervorgehen 
9. Br. Stepyan⸗Beuthen (Centr.) erklärt ſich gegen 
die N Die mit derſelben verfolgten Abſichten eien 
3 l einmal nicht nothwendig, dann aber die Wirkung bisher eine 
zunehmen, nah dem in Ausnahmefällen auch die Bildung ganz verfohlte geweſen. Die Stariſtik beweiſe, daß die 
bisherige Anſſedelungspolitik in gar keinem Verhältniß zu 
den aufgemendeten Mitteln ſteht. In Weſtpreußen ſind die 
Deutſchen in der Minderheit. Nun zwingen fte durch ſolche 
Geſetze die Polen, ſtart ſich zu aſſimiliren, ſich zuſammen 
zu fliegen, und ſchadigen fo ſicher die Deutſchen. Wenn im 
Zone des Bedauerns gewiſſermaßen vom Aufſchwung des 
polniſchen Mitrelſtandes geſprochen wurde, ſo zwingt man 
n durch folde Geſetze zum Zuſammenhalten. Wenn der 
Finanzminiſter ſagte, man dürfe nicht negativ gegen die 
polen, ſondern muß positiv für die Deutſchen eintreten, ſo 
iehe ich in dieſem Ausnahmegeſetz den Ausdruck einer ſolchen 
doda a eee de e eines Eyele der 

5 y er Werjaji ; R 
vor pem ie gleich find, faſſung, die verlangt, daß Alle 
1 bg. u. Puttkamer⸗Plauth (Conſ.): bedauere, da 
ein Deutſcher aus Wojen, ne ee deb 


Abg. v. Tiedemann⸗Labiſchin (Freiconſ.) weiſt zur Be⸗ 
gründung der Vorlage auf das Vordringen des polniſchen 
Elements in den Städten der Provinz Poſen. Früher habe 
es dort gar keine polniſchen Handwerker gegeben, jetzt Hber- 
wiegen letztere ſogar ſchon vielfach. Der darin liegenden Gefahr 
für das Deutſchthum muſſe wirkſam vorgebeugt werden. Das 
Deutſchthum würde ſonſt immer mehr zurückgedrängt werden. 
So ift beiſpielsweiſe in der Stadt Poſen nach einer mir vor⸗ 
liegenden Zuſammenſtellung der polniſche Antheil am Hand⸗ 
werk in den letzten 10 bis 15 Jahren von 36,3 auf 49,8 Proe. 
geſtiegen, der polniſche Antheil an der Induſtrie von 22,7 
auf 36,8 Proc. In der Stadt Wongrowitz iit die Zahl der 
nolniſchen Kaufleute und Handwerker in den letzten zehn 
Jahren um über 100 Proc. geltiegen, die Zahl der deutichen 
um über 20 Proc, zurückgegangen. In der Stadt Gnejen 
exiſtirte, abgeſehen von zwei — ich glaube, es waren amet — 
Schuhmachern vor 30 Jahren überhaupt kein deutſcher Hand⸗ 
werker; jetzt find vorhanden neben 104 deutſchen 307 polniſche. 
(Hört! hört!) Dieſe Ziffern beweiſen doch, in welch eminentem 
Maße das Polenthum vordringt, und ich möchte daher 
dringend davor warnen, zu glauben, daß wir mit den 
hundert Millionen, welche wir jetzt zur Anſiedelung 
deutſcher Bauern neu bewilligen, Alles gethan haben, 
um der Poloniſfrung einen Damm entgegenzuſetzen. Wir 
werden unſer Augenmerk mehr und mehr auf die Städte 
richten müſſen. Der polniſche Adel, der vor 50 Jahren 
allein die Führung gehabt hat, tritt, wie geſagt, mehr und 
mehr zurück, ſein Einfluß iſt mit jedem Tage mehr im 
Schwinden; das ephemere Aufflackern der polniſchen Hofpartei 
beweiſt das. An Stelle des polnijchen Adels ind als Führer 
die gebildeten polniſchen Elemente des polniſchen Mittelſtandes 
getreten, Rechtsanwälte, Aerzte, Apotheker, Kaufleute ꝛc., 
alles Leute, die geſchäftlich ihre Sache verſtehen, die. ein 
großes perſönliches Anſehen genießen und die eine Intelligenz 
zeigen auch in der politiſchen Tattik, um welche die Deutſchen 
jie beneiden können. Hinter ihnen ſteht geſchloſſen ein 
kräftiger polniſcher Mittelſtand, der täglich auwächſt. Dieje 
Gefahr dürfen wir nicht überſehen. Man lieſt ja in der 
polniſchen Preſſe die wunderſamſten Zäukereten zwiſchen den 
einzelnen Organen, und wie bis aufs Mejer ſich die dem 
Anſchein nach verſchiedenſten Parteien bekämpfen. 
Ja, m. H., das find häusliche Zwiſte, dle] Fall 
ſofort vollſtändig verſchwinden, wenn 
es darauf ankommt, öffentlich zu handeln. Das ſehen wir 
8. B. bei den Wahlen; vor den Wahlen ein Kampf auf Leben 
und Tod zwiſchen den einzelnen Vertretern der verſchiedenen 
Richtungen, bei den Wahlen ſplittert niemals sigg e 
Stimme ab; geſchloſſen gehen die Polen zur Wahl. Ja, 
meine Herren, das iſt bewündernswerth, und wir D en, 
können von ihnen lernen; in dem Moment. eb 
ſich darum Handelt, den nationalen Gegenſatz zur 
Geltuug zu bringen, überwiegt diejer natio- 
nale Geſichtspunktalle übrigen Parteigegen⸗ 
ſätz e. Bei den Polen bedarf es keines Rufes zur Samm⸗ 
lung; der iſt vorhanden. Man hat ſich darüber aufgeregt in 
der polniſchen Preſſe und hier im Hauſe, daß man deutſcher⸗ 
ſeits behauptet, die Polen Goycottirten die deutſchen Hand⸗ 
werker, die deutſchen Kaufleute. Ja, meine Herren, das 
Wort richtig und im engeren Sinne genommen, trifft in der 
That nicht zu. Es bedarf gar keines beſonderen Boyeotts. 
Ich ſetze eine Prämie darauf, wenn mir ein Pole gezeigt 
wird, der bei einem deutſchen Handwerker arbeiten läßt oder 
bei einem deutſchen Kaufmann kauft, wenn ein Pole am 
Orte vorhanden iſt. Es bedarf keiner beſonderen Anregung 
in dieſer Beziehung; das thut ſchon von ſelbſt kein Pole. 
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Preußens Polenpolitik. 
Die geſtrige zweite Leſung des polniſchen An⸗ 
ſiedelungsgeſetzes im preußiſchen Abgeordnetenhaus 
hat auf das Verhältniß der Polen zum Staate 
intereſſante Schlaglichter geworfen. Wenn der Sprecher 
der polniſchen Fraction mit kurzen Worten eine Be⸗ 
theiligung der Seinen an der Berathung ablehnte, [o 
mag das noch hingehen, über die Abſtimmung der Polen 
war ja von vornherein kein Zweifel. Eigenthümlicher 
aber ſchon war es, daß unmittelbar nach der von dem 
Abg. Motty gegebenen Erklärung ſämmtliche Mit⸗ 
glieder der Fraction ſich oſtentativ erhoben und den 
Berathungsſaal verließen, um von den Tribünen aus 
der weiteren Verhandlung zuzuhören. Es ſollte damit 
wohl die Obſtruction im Princip markirt werden. Wir 
ſehen darin nur die Haſcherei nach einem theatraliſchen 
Effecte, der hoffentlich beim Haufe und der Regierung 
verloren gegangen if. Das Schauſpielerkunſtſtück hat 
nachher in ſeiner gewandten Rede Herr 
d. Miquel ignorirt, aber er hat um ſo klarer 
und kräftiger die Regierungspolitik in der Polen⸗ 
frage gezeichnet. Es ift hier zuerſt bündig die Er⸗ 
tenntniß ausgeſprochen, daß man nicht mehr in der 
Ängfelichen Scheu, „die Polen noch mehr zu erzürnen“, 
vor ihnen zurückgewichen, daß die Regierung keine 
ſchwankende Haltung einnehmen, ſondern entſchieden für 
das Deutſchthum eintreten müſſe. Die Polen ſollen durch 
onlturelle Maßregeln (das heißt durch allmähliche 
Germaniſirung) fähig gemacht werden, ſich in den 
utſchen Staat einzuleben, daß man in nationalen 
Fragen auf ſie rechnen und es nicht mehr vor⸗ 
ammen kann, dag. fie in der großen nationalen Flotten⸗ 
frage ſagen: „Die Sache geht uns nichts an.“ Die Rede 
“quels war auch jonft von großem ſtaatsmänniſchem 
Geſchick durch den Hinweis auf den deutſchen Hang 
a Vereinzelung und auf die von einem 
Theil deutſcher Wähler den Polen geleiſteten 
Vorſpanndienſte. Aber das Wichtigſte bleibt das flar 
gulutjjene Bild von der Polenpolitik, welche die 
Regierung ſich jetzt vorgezeichnet hat. Wenn ſie ſo, wie 
iquel fie ſchilderte, innegehalten wird, kommen wir 
auf den richtigen Weg. 

$ 


Miniſter Dr. v. Miquel: Wir dürfen unjere Augen 
nicht gegen die Gefahren im Oſten verſchließen, ſondern 
müſſen fie nach Möglichkeit verhüten. Der Gegenſatz 
der Nationalitäten iſt entſchieden durch die Offenſive des 
Poleuthums geſteigert. Es ift die Neigung, ſich abzuſondern, 
bei den Polen gewachſen, die Neigung, einen Staat im Staate 
zu bilden. Dagegen kann eine preußiſche Regierung nicht 
unaufmerkſam ſein. Das bisherige Schwanken der Me- 
gierung den Polen gegenüber iſt ein großer Schaden ge⸗ 
weſen. Wir wollen nicht negativ gegen die Polen, ſondern 
poſitiv für das Deutſchthum eintreten. Deutſchland 


* Abg. Graf Limburg Stirum Conf.) hält es für darf die Polttik des Unterduckens, die Vogelſtraußpolitik] ihre Güter haben fie auch nicht erhalten können, und jo 
Abge x t 8 feſtgeſtellt, daß die Polen die ihnen in jo weitgehendem Maße] nicht zu feiner machen. Gegenüber den Rippenſtößen dürfen drängen fie ſtark in den Mittelſtand und bedrängen den 
geordnetenhaus. zuſtehenden ſtaats bürgerlichen Rechte nur dazu benutzen, um wir nicht, wie Herr Jaeckel meint, zurückweichen, bloß] deutſchen Mittelſtand. Das laue Verhalten der Deutſchen ſchafft 


weil wir ſonſt den Gegner noch mehr erzürnen; der Deutſche 
darf nicht unſähig fein, fih die Schulterfretheſt zu erkämpfen. 
Wo ſollte ſonſt das Deutſche Reich hinkommen 2 Wir wollen 
klar und maßvoll dieſe culturelle Politik verfolgen. Die 
Polen müſſen allmählich befähigt werden, ſich völlig in den 
preußiſchen Staat hineinzuleben, damit wir in nationalen 
Fragen auf fie rechnen können und es nicht erleben müffen, 
wie gegenwärtig, wo es ſich um die große nationale 
deut ſche Flotten vorlage handelt und 
die Polen einfach jagen, weil wir 
nicht bekommen, was wir wollen, geht 
uns jene Frage gar nichts a n. (Sehr richtig!) Man 
hat mich als engherzigen Geldmann bezeichnet (Hört! hört! 


Anſiedlungs⸗Geſetz. 
21 37. Sitzung vom 3. März, 11 Uhr. 3 
Yei 5 Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Frhr. v. Hammer 


Das Haus tritt in die zweite Berathung der Novelle 
mk Geſetze betr. die Förderung deutſcher An⸗ 
1 — ungen in Weftprengen und Poſen. — Der Aniiede 

gs fonds [DIL von 100 auf 200 Millionen Mk. erhöht werden. 
Bier Abg. Morty (pole) erklärt im Namen feiner Freunde, 
en erhielten den von ihnen in der erſten Leſung er- 
h „onen Proteit gegen die Vorlage aufrecht und erneuerten 
wil geste, An der weiteren Dedatte über die Vorlage 
denden R ſich nicht betheiligen. (Die Polen verlaſſen 


für ihre Nationalität Vortheile zu ziehen. Auch hier im 
Hauſe bildeten ja die Polen, obwohl ſie politiſch ſehr ver⸗ 
ſchieden geſinnt feien, eine beſondere geſchloſſene Fraction, 
Die Beſtrebungen der Polen würden leider durch die Geiſt⸗ 
lichkeit unterſtützt. Nicht aus Animoſität gegen die Polen 
a: deshalb feire Freunde für das Geſetz, Tondern im 
Intereſſe des Staatswohls. Es liege dem Geſetzgeber durch⸗ 
aus fern, die Polen verdrängen zu wollen. Aber im Intereſſe 
des Deutſchthums müſſe ein ſtarker, kräftiger, tüchtiger 
deutſcher Mittelſtand in den Oſtmarken unbedingt erhalten 
werden. ; 

Abg. Jaeckel (Freiſ. Volksp.) ift der Meinung, daß die 
Hauptſchuld an der Entfremdung der beiden Nationalitäten 


wenn aber einmal Dentſchland um ſeine Exiſtenz ringen 
müßte, wird die Zuſammenpackung von drei Millionen Polen 
an einer Staatsecke eine große, ernſtliche Gefahr. (Sehr 
richtig! rechts.) Die Anſiedelung in den Herzen der Polen 
hat der Staat Preußen ſeit hundert Jahren verſucht. Er 
bat in landesvälerlicher Fürſorge den Culturzuſtand der 
Polen Hart gehoben. Sind ihm aber die Polen näher gekommen? 
Die Polen, die ihr „Gut halten können, werden durch das 
Geſetz nicht zur Veräußerung gezwungen. Der Verkauf iſt 
ſreiwillig. Ich verſpreche mir von dieſem Ankauf mehr als 


en Saal.) in der Provinz Poſen den H.⸗K.⸗T. Verein (Berein zum links), was aber durchaus falſch iſt. (Heiterkeit.) Ich ver- von dem Kampf von Mann gegen Mann, wie er in dem 
; : 155 1935 BRA mein Water will es nun einmal 

e W tre y at lickte. ſo! Ich glaube, er will ſich der Frauenbewegun 

De y ajoratsherr. Den Feind zu überliſten, dazu gehört nicht viel! Alle Kleidungsſtücke, ſo elegant und chie ſie auch anſchließen und mal ein Fräulein Doctor aus mie. 


Ich habe mir erfonnen ein liſtiges Poſſenſpiel! 


Von Natal ö ſchſtruth. 
35) ane ozna wre Ich ihai mir anderen Namen, ſchaff' e fatið 
ejicht, 


die erſten Confeetionshäuſer lieferten, hingen wie 
(Nachdruck verboten.) 


ie machen! Na, da findet er keine Gegenliebe bei mir 
geborgt um Comteßchen herum, oder ſpannten in ſo 


denn ich haſſe dieſe verdammten Schmöker! Geh' 


(Fortſetzung.) Und kreuzt er meinen Weg alsdann, — er kennt ungebührlicher Weiſe, daß fie binnen Kurzem aus mal ein bischen zur Seite, Pia, daß ich die Fenſter 
ail ie will alsdann der hohen Frau alles berichten, mich nicht. allen Nähten platzten. j jpiegel ſehen kaun!“ 
ihr das Herz ausſchütten und die Schuld be⸗ Aus dem Faſtnachtsſpiel von Meifter Lenz. Die Gräfin Mutter, welche noch immer das „Wozu das?“ 


Fränzehen grunzte vor Vergnügen: „Ich lauere 
hier auf Kielmann, der den Frühſtückstiſch auf der 
Terraſſe deckt, — wenn er das nächſte Mal kommt, 
bringt er die Platte mit den Fleiſchklößchen — welche 
ich nicht mehr ausſtehen — nicht mehr riechen kann!“ 

„Nun, und “ 

„Wenn er unter dem Fenſter iſt, ſchmeiße ich 


nnen ; 2 s 2 
Eine / welche fie gegen Wulff⸗Dretrich verpflichtet. 
welche neraliſche Schuld. Sie war die Einzige, 
Sie hatte heirathen durfte, und fie wies ihn zurück. 
ift ſelbſtle ſich einem Anderen verlobt, und der Graf 
ihrem Gli zurückgetreten, feine eigenen Intereſſen 
Sein Eden opfern. 
er 


Töchter alleir id eigenhündig je Dorge 

Als Pia noch immer in Gedanken verſunken an fan bee ee a ene Martes 
d ee Sie Eur ża Are % Ju, was fol ich mit dem Wildfang beginnen, 
jählings das Haupt liebe Pia! Ziehe ich ihr Kleider an, welche nach 
BSD. Ge i ein. | Ufeten Begriffen gut figen, ja ſtöhnt fie, die Engigkeit 
Ein junges Mädchen, ſchwankend zwiſchen Fräulein | jej nicht zu ertragen, und bei den erſten Turnübungen 
und Backſiſchchen, kam in grotesken Sprüngen, welche krachen alle Nähte; alſo laſſe ich die Kleider ſo weit 


lſinn muß belohnt werden. 


die fatale Sog wird zweifellos die Macht beſitzen, jedweder Grazie entbehrten, über die Steinterraſſe wie Säcke anfertigen, damit die kleine Hexe Platzl den Blumenpott runter — — wette, daß Kielmann 
abzuänders beulhsklauſel in der Erbfolge der Niedeck's heran galloppirt. — hat, ſich auszutoben !“ vor Schreck ſammt feinen Klopfen auf der Erde 
kannte man A fie nicht mehr zu erfüllen ift; ehemals Kurz geſchnittenes, dunkles Haar ſträubte ſich Ja, das Austoben beſorgte Fräulein Fränzchen ſitzt?“ — 


— — Und dieſes Fränzchen war fünfzehn, ja 
ſogar bald ſechzehn Jahr alt! 

Auch jetzt blickte Pia der ſo ſtürmiſch nahenden 
Baſe mit berechtigtem Mißtrauen entgegen. Fränzchen 
warf die langen Arme ſuchtelnd durch die Luft, um 
jie einen Augenblick ſpäter in wildem Anprall um 


den ihn das kleine, enge Vaterland zwiſchen 
wieder zug den Grenzpfählen, jetzt ift Deutschland 
ſchmolzen und 5 einzigen, großen Vaterland ver⸗ 
rechtigt ſein Le am müſſen die Niedeck's auch be- 
einer Gemahlin ieſer ganzen deutſchen Heimath nach 
an kann. nu ſuchen, welche ſechzehn Ahnen 
uff Dietrich adam nicht ſchwer fallen, und Graf 
erjen wählen! u ſich eine Braut nach feinem 
eines 1 eh Eifer und mit der Phantaſie 
nicht kl d A Plan ausgedacht; ſie macht fih 
haj un die Niedeck's ſelber derartige 
. a. Erfüllung ihrer 
> öglichkeit. 

beſchwichtlot tid in den ſchönen Gedanken ein und 
leds, welches nie demſelben jede Regung des Mit 


$ welch e a. { eg $ 
ſchleichen in ſich in ihr weiches, ſanftes Herz ein⸗ 


mehr, als daß es ſich lockte, um die mächtige, vier⸗ gründlichſt. Die langen „Schlumperkleider“ genirten 
eckige Stirn, unter welcher eine nicht all zu kleine | iie ſichtlich, und oft überraſchte fie Pig, wenn ſich 
Naje kühn in die Welt hinaus ſtrebte. Große, ſehr die Kleine damit amüſirte, in wilden Sätzen und 
lebhafte Augen ſchauten frech wie bei einem kleinen Sprüngen die Röcke zu ſchwingen, wie Kinder, welche 
Spatz der reizenden Couſine entgegen, und aus dem ſich aus dem Kleiderſchrank der Mutter coſtümirt 
Mund, welcher in fröhlichem Lachen ungeheuere haben. Das Lernen ſchien die junge Dame auch nicht i £ ſp i 
Dimenſionen annahm, blinkten zwei Reihen ſchnee⸗ ſehr zu entzücken. „Mit Gouvernanten drangen wir Fräulein von Nördlingens ſchlanke Geſtalt zu 
weißer, kerngeſunder Zähne. Fräuzchen, Gräfin] schon gar nicht mehr bei ihr durch“, — entſchuldigte] ſchlingen. 

Nie deck! a ` Tante Johanna mit beinahe verlegenem Lächeln, >:| Gleichzeitig küßte Fränzchen mit derbem Schmatzen 


= 


Capitel 13. keiten verzieh, wenn man in die ſchalkhaften Aeuglein 


Nein, — ſchön konnte man das Comteßchen nicht Pia überraſcht den Hauslehrer anblickte! „Da, die zarten Wangen ab. ; 
neunen, es würde ein directer Mißbrauch des Wortes haben wir uns einen energiſchen, tüchtigen Pädagogen „Aber Kind! Du reißeſt mich ja um!“ wehrte 
geweſen ſein! zu Qilie geholt, und nun geht es etwas beſſer mit 
Ihre ganze Figur war eckig, ungraeiös, ſtets in dem Stubiren, wenngleich der Herr Caudidat recht 
ſichtlichem Kampf mit den einzelnen Gliedern be⸗ ungern daran denkt, Ferien geben zu müſſen.“ : x i da) 
griffen, dabei ſehr ſtämmig und robuſt, ohne merkliche Dennoch war Fräulein von Nördlingen überraſcht, „Na, dann ſoll dies der Letzte für heute ſein!“ 


E Pin athemlos. „Und wie oft habe ich Dir ſchon 
Spur von Taille und ohne jedwedes Anzeichen weib⸗ wie viel das arme Frünzchen lernte. 5 Fräuzchen und leckte mit der Zunge behaglich 


geſagt, daß ich die greulichen Küſſe nicht leiden 
mag — —“ | 


licher Aumuth und Sauftheit. > s, Ja, ſie, überraſchte die Kleine fogar einmal Dęj | ber die Lippen, wie Eine, der es recht gut geſchmeckt, 
Der rüpelhaftefte Bengel würde in Gräfin kalefniſchen en i hat. — „Sarnia ſtehſt Du ‚bier. jo alleine?“ 

Fränzchen fein täuſchendes Ebeubild gefunden haben, | NW eier „Ich warte auf Deine Eltern und Dich! — Die 
— und doch lag auf den derben, häßlichen Geſichks⸗ „Aber, Couſinchen, * raucht ein junges Wagen ſtehen lüngſt bereit.“ 

zügen, welche eine unverkennbare Aehnlichkeit mit Mädchen Latein zu fernen“ Acts „Weiß ich! — Famos, daß es wieder los geht! 
Graf Willibald zeigten, ein kindlich ſtrahleuder, Fränzchen johlte auf und warf in einer An⸗ Und, Gott fei Dank, ohne die Schulbücher! Siehſt 
frohſinniger und herzensguter Ausdruck, daß man wandlung hoher Luſtbarkeit die Beine in die Luft, Du, darum möchte ich vor Vergnügen gleich Purzel⸗ 
dem kleinen Fräulein gern die größten Unmanierlich⸗[daß die Füße momentan auf dem Tiſch ruhten. bock ſchießen, wenn es man bloß paſſend wäre!“ 


Pia lehnte 

zieht der ante I der Balluſtrade. In Gedanken 

ihrer Seele PR: aueqedacjie Plan nod einmal an 
„ Sj Z x, frohes Gefühl belebt ihren 

wieder gut zu nia —— 5 urch an Wulff Dietrich alles 


ſchaffen Fortbildungsſchulen uſw. 


—— PT EZR aa 
H. K. T. Verein geführt wird. In dieſem Kampfe find die 
Polen geübter; fie finden die Unterftügung der Geiſtlichkeit, 
und ſo werden wir auf dieſem Gebiete unterliegen. Außer⸗ 
dem iſt es ein recht unerquicklicher Zuſtand, wenn Geſchäfts⸗ 
mann gegen Geſchäftsmann kämpft. Ich will damit nicht 
den Stab über die Beſtrebungen des H. K.⸗T.⸗Vereins brechen, 
ich verſpreche mir von ihnen aber nichts. Gewiß ſind alle 
Unterthanen vor dem Geſetz gleich, aber doch nur ſolche, die 
ſich ſelbſt auf den Boden der Verfaſſung ſtellen. Höher aber 
ſchließlich als die Verfaſſung ſteht die Sicherheit des Vater⸗ 
landes. Man fragt, wo denn die Polen dieſe wahren letzten 
Ziele äußerten. Ja, thäten ſie das, ſo wäre es dieſelbe Thor⸗ 
heit als wollten die Socialdemokraten mit ihren letzten Zielen 
offen heraustreten. (Sehr richtig!) Der Abg. Bebel hat das 
mehrfach ausgeſprochen. Aber dieſe Politik der Verſchleierung 
würden ſie im geeigneten Moment ſchon aufgeben (Sehr richtig) 
und an die Berwirklichung ihrer Ziele herantreten. Die 
Mittel, die der preußiſche Staat gegenüber den Polen anmedet, 
ſind human, an den ruſſiſchen gemeſſen. Deshalb wirken ſie 
aber auch langſamer, und wir müſſen abwarten. Etatsrecht⸗ 
liche Bedenken müſſen zurücktreten. Denn eine conſtante 
Polenpolitie kann nicht von jährlichen Etatsbewilligungen 
abhängig gemacht werden. Der Krebsſchaden aber liegt in 
dem mangelnden Zuſammengehörigkeitsgefühl der Deutſchen. 
So lange die Polen hier im Hauſe unter den Deutſchen no 
fo warme Fürſprecher finden, wird es nicht beffer. (Beifall.) 

Abg. Munckel (Freiſ. By): Die wirihſchaftliche Seite 
der Vorlage iſt heute wenig berührt, nur der Referent er⸗ 
wühnte als ſegensreiche Wirkung die, daß die Preiſe der 
Güter hoch gehalten werden. (Heiterkeit.) Wenn fih diefe 
Wirkung auch auf den Großgrundbeſitz ausdehnt, wird man 
in den anderen Landestheilen diejelbe Wirkung wünſchen 
vielleicht Polen nach Weſtfalen einführen und ſo das Geſetz 
auf das ganze Land ausdehnen müſſen. Je mehr die wirth⸗ 
schaftliche Bedeutung der Vorlage zunimmt, nimmt die 
politiſche ab. Aus der Rede v. Puttkamers erſehe ich, daß 
man für die Polen Sumpathten haben kann, ohne Vaterlands⸗ 
feind zu fein. (Heiterkeit) Herr v. Miquel ſprach von 
culturellen Rückſichten; mir ſcheinen mehr die agrarpolitiſchen 
ausſchlaggebend geweſen zu ſein. Vielleicht treffen wir ein 
dk pian; 1 1 5 Berg, das ſind wir, nicht zum 

D 1 er, ſo kommt vielleicht ſpäter 

eee n het 


Fingnzminiſter Dr. v. Miquel: Der Vorredner meinte, 
er und ſeine Freunde ſind der Berg; das e 02 Bu, 
der ſich nie bewegt. (Heiterkeit) Deshalb habe ich auch 
beinahe die Hoffnung aufgegeben, ſie für dieſe nationalen 
Maßnahmen zu gewinnen. Ich habe nur die Hoffnung, daß 
die Deutſchen in den öſtlichen Provinzen ſchließlich aufhören, 
der Troß ihrer Führer zu ſein, und daß dieſer Troß eine 
andere Entſcheidung treffen wird, als ihre Berliner Führer 
angeben. (Sehr richtig! und Beifall rechts.) Im Uebrigen 
möchte ich nur ſagen, ich kann es nicht verurtheilen, wenn 
das Selbſtbewußtſein der Deutſchen in den östlichen Provinzen 
geſtürkt wird und wenn fie auf uniere Aufforderung: Haltet 
Satan) hoch! mit einem kräftigen Ja antworten. (Heshniter 


Abg. Seer Natll.): Der Einwand, daß die Proteſtanten 
gegenüber den 5 a bevorzugt AMA it 2 ſchon 
genügend widerlegt worden. Es handelt ſich hier auch gar 
nicht darum, ob proteſtantiſche oder katholiſche Kirchen gebaut 
werden, ſondern darum, daß man die Lente unter allen 
Umſtünden zwingen will, den volniſchen Gottesdienſt zu 
heſuchen. Herr Son. Dr. v. Jazdzewski hat es hier im 
Hauſe ja einmal offen ausgesprochen: Uns ſteht die Sprache 
höher als die Religion, — Der Abg. Jäckel wird von uns 
3 keas pic mepe zu den Deutſchen gezählt. (Zuſtimmung 

i ifall. ? 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.): Die Politik der Freiſinnigen 
wird hier ſcharf angegriffen. War es aber nicht für einen 
Liberalen im vorigen Jahre recht ſchwer, in dies Parlament 
einen deutſchen Candidaten zu entſenden, wenn man nur die 
Auswahl für einen Freund des Vereinsgeſetzes hatte? (Sehr 
richtig! links.) Die Vaterlandsliebe iſt ein heiliges Feuer, 
das zu Zeiten der Gefahr zu hellen Flammen emporlodert 
(Sehr ritig); aber man fol fie nicht als Feuerwerk 
benutzen, wie dies leider vielfach geſchieht. Es wird viel 
zu viel Hurrah geſchrieen. Damit erreicht man keine 
Germaniſtrung, daß man ſich auf den Markt felt und 
ſchreit: Nun los! Jetzt wird germaniſirt! Auch wir unter- 
ſtützen das Deutſchthüm; der Kampf beider Nationalitäten 
wird heftig bleiben. Aber man kann uns nicht zumuthen, 
nun unbeſehen alle Mittel gut zu heißen, die unter der 
Führung des Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums von 
Bier aus geſchaffen werden. Herr Dr. v. Miquel hat einen 
großen Erfolg damit erzielt, daß er an die Begeiſterung für 
das Großpolenthum vor fünſstg Fahren erinnerte, An 
ich habe damals geſungen: Noch iſt Polen nicht ver⸗ 
toren! Woher kam dieſe Begeiſterung aber? Man ſah 
in dem Schickſal der Polen das Schickſal der damals 
ſehr zerſplitterten und zerriſſenen Deutſchen. Den polniſchen 
Bauer beurtheilt man ſalſch; er ift heute nicht mehr der 
Nachläſſige von früher, ſondern ſehr gewandt und geweckt. 
Ebenſo ijt es mit dem übrigen pointen e a 

er geht aber 
Die polniſche Jugend, während unjere deutſche zu einem 
Advocalen als Schreiber geht oder einen ähnlichen vor⸗ 
nehmen Beruf erwählt. (Heiterkeit), Ich halte es für 
meine Pflicht, wenn wieder einmal falſche Mittel gewählt 
werden, 1 ee ern die übrigen 

Abg. Dr. Sattler atlib.): j 
Deutideit in den öſtlichen Provinzen auf die Unterſtützung 
der Freiſinnigen gegen die Polen rechnen können, umſomehr 
werden die Herren auch Berlückſichtigung, ihrer Wünſche 
finden, (Sehr wahr) Der en kia 1 
bloß in Zeiten der Gefahr auf, ſondern er ein 
fietig dr ee, dauerndes Feuer! (Sehr richtig! 
Herrn Puttkammer ſollte die Rede Munckels belehren, da 
ſeine heutige Rede 4 e b 1 55 nuż 

weifel an der Kraft des H.⸗K.⸗T.⸗ Vereins, an der Kraft der 
Se höre ich überhaupt nicht gern. Die Regierung 
allein miro nicht das Nöthige erreichen. Es muß die Er⸗ 
gänzung durch die Beſtrebungen der Beyölkerung dazu 
kommen. Diefe gegeben zu haben, tft das Verdienſt des 
-T. Vereins. Die Germaniſirung der östlichen Provinzen 


Wie alles an ihr, war auch 
Erbtheil des Vaters, ebenſo rauh und tief klingend, 
ebenſo unmelodiſch wie die ſeine. 
„Wo Haft Du Deinen Hut, Du Wildfang? 
Willſt Du vielleicht barhäuptig abreiſen?“ 

„Am liebſten thäte ich's! — Das komiſche Ding 
auf dem Kopfe genirt mich ja nur! — Himmel, 
wenn ich ſolch eine Staatscarnette mit Bindebändern 
aufſetzen folie, wie Mama! Oder ſolch einen 
Wandteller mit Federbüſchen wie Du! — Grüßlich, 
ich glaube die PODR ſtürmten, wenn ich jo 
antreten würdel Aber komiſch, — Dir fteht das 
Ungeheuer brillant, reizend! — Wie ein Ritterfräulein 
ſiehſt Du aus, einfach zum Verlieben! Komm gieb 
mir noch einen Schmatz!“ 

Pia lachte und flüchtete zurück. 

„Ich glaube Du biſt über den Frühſtückswein 
gerathen, Fränzchen! Jedem Primaner würden Deine 
verliebten Augen Ehre machen! — Bitte, verſchone 


mich mit Deinen Zärtlichkeiten! Du weißt, daß ich 
ſie abſolut nicht leiden mag!“ 
Comteßchen war gar nicht beleidigt. Sie ver⸗ 


schränkte die großen, grobknochigen Hände auf dem 
Rücken: „Magſt Du mich nur darum nicht küſſen, 
weil ich ein Mädchen bin?“ fragte ſie mit viel 
Intereſſe! „Findeſt Du meine Zärtlichkeit nur darum 
langweilig? Und würdeſt Du ſie lieber mögen, 
wenn ich anſtatt einer garſtigen Couſine ein flotter 
Better wäre?“ 

Pia erröthete und zog die dunkeln, fein ge⸗ 
ſchwungenen Brauen ärgerlich zuſammen. „Wie 
kannſt Du nur ſo albern reden! Solche Gedanken 
paſſen ſich noch gar nicht für ein ſo junges Mädchen!“ 

Fränzchen jauchzte hell auf vor Vergnügen. 
„Na ſtopp! Mian jahte mit den jungen Pferden m 
amüſirte fie ſich in ihrer ungenirten Weiſe. „Ich 
habe ſchon eine ganze Menge Schmöker intus, in 
welchen etwas von Liebe vorkam! Sogar den Fauſt 


Jortſetzung folgt) 


Freitag 


Bemerkungen. 


Abg. Ehlers (Freiſ, Ver.): Herr Sattler läßt mir nicht 
die Freude an meinem Bilde. Wenn ich aber meine, meine 
den ef ift ein ſtill glühendes Feuer, das zu Zeiten 
er Gefahr ſtark auflodert, und er verlangt, es fole immer 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


iſt eine der erſten Aufgaben, die der Staat zu erfüllen hat] spricht fih gegen die Sparſamkeit 
and wobei ibn die Beuöfferung dn knen bar alfa), nee 5 
Die Erörterung wird geſchloſſen. Es folgen perſönliche beamten aus. 


ſtark brennen, jo hat er doch Unrecht. (Hefterkeit.) 


des Miniſters v. Mi 
geſchloſſen. k 
Die Vorlage und Zuſatzantrag Sieg werden gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen und des Centrums angenommen. 
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Anſtedelungs⸗ 
commiſſion in Verbindung mit der Denkſchrift über deren 
Thätigkeit. 8 
Abg. Rickert (Freiſ. Ver.): Der Finanzminiſter behauptet, 
die freiſinnigen Parteiintereſſen 
nationalen zurück. Mit ſolchen Vorwürfe 
ſparſamer fein! Hat er vergeſſen, 
verein mit ihm zuſammen gegrün 
ch] nationalen Geſichtspu kte ſeither ſtets vertre 
alte Abgeordnete Römer⸗Hildesheim meinte e 
Wort „national“ verſtecke ſich 
Das will ich von dieſem Geſetz ja nicht beha 
man vom Geſetz erwartet, 
Gutsbeſitzer 
Verkaufe der Güter ihr Schäſchen ins Trockene. 
es denn die Herren rechts, 
nützt? Etwa anders als wir? Wie haben Sie Herrn 
behandelt? Laſſen Sie uns mit ſolchen Schla 
„National“ in Ruhe, unter denen ſich wirthſchafts 
regetionäre Beſtrebun gen verſtecken! Räumen Sie die Hinder- 
n Ausbreitung eines kräftigen 


den Nutzen, den 
Einige 


niſſe weg, die einer wirkliche } 
dentſchen Mittelſtandes im Wege ſtehen. Vöft der 
ſo ſein Wort ein, wird er in uns, denen er vorwirft, 
ſtellen die Fractionsintereſſen höher als die nationalen, die 
beſten Förderer finden. 


in Betracht. 


Gegentheil von d 
die von 


ſiedelungseommi 


ch] Zeit vorg 


Nach weiteren Bemerkungen der Abg. Jaeckel (Frei, 
Voltsp.) Munckel (Freiſ. Volksp.) und v Puttkamer⸗ 
Plauth (Conf.) wird die Erörterung durch eine Bemerkung 
quel wieder eröffnet, aber ſofort wieder 


große polniſche 


(Beffall.) 
Miniſter Dr. v. Mignel: 


deutſchen 


Damit ſchließt die Erörterung. 


9 3 
Der Giat wird bewilligt, die Denkſchriſt durch Kenntniß⸗ 
nahme für erlebigt erklärt. 
Nächſte Sitzung: Freitag, 12 Uhr: 
die Einführung des Befüyigungsnachweiſes für das Bau- 
gewerbe und Petitionen. 


Schluß 5 Uhr. 


daß wir 1 


immer ein Stü 


Wohlfahrt 


träten nicht hinter den 
n ſollte man doch 
859 den National- 
det haben und daß wir die 
ten haben? Der 
inſt, hinter dem 
ck Reaction. 
upten. 
hat es nicht. 
bringen à 
Wie machen 
wenn es ihnen bei den Wahlen 


Ich betone nochmals, daß 
ich weder der Freiſinnigen Vereinigung noch der Volkspartei 
einen Mangel an Notionalgeſühl vorgeworfen habe. 
ich ſelbſt in Poſen zu wählen hätte, ſo würde ich denjenigen 
deutſchen Candidaten dort aufſtellen, der die meiſten Aus⸗ 
ſichten hat, durchzukommen; ob er conſervatip, natonalliberal, 
oder der Abg. Rickert ſelbſt wäre, käme dabei viel weniger 
Ich habe den Eindruck, daß die Beſtrebungen 
des weſtpreußiſchen Oberpräſidenten, eines der eifrig 
Förderer der 
Induſtrie in der polniſchen Bevölkerung zu fördern, 
Lande aus nicht genügend unterſtützt worden feci 
polniſchen Genoſſenſchaften anlangt, jo wird man ſie nicht 
anders behandeln als die deutſchen, wenn ſie keine Agitation 
betreiben und ſich mit ihrer Thätigkeit auf das wirthſchaftliche 
Gebiet beſchränken. Daß das vorliegende Geſetz nicht das 
em erreichen kann, was es bezweckt, beweiſt 
der Anſiedelungscommiſſion veranſtaltete Statiſtik. 
Wenn auf verwahrloſten Gütern deutſche Bauern angeſiedelt 
werden, ſo iſt das ein großer Gewinn — für den Staat ſelbſt. 
Abg. v. Standy (Conſ.) nimmt die Thätigkeit der An⸗ 
ſſion gegenüber dem Abg. Rickert in Schutz. 
Abg. Rictert (Frei. Vexeintg.) erkennt die Thätigkeit 
des Sberpräfidenten von Goßler im Intereſſe der Induſtrie 
vollkommen an und wüunſcht nur, daß fie von der Regierung 
noch mehr unterſtützt würde. 


EEE 


Reichstag. 


54. Sitzung vom 3. März, 2 uh 
Am Bundesrathstiſche: Dr. Schulz, v. 
Die zweite Berathung des Etats wird beim Reichs⸗ 
Eiſenbahn⸗ Amt fortgeſetzt. — 
den Titel „Präſident“ dauert fort. Zu demjelben liegen vor 
der Antrag Pachnicke betr. Maßnahmen gegen die Häufung 
von Unfällen, wie fie in letzter Zeit vorgekommen, 
die Steigerung der Leiſtungsſähigkeit der Bahnen, ſowie der 
Autrag Stumm auf Streichung der Worte 
ekommen“ in dem erſteren. 
Abg. Graf Bernſtorſf⸗Lauenburg (Reichsp.) will bei der 
in Ausſicht genommenen Reform des Perſonentarifweſens 
die Rundreiſebillets aufrecht erhalten wiſſen. 
Retourbillets ſollen beibehalten und von der Erhebung von 
Zuſchlägen bei der Beförderung mit Schnellzügen abgeſehen 


werden. 


Abg. Stolle (Soc.) kommt nochmals auf die Eiſenbahn⸗ 
2 unfälle zu ſprechen und betont, daß fý aus der Ueberan⸗ 
ſtrengung der Beamten am eheſten die Häufung der Eiſen⸗ 


bahnun fülle erklärte. 


Abg. Graf Kanitz (Conſ.) kommt auf die Frage der 
Nohlentarife zurück und bemerkt, es müſſe verhindert werden, 
daß Englaud ſeine Waaren, beſonders Kohlen und Baumwolle, 
mit unſeren billigen Tarifen nach Oeſterreich transportire 


und uns dort Coneurrenz mache. 


für Eiſenbahnunfälle 


die 
wür 
die Eiſenbahnſinanzen von den 


der Juriſten in alle Verwaltunge 


or DĘJCZ ZZO CAO a 


Kleines Feuilleton. 


Abg. Gamp (Reichsp.) bemerkt, man dürfe nicht immer 
die Eiſenbahnverwaltung und die mangelhaften Einrichtungen 
für t verantwortlich machen. 
Schilderung dieſer werde oft übertrieben. Jedenfalls ſtehe 
unfer Eiſenbahnweſen durchaus auf der Höhe, (Beifall rechts.) 
Abg. Dr. Hammacher (Natll.) bemerkt, die Herabſetzung 
der Tarife jet eine Forderung, deren Erfülung 
meinſten Intereſſe liege. Hinſichtlich der Ueberſchüſſe beſtehe 
grohe Gefahr, daß fie für dauernde Ausgaben verwendet 

en. Er habe immer den Gedanken verfochten, daß man 
Staatsfinanzen trennen müſſe. 
das Eindringen 


Abg. Werner (Reformp.) 


Die Diseuſſion über 


Japaniſche Fuß bekleidung. 


Im Gegenſatz zu der unſinnigen Sitte der Chineſinnen, 
die ihre Füße durch das ſogenannte „Einbinden“ auf 
unglaubliche Weiſe verſtümmeln, tragen die Japanerinnen 
das denkbar bequemſte Fußzeug der Welt. Der Reiſe⸗ 
berichterſtatter einer franzöſiſchen Zeitung, der augen⸗ 
blicklich in Japan weilt, ſcheint ganz enthuſiasmirt von 
der nichts weniger als zierlichen Fußbekleidung der 


japaniſchen Schönen zu ſein. 


ſchreibt er, 
das 


für ſich hat. 


die japanij 
auf dem 
rade zu vergleichen 
Japaner und Ja 
Stroh gefertigten 
Vorliebe von den 


ſind dieſe flach 
für den rechten und linken 
geschnitten, läßt der Strohſchu 


frei. 
einzigen in ſeiner 
Fuß, wie er bei 


1 ns nsch 
zierlichen ſpitzen Hackenſchuhe, d f 
ſchreibt. Originell ift es, daß die Japaner ihre Schuhe 


nicht anbehalten, wenn ſie in ein Haus treten. 


Prof. S. i 
AC LO 
: enen Wiener Tagblatt die 
denne ich und finde ihn gar nicht jo furchtbar toll.“ durch folgende Plauderei ad ab 


„ſind die 


einzige Schuhzeug, 


panerinnen auf 


z 1 „Was mir hier am 
meiſten aufgefallen iſt und mir wirklich imponirt hat“, 
1 eigenthümlichen hölzernen 
Sandalen und die aus Stroh geflochtenen Pantoffeln, 
eit das hier von 
35 Millionen Leuten getragen wird. Die Sandalen 
ſind ſo gearbeitet, daß die große Zehe ein Plätzchen 
fi Bei jedem Schritt verurſachen dieſe 
äußerſt bequemen Holzſchuhe ein ſonderbares, laut 
klappendes Geräuſch, das dem Japaner ſicher ebenſo 
wohltönend erſcheint, wie den Cavalleriſten das Klirren 
feiner Sporen. Es würde auch Keinem einfallen, fith | S 
eines weniger hörbaren Auftretens zu befleißigen, 
was allerdings auch etwas ſchwierig ſein mag, obgleich 
ſchen Sandalen mit den bei uns in Frankreich 
Lande getragenen Holzpantinen nicht ge⸗ 
ſind. Deſto leiſer ſchreiten die 
b den aus weichem 
Schuhen einher, die mit beſonderer 
Leuten getragen werden, die weitere 
Fußtourenzu machen haben. Trotz deswohlfeilen Preiſes 
en Schuhe ſehr gut gearbeitet und zwar 
Fuß paſſend. Vorne ſehr tief aus⸗ 
5 das Fußblatt vollkommen 
Man findet hier in ganz Japan ſicher nicht einen 
urſprünglichen Form fo entjtellten 
uns zu Lande leider nur zu häufig 
dank der eleganten engen Stiefel und 
die uns die Mode vor⸗ 


Die Bivijection und ihre Gegner. 


läßlich des dreißigjährigen Beſtehens des von 
e GER Wiener Inſtitus für 
ührt R. Franceschini im 
Gegner der Viviſection 
surdum ? 


Stricker geleiteten 


„Guten Tag, lieber Freund, 
„Ach, Du weißt nicht?“ 


wie geht's ?“ 


gworten wie 


im Oſten, 


Antrag Feliſch betr. 


v. 
Podbielski. 


und 
„wie ſie in letzter 


Auch 


Bei 


im allge⸗ 


e 


4. März. Nr. 53. 


in der preußiſchen Eiſen⸗liegenden Form aber fet der von Dr Lieber empfohlene $ 9 
bahnverwaltung ſowie gegen die Ueberlaſtüng der Betriebs⸗ für den Bundesrath unanne mbar Es dürfte ſich 
vielleicht eine Reſolution am beſten zur Annahme eignen. 
Nach längerer Debatte, in der von verſchledenen Reßnern 
betont wurde, daß den Antrag annehmen, das Geſetz zu Falle 
aeiae heiße, wird die Weiterserhthung auf Sonnabend 
vertagt. 


Abg. Prinz zu Schönaich ⸗Caxolath (6. k. F.) hebt 
hervor, daß die Klagen über den Wagenmangel Jahr für 
Jahr erhoben würden und ſich als berechtigt erwieſen hätten, 

benſo ſei die Ueberhäufung der Bahnbeamten mit Dienſt 
nicht zu leugnen. Die Aufdae redeten da eine ſehr beredte 
Sprache Schließlich lenkt der Redner noch die Aufmerkſam⸗ 
feit auf die Klagen der Textilinduſtrie in Chemnitz über die 
langſame Beförderung ihrer Fabrikate. i 
Abg. Graf Stolberg (Conj) bedauert, daß wir kein 
Reichseiſenbahngeſetz haben. Trotzdem habe das Reichseiſen⸗ 
bahnamt ſegensreich gewirkt. Der Redner verbreitet ſich 
ferner über die Tarifreform. 
Abg. Becky (Freiſ. Vp.) hält eine Tarifreform für nöthig 


Deutſches Reich. 


Berlin, 3. März. Aus Wilhelmshaven meldet 
der Draht: Der Kaiſer beſichtigte im Laufe des 
heutigen Vormütags zu Fuß die Forts und die 
Haubitzenbatterie und begab ſich nach 12 Uhr Mittage 
und meint, dab Preußen das Hinderniß für dieſe Reform jei. | an Bord des Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf zu Stolberg⸗ zurück. Gegen 5 Uhr Nachmittags begab fit. der 
Wernigerode (Conſ.), Heth (Freiſ. Volcsp.) Röſicke (b. k. Fr.), Kaiſer nach dem Marinecaſino, um an dem Eſſen der 
Fuchs (Cix), Lenzmann (Freiſ, Volksp.), Schönlank (Soc.), Stabsofficeiere theilzunehmen, zu dem auch der 
Schr, v. Stumm (Reichs.), Graj Kanitz (Goni), Gamy | Erdgroßherzog von Oldenburg ein etroffen iſt. Nach 
Reichsp) wird der Titel 1 „Gehalt des Präſidenten des] Aufhebung der Tafel im Marine Caſino um 8 Uhr 
Reichseiſenbahnamts“ bewilligt und der Antrag Pachnicke⸗ Abends begab fih. der Kaiſer Bord des „Kurfürſt 
Stumm mit großer Mehrheit angenommen. a u er Z fer an Bord des „Kurfürft 

Der Reſl des Gats, mit Aue nahme des Extraording- Friedrich Wilhelm“ zurück, — Der commandirende 
riums, das an die Budget⸗Commiſſion verwieſen ift, wird Admiral v. Knorr, welcher geſtern und heute die 
gleichfalls erledigt. f ; PWerft und die Garniſonanlagen beſichtigte, hat ſich 

Näüchſte Sitzung morgen 2 Uhr: heute Abend nach Berlin zurückbegeben. 
Initiaripantraße, — Die Militärſtrafproceß⸗Commiſſion 

Schluß 6½ Uhr. des Reichstages 

- Leſung des Entwurfes. 


A — Dem württembergiſchen Gejandten Freiherrn 
Politiſche Tagesüberſicht. von Varnbüler iſt der Kronenorden 1. und dem 
À z. 4 . kürzlich von Kiagotſchau auf feinen Poſten in Shanghai 
Die Budget⸗Commiſſion des Reichstages nahm heute 
den je der Marinevorlage mit großer Mehrheit nach 


urückgekehrten Generalconſul Dr. Stübel der 
den Vorſchlägen des Referenten Abgeordneten Lieber an. 


nn 2 Sun verliehen > rodki 
Nach den Vorſchlägen unterliegt die Bereitſtellung der Mittel = In der Nacht vom 2. zum 3. irg n 
fe die DAORA w der heimiſchen Schlachtflotte Setup. der dortige kaiſerliche General⸗Conſul Auguſt 
der jährlichen Feſtſetzung durch ben Reichshaushaltsetat mit PAR egans geſtorben. 
der Maßgabe, daß im Dienſt gehalten werden kbunen a Münſter i. W., 8. März. Der Provinzial ⸗ 
e n 5 2 „ e i R den Antrag auf Errichtung einer, 
nienſchiffe woje Kreuzer eine Kre * t 85 Re, zdr grey" 
2. als n von Reſerbeformationen ſchafts⸗Kammer für Weſtfale 3 


4 Linienſchiffe, 4 Küſtenpanzerſchiffe, 2 große Kreuzer, A Ausland. . 
5 kleine Kreuzer, ; sę, Frankreich, Paris, 3. März. Das Schwurgericht 
3. zur Aetivirung einer Reſerveſormation auf die Dauer hat den Deputirten Naquet von der Anklage in der 


Petitionen und 


beſtand wurde unverändert angenommen. $ 6 wurde in 
folgender Der, des Referenten angenommen: 

Die nach Maßgabe dieſer Grunbſätze erforderlichen 
Gtatsſtärken der Matroſendiviſionen, Werjtdivilionen und 
Torpedoabtheilungen unterliegen der jährlichen Feſtſtellung 
durch den Reichshaushatsetat. 

Dann wurde der $ 7 nach dem Antrag des Referenten 
angenommen. Darnach unterliegen alle fortdauernden und 
einmaligen Ausgaben des Marineetats, hinſichtlich deren in 
dieſem Geſetze keine Beſtimmungen getroffen ſind, der jähr⸗ 
lichen Feſtſetzung. 

Es erübrigen alsdann für die erſte Berathung noch die 
aus der Commiſſion geſtellten Anträge zur Koſten⸗ 
deckung. Es ft dies zunüchſt der Antrag Lieber, welcher 
vorſchrelibt, ein Mehr an Matricularbeiträgen durch 
Zuſchläge zu den Landeseintkommenſteuern 
auf Einkommen von 10000 Mk. an nach den Feſt⸗ 
ſetzungen des Reichstags a pool E Ferner liegt ein 
Antrag der Gocialdemofraten vor, eine Reichs⸗ 
einkommenſteuer auf Einkommen von 6000 Mk. an eine 
zuführen. Sodann hat Abg. Müller (Fulda) eine 
Reſolution beantragt, bis zur zweiten Leſung der Commiſſion 
vom Reichskanzler einen Geſetzentwurf zu verlangen, der die 
Mehrkoſten des Flottengeſetzes entweder durch Heran⸗ 
ziehung der Intereſſenten (Aus⸗ und Einfuhr⸗ 
handel, Schifffahrt und der Deutſchen im Auslande) oder 
durch Beſteuerung der über 300000 Mk. hinausgehenden 
Vermögen der deutfchen Reichsangehörigen deckt. 

Abg. Lieber begründet ſeinen Antrag und führt dabei 
u. A. aus, daß die Frankenſtein ſche Klauſel in 
verhängnißvoller Weiſe das Budgetrecht 
durchbrochen. (Hört, hört! bei den Conſervativen und 
Nationalliberalen). Man hütte dem Reich einen procentualen 
Antheil an den Mehrertrügen der neuen Steuern gewähren 
müſſen. Er wolle durch entſprechende Aenderung ſeines 
Autrages der Annbedgejehgetng weiteren Spielraum ges 
währen, den Gedanken der directen Belaftung der größeren 
Einkommen noch weiter durchzuführen. n 

Abg. v. Maſſow erklärt den Antrag für undurchführbar. 

Für Abg. v. Bennigſen iſt es eine große Genugthuung, 
jetzt ſeitens des Centrums derart die clausula Frankenſtein 
verurtheilen zu hören. 

Abg. Dr. Lieber begründet den Antrag in längerer Nede. 
Eine Anleihe zur Deckung der Koſten dürfe nicht auf⸗ 
genommen werden; das jetzt lebende Geſchlecht müſſe die 
einmaligen Ausgaben aufbringen. Der Mehrbedarf ſolle 
auch nicht durch indirecte Steuern, ſondern durch Matrieular⸗ 
Er gebe zu, daß es ſehr 
Es ſolle in 


ſolange keine Genugthuung geben, als der Urſprung 
der Rohrpoſtkarte, durch welche Eſterhazy verdächtigt 
murde, nicht aufgeklärt fei und ſolange die Unter 
juchung in Betreff der Speranza⸗Telegramme ſchwebe, 
Die Zeugen Picquart's, deſſen Schwager Gaſt und 
Senator Rane, haben geäußert, daß fie es unter 
ſolchen Umſtänden weder ihres Auftraggebers noch 
ihrer 
fortzuſetzen. 
Italien. 
Amneftie-Decvete veröffentlicht, welche der 
König heute Vormittag aus Anlaß des fünfgigiten 
Jahrestages der Verfaſſung unterzeichnet 
hat. Dieſelben beziehen fich auf Verbrechen, begangen 
durch die Preſſe, auf Verbrechen gegen die Sicher eit 
des Staates, auf Duellvergehen, auf Vergehen der 
Deſertion von nationalen Handelsſchiffen, begangen 
durch Italiener oder durch Ausländer; außerdem auf 
Perſonen, welche ſich der Militär⸗Aushebungen ent⸗ 
zogen haben und auf eine lange Reihe von Finanz⸗ 
Uebertretungen. 
— Der Bap ff wohnte heute in der ſixtiniſchen Capelle 
mit den Cardinälen, Biſchöfen, Prälaten, dem diploma⸗ 
tiſchen Corps und zahlreichen Fremden anläßlich des 
Jahrestages ſeiner Krönung einer vom Cardinal 
Vannutelli celebrirten Meſſe bei. Darauf ſtimmte er 
das Te Deum an. 
Verlaſſen der Capelle wurde der Papit, welcher auf 
der sedin gestatoria getragen wurde, von den zahlreich 
anweſenden Pilgern freudig begrüßt. Die Geſundheit 
des Papfıes tt vortrefflich. Er 


Marine. 


S. M. Torpedoboot „S 66“ it am 2. d. M. von Kiel 
nach Flensburg in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. 


getroffen. 


Neues vom Tage. 
Dampfer überfällig. 
Sydney, 3. März. Einer Meldung aus Nu mer zufolge 
wird der Dampfer „Fiado“ aus Sydney vermißt. 
ua 


elben Beifall wie bei der Erſtaufführung zu finden. 
2 I te dann ein Ballet⸗Divertiſſement, fur i 

der fleißige Orcheſterdirigent unſerer Theatercapelle, Herr 
Bartel, die ungariſchen Tänze Nr. 5 und 6 von Brahms 
fomie ein im Charakter ähnliches Vivace gewählt und mit 
großer Sorgfalt muſikaliſch einſtudirt hatte, während die 


Y: 
n. der vor: 


Theil der Aufführung übernommen und mit befannt 
Geſchmack eine Reihe hübſcher characterlſtiſcher Gruß 
pirungen dazu geſchaffen hatte. Das Ballet wurde 
ſehr beifällig aufgenommen, ſodaß der letzte Theil auf 
ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden mußte. 
liegt in der Natur der Sache, daß nach zwei ſolch 
hübſchen kurzweiligen Sachen der Liederquell Kreutzer's 
trotz feiner edlen, unverjieglich ſtrömenden Melodieen 
nicht ſo tiefgehend wirken konnte, wie er es ſonſt ge⸗ 
than haben würde. Die Aufführung ſelbſt darf eine 
recht gute genannt werden; Frau Beeg⸗Grinn ing 
ſang die Partie der Gabriele mit Wärme und Hin⸗ 
gebung, ihre mauriſche Romanze erfreute durch Die 
matiſche Belebung und hübſches Spiel. Neben ihr 
fang Herr Beeg den Jäger, und während es 
ihm gelang, das ſympathiſche Bild dieſes Fürſten in 
weichen, edlen Linien darzuſtellen, ſo muß auch ſeine 
große Arie im zweiten Acte ehrenvolle Anerkennung 
finden. Herr Sorani war als Gome am rechten 
Platze. Ohne zu foreiren, ſang er die ſchlichte Partie 
mit künſtleriſcher Klarheit und wohlthuender Sicherheit, 
ohne es dabei an jugendlicher Kraft und Belebung 
fehlen zu laſſen. Das Banditentrio war durch die 
Herren Rogorſch, Nolte und Miller zwockentſprechend 
vertreten. Recht angenehm wirkten die Chöre, nament⸗ 
lich das herrliche Abendlied gelangte tonrein und hübſch 
vorgetragen zu packender Geltung. Herr Kie haupt 
leitete die Oper, während Herr Bartel die Balletmu 
dirigirte. Das Haus war gut beſucht. n. 

— ——ð uesssul 


Tocales. 


Witterung für Sonnabend, den 5. März. Nieder⸗ 
ſchläge, pemi, alt, woltig. S.⸗A. 6,40, S.⸗U. 3,40, DeM 


„83, M.⸗U. 


„Gar nichts!“ i f 

„O, was ich durchgemacht habe. Mein AM 

Bub' bekommt Diphtherie und war fdjon_aujge 

geben, als mir unſer Hausarzt noch einen en 

Heilterum anrteth. Natürlich ſofort! Und ſollreſt 

Du es glauben — das Kind wurde gerettet. Ich 
— könnte den Behring küſſen!“ x X 

„Was Du nicht jagit! A propos — ich hüre übrigens, 
Du ſchließeſt Dich auch dieſer Agitation gegen die 
Viviſection an, obwohl Du eigentlich als Maler nicht 
gerade berufen erſcheinſt, in diefe Sache dreinzureden.“ 

„Was? Das ift meine heilige Empfindung, daß 
es nothwendig iſt, gegen den maskirten Luſtmord 
aufzutreten, an an ohnehin nur Köpfe dritter 
Qualität betheiligen 1 Ł \ 

„Köpfe 1555 Qualität! Mein Lieber, lağ uns 
Trüffeln ſuchen gehen! Denn, was ſind wir Zwei 
dann, wenn Harvey, der Entdecker des Blutkreislaufes, 
wenn Claude Bernard, der Vater der neueren Phyſio⸗ 
logie, wenn Paſteur, wenn Ludwig, der Entdecker des 
Mechanismus der Nierenjerretion — eine wichtige 

ache — wenn Du Bois⸗Reymond, wenn Charles 
Darwin, dieſes große gute Herz, das einen flammenden 
Proteſt gegen die Antiviviſectionsbeſtrebungen in Enge 
land erhoben hatte, Köpfe dritter Qualität ſind? Gehen 
wir ſchlafen, lieber Freund, wir Ochſen, die wir dann 
höchſtens merth find, für ein pythagoräiſches Dankopſer 
zu dienen!“ j ; 

„Alles Eins: Dieſe Graufamteiten entſchuldigt nichts, 
gar nichts l“ 

„Eigentlich Haft Du recht! Denn neulich war ic 
zugegen, da haben fie einem Pferd, einem ſchönen 
Thiere, ein Loch in den Hals geſchnitten ..“ i 

„Unerhört!“ » 1 

„Ja — und haben einen Schlauch hineingeſteckt und 
dem armen Vieh wenigſtens zwei Liter Blut ab⸗ 
gezapft. .“ . > 

„Run alſo — habe ich Recht?“ 

„Ja — und dann haben fie dem Blut den flüffigen 
Theil entnommen und jetzt kam ein Kaninchen an die 
Reihe: dem haben ſie von dem Blute wieder unter die 
Haut eingeſpritzt —“ 2 i 

„Hör auf — jo etwas bringt mich in Wuth! So 
eine ekelhafte Schinderei! .“ 

„Ja — und weißt Du, was ſie endlich daraus 
gemacht haben? ..“ 

Mun 

| „Diphterie⸗Heilſerum, mit dem Dein Kind 
geretttet wurde .. Adien, lieber Freund. Å 


bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpectoren Struck von Graudenz 
nach Bromberg als Vorſtand der dortigen Betriebs⸗ 
Inſpectton 1 und Göge von Bromberg nach Berlin als 
Vorſtand der Betriebs⸗Inſpeetion 6 daſelbſt, der Civil⸗ 
ſupernumerar Hoppenheit von Stolp nach Danzig. — 
Dem Weichenſteller Trittſchanke in Dt. Gylau iſt aus 
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

* Von der Reichsbank. Der zweite Vorſtandsbeamte 
der Reichsbankſtelle in Bromberg, Bankrendant Hirſekorn 
iſt zum katſerlichen Bankaſſeſſor ernannt worden. 

* Wilhelmtheater. Morgen Abend findet der 
unwiderruflich letzte Maskenball in dieſer Saiſon 


ſtatt. Zwei i 
amerikaniſchen Auction wird man nützliche Gegenſtände 
erſtehen können. 


beendete heute die zweite 


von 2 Monaten 2 £inienichijfe oder Küſtenpanzerſchiſſe. Panama⸗Angelegenhe rochen. 
Der $ 4 wurde geſtrichen, § 5 betreffend den Perſonal⸗ — Oberſt Henry KM A 0 ed k equart 


ſelbſt für würdig erachten, die Verhandlungen 
Rom, 3. März. Heute wurden fünf 


Sowohl beim Betreten wie beim 


S. M. S. „Hay“ iſt am 2. d. Mts. im Kieler Hafen ein⸗ 


Balletmeiſteringrl. Gittersbergdenchoreographiſchen 


* Berjonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt: die Gifene - 


Gapellen werden concertiren; in einer 


an 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. März. i „ag 


Freitag 


17. Februar die Wo 
iſt aber Abends n 


* Danziger Ruderverein. In der geſtern ſtatt⸗ 
ten Sitzung erſtattete der Vorſitzende, Herr 
ornicelius, Bericht über den Elbinger Verbands⸗ 
8, auf dem beſchloſſen wurde, die nächſte Regatia am 

T in Danzig abzuhalten, 
chuß wurden gewühlt die Herren Axt, Gerike, 
Seine regelmäßige Ruder⸗ 
m nächſten Sonntag wieder 


hnung verlaſſen, um auf Arbeit zu gehen, 
nicht mehr zurückgekehrt. Die Frau iſt 
untröſtlich und iſt der Anſicht, daß ihm nur ein Unglück 
zugeſtoßen ſein kann. Vielleicht tragen dieſe Zeilen dazu 
bel, über den Verbleib des Steeg Nüheres zu erfahren. 

* Concert ton Catharina Branditäter, 
liche Cantate von Hermann Müller „Die fromme Ruth“, von 
Trl- Brandſtäter mit iyren Schülerinnen auf Wunſch zum 
zweiten Male aufgeführt, hatte trotz des ungünſtigen Wetters 
geſtern Abend viele Muſikfreunde zum Gajó Moldenhauer 
Frl. Körber⸗Zoppot brach 
techniſcher Gewändtheit und feinem 
Blüttzner'ſchen Flügel den „Abſchied aus den Waldſcenen“ 
von Schumann, Silhouette von Meyer⸗Obersleben und Balje 
aus Soirée de Viennes von Schubert⸗Liszt zu Gehör. Frl. 
Preuß ⸗Dirſchau und Herr Dr. Korella, die in der 
Aufführung der „Ruth“ als Soliſten bereits mitgewirkt 
hatten, trugen noch einige beifüllig aufgenommene Solt vor. 
Das von dem Schülerinnen⸗Chor geſungene Frühlingslied 
von Hummel mußte wiederholt werden. 
Baudiſch „Königin Waldlieb“ beſchloß in würdiger Weiſe den 
Frau Kuhr löfte die nicht 


In den Regatta⸗ 


Hartmann, Fuchs, Thomſen. 
thätigteit wird der Verein a 


ſodann mit großer 


Der Verein für Naturheilkunde hielt geſtern Oaa ac den 


d in der Aula der Dr. Scherler ' ſchen höheren 
ſchule eine außerordentliche Sitzung ab. In 
elben hielt der Specialiſt für Naturheilkunde Herr 
Königsberg i. Pr. einen äußerſt inter- 
über Leber⸗, Nieren⸗ und Blaſen⸗ 
ren Heilung mit Demonſtration der 
Nach dem Vortrage fand noch 
zune Beſprechung des Stiftungsfeſtes ſtatt, das am 
März in dem Café Böhnke durch einen Jamilien⸗ 
d begangen werden wird. 
* Der Männer⸗Turnverein h 
er ſeines 6, Stiſtungsfeſtes im Geſellſchaftshauſe eine ſehr 
gut beſuchte Turnkneipe veranſtaltet. 
iejenberg eröffnete dieſelbe als Vorſitzender mit einer 
rzlichen Begrüßungsanſprache. Dem hierauf von Herrn 
arenbruch erſtatteten Caſſenbericht entnehmen wir 
Der Caſſenbeſtand betrug am 
Die Einnahmen des letzten Jahres belieſen ſich 
auf 702,60 Mk., die Ausgaben auf 689,01 Mk., fo daß ein 

eſtand von 13,59 Mk. verbleibt. 
am 1. März d. Is. einen Beſtand von 564,75 Mk. Der 
Turnhallenbaufonds hatte am 1. März 1897 einen Beſtand 
von 473,62 Mk. Die Einnahmen des letzten Jayres beliefen 
fih auf 128,53 ME, jo daß im Ganzen am 1. März 1898 ein 
Beſtand von 602,15 Mk. ; 
1, März 1897 bis dahin 1898 find dem Verein 49 Mitglieder 
beigetreten, fo daß der Verein am 1. März 1898 128 Mite 
lieder, davon 17 Zöglinge, hatte. Geſtern wurden 8 neue 
Die nach dem Turnplan dove 
eſchriebenen Turnfahrten wurden allmonatlich mit einer 
etheiligung von durchſchnittlich 15 Manu ausgeführt. 
ievauf begann die Feſtkneive, bet der gemeinſchaftliche 
eſünge und Vorträge ernſten und heiteren Inhalts die 
n zuſammen hielten. Am 19, WŁA 
ereinshaufſe eine Nach 
teg mit Damen ſtatt. 

Der Giſenbahu⸗Verein wird am nüchſten 
Saale des Gewerbehanſes feinen dritten Vortrags⸗ 
abend für ſeine Mitglieder veranſtalten. 

ander wird über: 


eſſanten Vortr 
rankheiten und 


inwendungsformen. Das Mürchen von 


— ——— • — . — — 


gelungenen Abend, 
gabe dev Königin in glücklicher Weie. ; 

+ Exceß. Der ſchon vorbeſtrafte 21 Jahre alte 
aul Jeſchanowsti war heute Vormittag 
zum Erſatzgeſchäft in dem Locale des Herrn Hille 
mann auf Neugarten. Er betrug fih dort äußerſt 
renitent, ſcandalirte 
Laternen, ſo daß er ſchließlich feſtgenommen werden 


atte geſtern Abend zur 


Herr Ofenſabrikant 


und zertrümmerte 


Auf einem Schiff in Neufahrwaſſer 
geſtern der Arbeiter Kluck aus Weichſelmünde auf de 
Zucker aus und ſtürzte in den 
litt er einen Rippenbruch 
dem Lazareth 


mechaniſchen Inſtitut beſchäftigt iſt, 
maſchine zu thun. 
Knaben von dem Treibriem 
brochen. Der Schwe 
Sandgrube geſchafft wer 
u der weſtpreußiſchen Baumſchulen 
Joſe⸗Schildlaus. 
ſchaftsminiſters müſſen 
viter Linie diejenigen, 
í die aus Amerika eins 
auf das Vorhandenſein der St. Joſé⸗Schild⸗ 
te Landwirthſchaftskammer fordert 
irgendwie verdächtige Krankheits⸗ 
zeigen, damit die nöthigen Mağ- 
i U ergriffen werden können. 
durchaus im Intereſſe der Baumſchulenheſitzer, 
gen noch vor Eintreten des Belaübens gemacht 
weil nachher das 
kleinen Schüdlings ſehr erſchwert wird. — Mit 
en iſt für die weſtpreußiſchen Handelsbaumſchulen 
rs betraut, welcher an einem In⸗ 
v landwirthſchaftlichen Hochſchule in 


Verhaftet: 
rletzung, 1 wegen 
1 wegen Dlebſtahls, 


Mit dieſem hatte die Caſſe 
Planke mit einem Sack 
Schiffsraum. Hierbei e 


einem hieſtgen 
G hatte an der Schleif⸗ 
Plötzlich wurde der rechte Arm des 
en und 10 ib a al g Ą 
rverlegie mußte ins Stadtlazaret 
itglieder aufgenommen. 5 


auf das Vorhanden 
einer Verfügung des Herrn Landwirt 
ſümmtliche Handelsbaumſchulen, in e 
Turner bis zum Mor welche in den letzten 5 Jahren Gemä 
laus unterſucht 
die Baumſchulenbeſitzer auf, 
erſcheinungen ſofort anzuze 
nahmen möglichſt ſchne 


lichſten Montag im 


herr Redacteur 

„Der große Kurfürſt und ſeine 

Maritimen Bestrebungen“ ſprechen. An den Vortrag wird 
ich ein gemüthliches Beiſammenſein anſchließen⸗ 

* Die Section I der Brennerei Berufs⸗Ge⸗ 
uſchaft hält am 15. d. M. eine Sitzung ab, zu 
folgende Punkte auf der Tagesordnung ftehen:. - 
1, Mittheilungen des Vorſitzenden über die weſchäftslage 
Section 2 im vergangenen Jahre. 
ſelottons rechnung für das J 


Auffinden des 


1 bſthaulehrer En e 
ſormationseurſus an de 
Berlin theilnimmt. j 
* Poltzeibericht für d 
14 Perſonen, darunter 2 wegen Körperve 
echpvellerei, 1 wegen Sachbeſchädigung, 
wegen Unfugs, 5 Bettler, 1 Obdachlöſer. Ob dachlos: 4. 
Gefunden; 1 Broche, 1 ſchwarzes Damen⸗Winterfaquet, 
abzuholen aus dem Fundbureau der K 
Verloren: 2 Mailänder 10 Fr.⸗Looſe 
Serie 4000 Nr. 39, 
Polizei⸗Direcrion. 


2. Vorlage der 
ahr 1897 und Dechargirung der⸗ 
3. Vorlage eines Etatvoranſchlages der Section 2 
Jahr 1898, 4. Wahl von 8 Rechnungsreviſoren 
5. Stellung etwaiger Auträge bei i 
enſchafts⸗Verſammlung bezw. dem Reichsverſicherungs⸗ 
mt 6. Verſchtedeues. x 

* Sein 25jühriges Gewerksjubiläum konnte der 
hmachermeiſter Johann Albert Schikowski in Neue 
rwaſſer dieſer Tage begehen. 


Polizei⸗Direetion. 
rie 2305 Nr. 87 und 
abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Der Vorſtand der Innung 
ſich nach der Wohnung des Jubilars und überreichte 
n Ehrenmeiſterbrief. 

Geflügel-, Vogel- und Kaniuchenausſtellung. 
Der Katalog der achten großen Ausſtellung des 
ornithologiſchen Vereins, die morgen Vormittag eröffnet 
r it. noch rechtzeilig erſchienen. Darnach 
0 eſelbe in dieſem Fahre 
chhaltig präjentiven, 

reiſe harren der 
band wirthſchaſtsminiſter 
ronzene Staatsmedaillen, 


Brouinz. 
a Die Gemeindever⸗ 
ordnetenwahl iſt auf Montag, den 14. März 
Als Wahllocal ift der große Saal 
Die Wahlen er 
vorſchriftsmäßig ausgelegt 
Von denen danach gebildeten 3 Wahl⸗ 
eilung zwei, die 2. Abtheilung 
1 ng zwei Gemeindeverordnete 
zu wählen. Die Wahlen der 3. Claſſe erfolgt um 
9 Uhr Vormittags zuerſt, die der erſten zuletzt. Als 
Candidaten für die Wahlen merden genannt die Herren 
Haueiſen, Lohauß, Nawrockf, Sulley, Elstorpff und 


f. Zoppot, 3. März. Das Muſterungsge⸗ 
ſchäft findet am Sonnabend, den 12. März 
am Montag, den 14, Morgens 8½ Uhr im 
„Pommerſcher Hof“ ſtatt. 
ſind geſtellungspflichtig die Mannſchaften der Orte 
Zoppot, Bojagn, Dohnasberg, Espen⸗ 
Gemeinde 
Quaſchin und Gdingen. Am zweiten Tag haben 
u erſcheinen die aus Hochredlau, Gr. 
L Katz, Koliebken, Kölln, Kowalewo, 
Forſtgutsbezirk Oliva, Vitzlin, Völtzen⸗ 
dorf, Wittomin, Wertheim, Kielau und 
Spechtswalde. 

(Elbing, 3. März. Ein großes Unglück traf 
den beim Gutsbeſitzer Herrn A. in Einlage beſchäftigten 
rbeiter Milbrodt. 3 
boje von dem mit Rohr beladenen Wagen geſtiegen 
war, wurde er von dem weitergehenden Fuhrwerk ſo 
unglücklich überfahren, daß er bald darauf ftarb, — 
ebruar wurden im hieſigen Schlachthauſe 
234 Rinder, 8 Pferde, 935 Schweine, 897 
93 Schafe, 24 Ziegen geſchlachtet. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Berliner Börleu-Depeice: 


40% Ruff. inn. 94. 101.80 
5% Mexikaner 97,5 
6⁰ 99,8 


Diłor. SHIBA] 93.40 | 9340 
Franzoſen ult, 145.50 


Wim. St. Aci] 84,90 
Mlw. St. Pr. —— 
Belm. St. Al 104.25 
Oelm. St.⸗Pr. 105.— 


Warg. Papierf. 189.75 
Oeſterr. Jłoten| —.— 


anberaumt worden. 


anz beſouders im Vietoria⸗Hotel be 


eihe ſtattlicher 
Da finden wir vom 


claſſen hat die 3. Abt 


von der Weſtpreußiſchen einen und die 1. Abthei 


danrthſchaftskammer fünf ſilberne und fünf bronzene 
aillen, von der Stadt Danzig einen anſehnlichen 
rag zur Prämiirung von Nutzgeflügel. Außer⸗ 
d eine Reihe Privat⸗Ehrenpreiſe und Claſſen⸗ 
Das Großgeflügel, unter 
ch die glatt⸗ und rauhbeinigen Langſhan, die 
ter, Italiener, Landhühner, Enten reich vertreten 
nimmt allein 248 Rummern ein. Auch 
ben, Danziger Hochflieger, Brieftauben find in 
Canarien 
Eine prächtige Collection 
die Gruppe inländiſcher Vögel, darunter: 
de Dompfaffen, Fink, Staar, Zeiſig, Stieglitz, 
Rothkehlchen und wie alle “unfere i 
er heißen mögen. An Exoten und Papageien 
der Katalog 69 Nummern auf, an Kaninchen 17. 
hſchaften und Literatur fehlt gleichfalls nicht. Zur 
ſfuungsfeier find an die Spitzen unſerer Staats⸗ und 
chen Behörden Einladungen ergangen. Da auch 
luſtrirten Poſtkarten auf dieſer Aus⸗ 
nicht fehlen dürfen, jo hat Herr Richard A 
t derartige Karten recht geſchmackvoll, farbig, 
n, welche auf der Aus⸗ 


Am erſtgenannten 
template vorhanden. 


Als dieſer kurz 


eſſins herſtellen Injje 
zung zum Verkauf kommen werden. 5 

hebung von Sperrmaßregeln. Einer Extra 
des Kreisblattes für den Kreis Danziger 
8 zu folge hat der Landrath unter dem geſtrigen 
und Klauenſeuche unter den 
r Hofbeſitzerwittwe Froeſe⸗Prinzlaff 
ejiger Joh. Kröcker und Fr 
loſchen, die für die Amtsbezirke Einlage, 
Groſchkenkampe und 
ungeordneten Shug- und Sperrmaßregeln 
riſchaften Freienhuben und Pringlafj | 31 
Für die letztgenannten Ortſchaften | 3 
neten Sperrmaßregeln noch auf die 
reienhuben noch 
bis zum 16. März er. 


nachdem die Maul⸗ 


reienhuben er 


4% Reichs aul. 108.90 |104.-— 


en die angeordr 

ner von 14 Tagen, aljo für 

gim 9. und für Prinzla 
Yaft, gr 


Nom: 
Eisbericht vom 4. M 
Eisbrecherhilfe erforderlich i 
Die Weichſel ift bei Warſchau 
> Berl. Hand. Gei|172.40 
Darmſt.⸗Bant 158.10 
Tanz. Prinath. 140.70 
Deutſche Baut 207.60 
Disc.⸗Com. 205.25 
Dresd. Bank 185.60 
Det, Gred. ult. 230.50 


4% Det. Glör. 104.50 


0 LĄ 
BUO Wp. „ 101. 
RR A .80 
rz. Friſches Haff bis Künigs⸗ neee 


ter geſtiegen. 
ie Auſiedlungscommiſſion hat das 620 Hectar 
Waldau im Kreiſe Schwetz und das 
gut Morakowo im Kreiſe 


er Friedrich von Montwy mit 111. To. Zucker, beide 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. C. Arendt von 
130 To. Zucker an Cohrs u. Ammé Nachf., 
Stromauf: 1 Kahn mit Harz, 2 Kühne 
Kahn mit Steinen und Fellen. D. „Anna“ 
t diverien Gütern an Rud. Aſch, Thorn. 
berg, Graudenzen Danzig mit diverſen Gütern an Nonnen- 


rundei 

Nenſchotland YE Boränderungen. A. Durch Verkauf: 
W tt 38 von den Hoſbeſitzer Friedrich Wilhelm 
in Saspe an den Guütsbeſitzer Guſtav 
den Rentier Hermann Saß für, 
Blatt 30 von den Gutsbejiger Hermann 
elenten an den Gutsbeſitzer Guſtav 
er Rentier Hermann Saß für 26000 DIE. 
Die Wittwe Emilie Henriette Müller geb. 
dar Andreas Bluhm für 17000 Mk. 
ittwe Henriette Brinkmann geb. 
Julianne Ziegonſch geb. 
Langfuhr Blatt 329 von dem 
chldlitz an den Zahnarzt 
B. Durch Erbver⸗ 
Kl. Wollwebergaſſe 21 
iſters Ludwig Schmidt auf den 
für 45 000 ME. übergegangen. 
Hr Sa 5 1 
elene Pabuſch geb. Gurski 

Thereſe Gurri übergegangen. 


4% Mug Gldr. 104. — 103 60 
1880 er Ruſſen 104.— 104.— 
Im Gegenſatz zu geſtern war die 
f 71000 Dollar Wochen⸗Mehr⸗ 
Montanwerthe 
igen Abſchluſſes des Concordia⸗ 
Banken, beſonders Discont⸗Commandit in 
ffion, der ungariſchen Inveſtitionsanleſhe 
i Creditaetien⸗Curſe anziehend. 
Heinrichhahn nack anfänglicher Abſchwächung erholt. 
s Unter dem Einfluß der Lage des 


fejt Amerikaniſche Bahnen au 
einnahme der Kanada lebhaft 
gnt angeregt infolge des günſt 


Hinſicht auf die Emi 
feft. Privatdiscont 25% 
engliſchen Geldmarktes 


Berlin, 2. März. 
Danziger Neueſte Natr 


Btteterga 

p gafie 9 von Getreidemarkt. (Telegramm der 
Spiritus loco Mark 42.60. 
In auswärtigen Berichten ift keine Anregung zu finden, 
hier war daher der Verkehr in Getreide wieder ſehr THN 
und Weizen wie Roggen für nahe Lieferung ſehr feſt, für 
ſpätere Lieferfriſt aber überwiegend angeboten und matt. Hafer 
blieb nach wie vor recht ſchleppend. Rüböl blieb unbelebt. 
Verſtärktes Angebot drückte den Preis für 70er Spiritus 
loco ohne Faß auf 42,50 Mk., 50er hat 62,30 gebracht. 3 
Lieferungshandel mußten Verkäuferß fiğ gleichfalls merr- 
lich ſchlechterem Angebot fügen. Getreide verflaute allgemein 
ganz erheblich. Weizen und Roggen verloren zuletzt etwa 
1 Mk. im Werthe. 


Rohzucker⸗ Bericht 
don Paul Schroeder. 
R Danzig, 4. März. 
fi 880 Mk. 9,— Geld. 


unternehmer Albert 
Ruppel für 18 2 


Der Arbeiter A n 


e Man 
find. vis verſchwunden 


et vergeblich geweſen. Steen 


dres Steeg, 
ſtraße beſchüftigt 


48 Jahren und Vater Rohzucker: Tendenz ruhig. Ba 


Nachproduet Baſis 750 inch Sack Tranſito frauco Neufahr⸗ 
waſſer. : AIR 


ensure za man. 
des griechiſchen Finanzminiſters und der europäiſchen Com⸗ 
mijjote. 


Der preußiſch⸗bayriſche Conflict. 

S. Köln, 4. März. Die „Köln. Volksztg.“ beſtätigt 
auf Grund von Verſicherungen von parlamentariſcher 
Seite, daß die Stellung des bayriſchen Geſandten, Herrn 
v. Lerchenfeld, in Berlin wegen der Differenzen 
Bayerns mit Preußen über den beſonderen Militär⸗ 
Gerichtshof für Bayern unhaltbar geworden fei, 
Angeblich werde Graf Lerchenfeld das bayriſche 
Miniſterpräſidium übernehmen. 


Duell Piequart⸗Heury. 
Paris, 4. März. (W. TB) Oberſt Henry 
machte ſeine Zeugen namhaft, ⸗welche heute mit Piequart 
die Bedingungen des wahrſcheinlich am Sonnabend 
ftatıfinbenden Zweikampfes feſtſetzen. 


Wilhelmshaven, 4. März. (W. T.⸗B.) Der Kaifer 
iſt geſtern Abend 9 Uhr an Bord des „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ in See gegangen. 

Bremerhaven, 4. März. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
ift heute Vormittag 10 Uhr auf dem Panzer „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ eingetroffen. Dem „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ folgte der Aviſo „Greif“. Beide 
Schiffe gingen auf der Rhede vor Anker. Bremer⸗ 
Haven und Geeſtemünde prangen im reichſten 
Flaggenſchmuck. i 

J. Berlin, 4. März. Die „Germania“ veröffentlicht 
eine ihr aus Weſtpreußen zugegangene Zuſchrift, worin 
von katholiſcher Seite über die Handhabung der Barität 
ſchloſſer Carl Timm, S. — Zimmergeſelle Joſeph Patora 1 8 er Ga sy ae 755 
ſchloſſer Carl Timm, S. — . Provinz Weſtpreußen bitter geklagt wird. ie vom 
E 1 5 Bote e e been en Oberpräſidenten erlaſſene Verordnung ſchütze nur die 
Kauenhomen, T. = . 1 ce ne evangeliſchen Feiertage, mache aber die beſonderen 
PI vaia 110 J ret Be: 5 Jeg > katholiſchen Feiertage nicht einmal namhaft, obwohl 
))) 
e ö Meat. Ri riedrich 1. Nr. 8 n dafür ſorgen, wenn die Katholiken den 
überzühl. Sergeant im Greu, Regt. König Friedrich 1. Nr. 6 eangeliſchen Charfreitag feiern mühten, nunmehr auch 

die Evangeliſchen gehalten fein ſollten, das katholische 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafie 680 Mk. 10,30. Termine: März Mk. 9,25, April 
Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,62 ½, Oetbr.⸗Deebr, 
Mk. 9,45. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. f 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,25, 
April Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,62½, Octbr.⸗ 
December Mk. 9.45. 

Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 4. Mürz. 

Wetter: trübe. Temperarur: Plus 4 R. Wind: W. 

Weizen hatte nur ſchwaches Angebot, gute Kaufloſt bei 
vollen Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hell⸗ 
bunt bezogen 702 Gr. Mk. 170, hellbunt krank 700 Gr. 
Mk. 170, bunt 724 Gr. Mk. 177, hellbunt etwas krank 703 Gr. 
Mk. 174, 729 Gr. Mk. 170, gafa etwas krank 710 Gr. 
Mk. 174, hochbunt 722 Gr. Mk. 183, fein hochbunt glaſig 
750 Gr. Mk. 189, ſein weiß 745 Gr. Mk. 188 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 707 
Gr. Mk. 182, 704 Gr. u. 720 Gr. Mk. 133, etwas krank 
714 Gr. Mk. 130. Alles ver 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr, Mk. 142, 
rufſiſche zum Tranſit Futter Mk. 97 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 188 per Tonne Bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 177 per To. 
gehandelt. Sr i 15 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſtt Sommer Mk. 180 per 
Tonne bezahlt. ZPA 

5 Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 105 per Tonne 
gehandelt. » a 

80 Kanten weiß Mk. 22, 26, 30, roth Mk. 88, 361, 37 
per 50 Ktlo bezahlt. ; 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,35, mittel Mk. 4,15 per 
50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,15 per 50 Ko. bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter Loco Mk. 62,25 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42,50 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne fogenannte Yactorei- 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Standesamt vom 4. März 1898. 
Geburten: Schneider Gottfried Madiad, S. — Bane 
techniker Max Störmer, S. — Kutſcher Paul Nadolski, 
S. — Malergehilfe Johann Poduls ki, T. — Maſchinen⸗ 


Albert Franz Bartels und Ella Helene Heinrichs. — 
Bücker Albert Hugo 1 ków . aee > 7 711 
Gertrude Ehm. — loſſergeſelle mas Franz To: 3 ch > i 
9585 ann ic: eż: Sa dane ur beet zu feiern. 2 
eſelle Friedrich Guſtan Keith und Anna Maria Züörnack -P J., Ber März. Die „Alten eren“ des 
Abet Ferdinand dudolf Scheffler und Maria Emilie Bonn erlin, 4 März. Pie „Alten Herren $ 8 
v. Byhomsti, — Eamtsörgeiele NE Gari ar Corps „Boruſſia“ nerfammeln fiğ morgen 
Dreper und Martha Josephine Garoline Ferner. — Abend zu einem gemeinſamen Feſteſſen, an dem ſich 
Arbeiter Anton Auguſt Hecker und Maria Auguſte Hein. Sy 
Slimmntlid hier. m e Carl Friebrich Kapahnke zu diesmal auch der Kaiſer betheiligen wird. 
Brenan A RR ROACH W n n J. Berlin, 4. März. Die „Deutſche Tageszeitung“ 
er. — Stellmacher Auguſt Heinrich e e 72 : 3 g ä * 
und Minna Auguſte Schalk zu Gosdentow. was daß Fürſt Bismarck fiń bereit erklärt 
N „„ Abe ad 95 eft 15 eż A e; In von dem Abg. Graf Schwerin und 
und Auguſte Großmann. — Relſender Abraham Casper Vopeliu i f x 2 05 
und Thereſe Leubuſcher geb. Oppenheim, — Barbier und lichen ar 5 angeregten, im Schooße des wirthſchaft ⸗ 
Frlſeur Friedrich . 0 490 tio 90 95 © 075 5 ee zur Vorberathung der Handels- 
— Oberkellner Felix Koſſakom und Bertha Lehn verträge berathen i s 
eb, Jutorzenka. — Schmiedegeſelle Leopold Zobel und zeichnen Penn PE BETA POSADY 
milie Dambek. — Arbeiter Carl Stahl und Amalie ý H 
Behälter Benfiońiciez Arbeitshaus ⸗Auſſeher Wil⸗ 5 s 4 4 März. In hieſigen Hofkreiſen verlautet 
odesfälle: l 8 2 e Vil⸗ da rin inyi . = : 
helm Johann Mohr, 64 FJ. — Wittwe Eulalia von 8 Pr s Heinrich bereits Ende dieſes Jahres nach 
Lewinski, geb. Luiskt, 73 J. — S. d. Arbeiters Carl] Kiel wie er zurückkehren wird. (Dieſe Nachricht ſteht 
Jeguſchke I J. 3 Mon. — S. d. Sattlers Bernhard mit den bisher bekannt gewordenen Beſtimmungen ſo 
ſehr im Widerſpruch, daß wir ſie nur unter allem 
Vorbehalt wiedergeben. Red.) : 
Hamburg, 4. März. (W. T. B.) Die Taufe des 
am 12, März beim „Vulkan“ in Stettin vom Stapel 
laufenden Kreuzers N vollzieht im Auftrage des 


Rogge, 5 W. — T. d. Arbeiters Otto Neumann, 
2 M. — Hoſpitalitin Wittwe Henriette Becker, geb. Mage 

Kaiſers der Bürgermeiſter Moenckeber aus 

Hamburg. * 


ſtein, 84 J. — S. des Möbelhändlers Julius Sommer: 
jeld, 3 Tage. — Köchin Catharina Eliſabeth Zweifel, 
fait 83 J. — Arbeiter Peter Ferdinand Blank, 75 FJ. — 
S. d. Schmiedegeſellen Ferdinand Keil, todtgeb. — Frau 
Anna Henriette Großmann geb. Anders, 74 J. — Un⸗ 
ehelich: 1 S. todtgeboren. . 3 

Paris, 4. März. Der „Figaro“ beſpricht den 
Widerſtreit Preußens und Bayerns in der Frage des 
oberſten Militärgerichts und ſtellt den fortdauernden 
Antagonismus der beiden deutſchen Hauptſtaaten feft. 
Das Blatt conſtatirt trotzdem die Feftigkeit Deutſchlands, 

da der Franzoſenhaß das Reich zuſammen halte. 
Paris, 4. Mürz. (W. TB.) Wie amtlich gemeldet 
wird, iſt der Hauptmann Beguen in den Generalſtab 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 4. März. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, 


762 | OSO 4 wolkenlos 
766 | NNO 3 bedeckt 


— 


em 
Ehriitianiumd 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


Cherburg 756 4 5| foes 6. Armeecorps 

gn 182 N | 5 Ag aj verſetzt worden. $ 

Qamóweą j Br R 1 |, batobededt 6 KI 5 ärz. (W. T.⸗B.) Einer Blättermeldung 
Swinemünde 54 N 5 Schnee -= zufolge führten die Con i - GRĘ 
eee 751 RY: h 355 > s Gi jerengen zwiſchen der Südbahn 
Memel 752 | OSO 8 wolkig -0 iſen ahnminiſterium zu einer Verſtändigung. 
. 757 e 3 Fe en i za werden die fünfprocentigen Südbahn⸗ 
Wiesbaden 2 | wolf — Prioritäten ipr i ldtitres 
München 758 6 3 heiter 4 ataei ; auf dreiprocentige mit Goldtitres 
Berlin ; 755 | WNW 3 bedeckt 2 a empelt. Ferner wird eine dreiprocentige 
Wien 760 SO 1 wolkig —1 rgänzungsanleihe zur ſchädi 

Breslau 756 SW à3 bedeckt ang ranieibe gue Enicchädigung der Beſtter 
Nigga f 1 Holbbebe 417 procentiger Obligationen ſowie eine Inveſtitions⸗ 
Trleſt 759 | D 2 wolkig 5 anleihe von ungefähr 40 Millionen Gulden aufgenommen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die gleichmäßige Luftdruckvertheilung und damit die 
ſchwache Luftbewegung dauert auf dem ganzen Gebiete ſort. 
Das Minimum, welches geſtern an der Odermündung lag, 
iſt oſtwürts nach der oſtpreußiſchen Küſte fort 
geſchritten, wührend im Weſten der britiſchen Infeln 
Hochdruckgebiet erſchienen iſt. In Deutſchland iſt das Wetter 
veränderlich und faſt überall etwas kälter; meiſtens iſt 
Niederſchlag gefallen, vielſach herrſcht am Morgen leichter Froſt. 


Petersburg, 4. März. (W. T.⸗B.) Murawjew iſt 
von feiner Esholungsreiſe nach Imatrahall zurück⸗ 
gekehrt. 

Warſchan, 4. März. Alle geplanten Theater⸗ 
Aufführungen, Concerte und ſonſtigen Aufführungen 
anläßlich der bevorſtehenden 100 jährigen Geburtstags⸗ 
feier des poluiſchen Dichters Mickiewiez find 
polizeilich in ganz Polen verboten worden. 

3 Graz, 4. März. Dr. Bruno Wille wurde 
nach Verbüßung ſeiner Freiheitsſtrafe in Graz aus 
Oeſterreich ausgewieſen und muß binnen 24 Stunden 
das Staatsgebiet verlaſſen. 

London, 4. März. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Shanghai: Nach amtlichen chineſiſchen Berichten 
von Tſchifu ſeien die Japaner in Weiheiwei lebhaft 
mit Wiederbefeſtigungen beſchäftigt. Die 
Räumung des Platzes fei alfo unwahrſcheinlich. — 
Wie die „Times“ aus Kobe melden, findet die Ueber⸗ 
laſſung einer Kohlenſtation auf der Deer⸗Inſel an 
Rußland ſtarke Mißbilligung in Korea. Es wird ge⸗ 
meldet, daß die Vertreter einiger anderer auswärtigen 
Mächte empfehlen, die Inſel zu einer Niederlaſſung 
für alle Ausländer zu machen. l 

Madrid, 4. März. (W. T.⸗B.) Die ſpaniſchen 
Taucher in Havannah haben mit den Unterſuchungen 
der „Maine“ begonnen. Alles weiſt auf eine innere 
Urſache der Kataſtrophe hin. 

K. Madrid, 4. März. Die Regierung hat eine 
Gegenenquete in der Angelegenheit der „Maine“. 
Exploſion angeordnet. 


Syperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Berlin⸗Stettiner Canal. 

J. Berlin, 4. März. In der geſtrigen ziemlich 
ſtürmiſchen Sitzung des Ausſchuſſes für den Berlin⸗ 
Stettiner Canalplan iſt es zu einer tiefen 
Spaltung zwiſchen den Intereſſenten gekommen. Die 
Induſtriellen des öſtlichen Berlin und der öſtlichen 
Mark proteſtirten energiſch dagegen, daß der Regierung 
ein Ganalproject nnterbreitet werden folle, welches nur 
den Weſten berückſichtigt, und verließen, als ſie ſich 
majoriſirt ſahen, unter Proteſt den Saal. 


I 


Die griechiſche Anleihe, 
Athen, 4. März. (W. T.⸗B.) Die Kammer nahm eine 
Glückwunſch⸗Adreſſe an den König an. Der 
Finanzminiſter legte den Geſetzentwurf über die inter⸗ 
nationale Finanzeontrole vor, auf Grund deren 
das Finanzarrangement zuſtande gekommen fet. Der Minifter 
gab ferner bekannt, daß Frankreich, Rußland und England 
120 Millionen Frs. der neuen Anleihe garantiren. Die 
hierauf bezügliche Conveniion würde in allernächſter Zeit 
der Kammer vorgelegt werden. EF x : 

Athen, 4. Mürz. (W. T.⸗B.) Der von der Finanz⸗ 
bontrol⸗Commiſſion der Kammer unterbreitete Geſetzentwurf 
über die Kriegsentſchädigungs⸗Anleihe beſtimmt, daß der 
ganze Betrag derſelben der internationalen Commiſſion zur 
Verfügung geſtellt wird, welche davon die Zahlungen an die 
Türkei für Rechnung der griechiſchen Regierung macht. Der 
Reſt wird der Regierung zugeſtellt, welche benſelben im Ein⸗ 
vernehmen mit der internationalen Commiſſion für Bedürfniſſe Proſpect der Firma Otto © chwetaſch, Tuch⸗ 
des Staates verwendet. Der Geſetzemwurf tft in franzöſiſcher] verſändhaus, Görlitz, worauf hiermit beſonders hin⸗ 

und ariechiſcher Sprache verfaßt und trägt die Unterſchriſ t gewieſen wird. 888 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Jubalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dpprak. Druck und Verlag: Danziger 

Neu eſte achrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
1, = m Danzig. 


Extra⸗Beilage. 


Die heutige Nummer unſeres Blattes enthält einen 


* 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. März. | | Nr. 53. 
7 C | Apollo» Saal. 


lig Sonnabend, den 5. März er., Abends ½8 Uhr: 


gge Unwiderruflich letzte Vorſtellung und Original ameri⸗ 


kaniſche Spiritiſten⸗Sitzung bei verdunkeltem Saale von 
I e un: Homes, Fey u. 1 
e e e e 


Neu: Das 1 Medium. 


Neu +. Die Criminal⸗ und Mordſcene. 
Neu: Die ſenſationellen 


+ Geistererscheinungen 
der Spiritiſten. 


Direction: Heinrich Rose, 
Freitag, den 4. März er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D, 


Tell. 
Große Oper in 4 Acten von Roſſini. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


i 


Ornithologischen Vereins zu ui 


im St. Josephs-Hause. a 


a 
BEE" 
Eröffnung: Sonnabend, den 5. Mürz, 10 Ahr Jotnitiago. f. 
Geßler, kaiferlicher Landvogt in der se: Joſef Miller. 7 Eintrittsgeld 50 4 für die Perion, Kinder 25 J. 


Perjonen: Schluß: Montag, den 7, Boui 9 Uhr Abends. Zum erſten Male in Europa: 

Mathilde von Ze ee ſein 2 Nichte Jolhannagkichter, — Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. == Das Seh. Medium. 
Rudolf der Harras, TORS e 5 Eduard Nolte. Die Ausſtellung umfaßt ea. 300 Stämme Hühner, Enten, Gänſe, Faſanen, Numerirter Sitz 2 , 150% w 1 . 
Fan Tell ŻW +... George Beeg. Puten, ca. 200 Paar Tauben, ſowie Vögel und Kaninchen. Billet⸗Verkauf in 

R wig, 1 8 attin 3 A „Adele Jungh. Von der Firma S. Risjus- Bremerhaven find außer einer großen Anzahl IC. e 8 Bud: und Muſikalien⸗ Handlung und 
5 e ihr an . . . . 8 Kathar, Gähler. Papageien die verſchiedenartigſten fremdländiſchen Vögel ausgeſtellt, darunter hier noch en Pianoforte = Magazin (G. moron 
yk 450 Für Hans Rogorſch. nichtſgezeigte Seltenheiten, fo daß jih dem Publicum günſtige Gelegenheit zum Ankauf bietet. Hundegaſſe 36. 916 

elchtha Emil Davidſohn. Aug, Grösch-Dalherda a. Rhön iſt mit einer großen Anzahl lieder⸗ 


Arnd, Melchthals Sohn Schweizer | Earl Szirowatka 
Leuthold j | Ernſt Preuſe. 
Ein Fiſcher i Emil Gormi. 
Im 3. Ucet: Tyralienne. 
Arrangirt von Ser. Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus- 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 
v. Paſtöwskt und dem Corps de Ballet. 


Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Eine Stunde a SK der Vorſtellung Schuittbillets 
Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſeneröffnung er Uhr. Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr. 


Looſe zu unſerer Ausſtellungs⸗Lotterie a 50 9 find zu haben bei den Herren 
Giesbrecht, Milchkannengaſſe 22, Korsch, Milchkannengaſſe 24, Dick, Steindamm 1, Pegel, 
Kohlenmarkt 9, Büttner, Kohlenmarkt 11 und Holzmarkt 22, Utz, Junkergaſſe 2, Braun, 
Langenmarkt 29, Penner, Langenmarkt 7, Axt, Langgaſſe 57, Klótzki, Were 

i ( 


gaſſe 1, im St. Joſephshauſe und im Luftdichten, 
Der Vorstand. findet am Sonnabend, den Dann wirſt im Reim iu Wein 
März im und fein, 


. EEEE EER Bildungsvereinshause Rut einmat Du ein Dichter fein} 
8 —— 


pozy” ſtatt. 


Miau, je br W 


Dir paßt doch jelt. mal ein Reim 

arrangirt vom Singchor des Auf dein gocal das Süngerheim, 
Stadt: (I heaterg, Drum rath ich Dir lad künftig ein 
Zum Wurſtpicknick i i. Süngerhein 


pfeifender Dompiajen anmejend. H 


N Danziger Sihladthof |o rennen Ee, Haaser | 


Spielplan: A Nachf., Fr. van Nispen, Kohlen⸗ Two 
Sonnabend, Abonnements Borjiellung. P. P.E, Bei ermäßigten 4 Säng erke ee mar gu Gaben o, fi Mm Will. 
Fee Nachmittag 3½ V br. der tee g ; j: è * Mask tii 
Pi e pał ee Mo e Fiara: [D Sonnabend Abend: } Sohon Conert gen f en | [elite = Drüdernchaft, 


w Bildungsvereinshauſe zu haben. er. ange⸗ 
(Anfang 6 Mgr. Entree 20 f. 8 fes Der. zum 6. März nge 


Emma Frühling. Die schöne Ungarin, Poſſe. 


Dienstag. P. P. C. Abſchieds⸗ Benefiz für George Bee um 
letzten Male. Tannhäuser. Oper. q 


eventl. gratis zur Verfügung. 
8973) H. J. Pailasch... 


Soennert, 


Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. Der zer- | x £ | 
2 Krug, ne Hierauf: abe, ji) 26 KG en | 4 e T e roi -Abend (9002 
Montag. Außer Abonnement. P. P. B. Gaſtſpiel der Soubrette a + 4 een deen Restaurant Der Verguügungs-Vorstand. 


Paradiesgaſſe Nr. se 
Sonnabend, den 6. Marz: 


Grosses D Krieger-Verein 


Das arrangirte. 
2000000000:00000600$ |... Samen, ka 5, N 2 Kränzchen 


$ Fastnachisvergnü cr am 
2 Wilh elm⸗ Theater.? 3 der Arbeiter des Schiffsban⸗Reſſorks N. gene n 


Etabliſſem.Schüſſeldammm 22 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. im Danziger Bürgergarten Schidlitz b. Hrn. J. Steppuhn ftatt. | des Herrn Wohlert ftatt 


Gobier gefi Ohra. 


muſikaliſcher Auterhaltung Sonnabend, e. 5. März 1898, 
nebſt vielen Ueberraſchungen. Abends 8½ Uhr: 


Here eee ET Yereing +Verfammlung, 


Masken gerne gesehen. "32 fat 
"M Ganz neue Ueberraſchungen. 2 1 Lig AE im Reſtaurant „Zur Ostbahn“. 
NZ ; anzi Nur mit Einladungen verjehene Theilnehmer haben RUA — Das Comite. _ Rest taurani 1, gehparz. Adler, Tagesordnung: 
ku j Einladungen zu haben bei den Herren R. Kreft, Kumſtgaſſe 22, 1 Schankwirthschaft Borft. Graben 30. 1) Aufnahme neuer Mitglieder. 
iſt in Aufregung über das wunderbare Natur gester poza = WE krę lion e 5 5 A ść Sonnabend, den 6. Mórz: 2) Geschäftliche Mittheilungen 
+ 5 e 2 * . 
Ereigniß, genannt: FCC TTT 2 e zur „Altstadt, 175 Letztes großes 3) Diverſes. 


Bockbier ⸗Feſt e. zer Vorian. 
= mit Freiconcert. Militär Verein. 


Es ladet ergebenſt ein (8999 | Nor 
gen Sonnabend, 5. März, 
August Wegner. Abends 8 Uhr Generai-Ver- 
sammlung; Sunbean 121. 


Etablissement der Beträge. 9 Auf ichten 
Alt - Weinberg. are 5 aielo ber 
J. das 12. März Statt}. Stiftungsfeſt. 

(e rren 4 Verſchiedenes. DerBorftand. 

2 ... © POECI POZA AZ ZSO 


ift menſchlich. Jip grosse Jahrhundert 


Nicht am 5. d. Mts., ſondern 
Sonnabend, den 12. d. Mts.: und viele andere Neuheiten a 


letztes Poſtkarten 2 


Die 3 Tigergrazien. 
Das Publicum 


Jowi pm 


in Wonne über die phänomenalen Leiſtungen = 


Uberlé-Truppe 


und bricht vor Lachen 


in Thränen: 


| - 1. Grundbesitger-Vorein, | eite zo: 
eo OD ae 
von Feſtkarten zu d dem Ę $ w 515 Letztes großes : 


10-führigen Stiftungsfee | AAF Diir- 


find, ſolche im Vereinsbureau Hundegaſſe 109 bis ſpäteſtens 
Montag Nachmittags 5 Uhr in Empfang zu nehmen. mit Frei- Concert. 
Um rege Betheiligung wird gebeten » 3 
A 2 2 Anſtich 4 Uhr Nachmittags. 
9000) i Das Semi: Concertbeginn 7 Uhr Abends. 
E.. 2 s g Hierzu ladet ergebenſt ein 
J. V.: Albert Grube, 


Das 
aus, über die modernen Komödianten im Be Ac Genre ua: - 2 u empfiehlt die Papier: Handlung 
The 3 Maak woods. Zum Diogenes, Tanzkränzchen Bockbier Clara Bernthal, 


findet am 
Sonnabend, den 5. d. Mts. 
(mit der Muſik⸗Capelle) im 
Locale des Herrn Lenser, 
13. Damm Nr. 1 (Eingang 
ja Häkergaſſe) ftatt. 


Belustigungen 


— für Herren und Damen. — 
s ladet ergebenſt ein 
Č. Koschorreck. 


an 5. mars er. e Fm 
neuer Fahrplan 5 Jm sehwarzendier, 


in Kraft, der nur wenige Aenderungen gegen den bis- eine: März: 
herigen aufweist. POZA (8991 Letztes grosses 


N fm | = ne find in unſerer Wartehalle koſtenlos zu 
Wilhelm- Theater. ehr Habermann. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Reflanrant f. Ireiſ Hit, Frege Sonnabend 


Fest nee se. 16. 
mit neuen, noch nie dageweſenen Zu billigen Preiſen 


Ueberraſchungen. ofjertet : 
größere Partie Mie 


8 alkenſchaalen eine größere 

12 Diſchlergaſe 12 15 eichene S Pa. Nine 
eitag: 

auf vieljeitigen Wunſch noch ein . base, „sel 55 ch: u. 


Dampffägew f Kl. Plehnen⸗ 

X Bockbierfeſt dorf, Heinrich ene 
65 rE || 

a BD ale Linlade | Soeben ganz friſche 


, Bress en 
B. Schier's Reſtaurant eingetroffen. 


Häkergaſſe 6. u haben 

Fiſchmarkt, am 
Morgen Sonnabend, 5. März: Lubie a und Markthalle, 
Auf pielſeitiges Verlangen! gegenüben den Brodſtänden. 


Letztes großes a 
Borbier = Seit Ausverkauf 


und Gratis a W 
a i LB zurückgeſetzter Waaren 


w «Pi ick, 
mozu Henn: Are wird, 0 ae o . — 


Jeder Gaſt erhält ein Frei-Loos 
F zu Schleuderpreiſen!! 


Restaurant und Kaliechans 


Bornack m 
in Jäſchkenthal. Karo Rohrſpähne 


Jeden Sonntag: zum Füllen der 1 pe 
Concert mit nachfolgendem ſehr praktiſch indem dieſelb. jehr 


Familien⸗ Krünzchen. lange halten. Auch Scheuerrohr 


u. Baſt empf. E. Pötnig, Korbmach.⸗ 
Anfang 4 Uhr, Schluß Mſt 3 (8985 


Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke bocca hade 


j Frühstücks-Local, 
auth für. die BA Marktgängerinnen. 


Ferner: das neu engagirte 


Riesen- Programm. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


„ bees, 


Sonnabend, den 5. März: 
Un widerruflich 


Zekter Elite-Maskenball. 


2 Muſik⸗Capellen (40 Muſiker). 


200% %%% 0% 


e 


9% 


BE” Sonnabend, den 5. März 1898 : GRE 
i ; zirani Nr. 1 


Unwiderruflich 
8. Mürz werde ac ON sleblentofe 


sa Lehter | : e uf vieljeit. Wun 15 
TÈ Glite- Maskenbal „e werte) there BG 


„. wibetraji, leuten ſtatt. — TTET 
rosse Amerikanische Auction nützlicher 


J Masten- eden Restauration 
degenstände. 


verb. mit Frei⸗Concert. 

Bockmützen gratis. 

Es ladet ergebenſt ein 
G. Wittmann, 


SEE 
* . 
ä 


0050655040000000063 


5822 


62 


se freundtichjt alle geladenen y R 7 
Familien und von Boba einge. Hohe Seigen 28. (8597 . 
eu W 


Gäſte um zahlreiches und 8005 DD A AL G 
liches Erſcheinen. 60060 14 Am Stein 14. dal Unterhaltung, 


Hochachtungsvoll 


à Ball ladet hierzu höflichſt ein 
Auunterbrachene Ball- -Hufik. Sorrangicen und ere Reſtäurant G. Missun, | AUF Markthalle 


| Qas 


2 Ball- Orchester. 
(40 Muſiker). 


& Caſſenöffnung 8 ½ Uhr. Anfang 9 uhr. je Albert v. Hiemierski. Sonnabend, den 5. d. Mts. 


555 Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. R e ſtauran p N | ii oi Ni R ORLE 
2 2 z 2 z | penen 
.. Fortenpnifengaffe 400 D. Elfert. 


ſindet 7 mit mnfkal. Anterhaltung | Restaurant 


Sonnabend, den 5. SA A. Bodanowitz. bert 5 
Hotel de Stolp. „ins Bte + Eoncekt eſament 3 iyrtg. 24. eee ene 25. |E 


Sun Salon von Ela Barth, 


Jopengaſſe 19, Saaletage. 
am Sonnabend, den 5. März, Vorm. von 11 Uhr ab: 


Große Kun Auction | 


von Original⸗Gemälden, Aquarellen, Kupferſtichen, 
Gravuren 20. 


tatt, wo neine Freunde u. Heute Freitag 
Heute: e ee Am Sonnabend, 5. März: | findet mein letztes großes 


Großes Militär⸗Coneert, „Sa pieren, | A Bockbier p, Bokbier⸗Feſt R 
Rask Te E Fest 


ausgeführt BR. Mitgliedern der Capelle des Fußartillerie⸗ verbunden mit 


ntô v. Hind m. Nr. 2 komiſch. Vorträgen = 
Regime Ag to > Café Feyerabend, Auf vielseitigen Wunſch mirnach⸗ und Geſang ftatt, wozu ale R A. Karpenkiel, 
Halbe Allee, (1820 folgendem Familienkranzchen. Freunde und Bekannte freundl. 8474 Aucti ż j 
Morgen Sonnabend und Sonntag: Jeden Mittwoch: 8 kak zaj w und Ra EO Zum Shin) 3474) uctionator u. gerichtl. vereid. Tarator. 
Bekannten ergebenſt ein große Ueberraſchung mit ital. eee : ! 
Bockbier-F est. : ek) ein. A. Mentzel, Nacht. Albert v. Niemierski. (* gp 


GOTOWA 


KONZE 
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ee WN eee eee 


Hadrien 


eee a 
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verein hielt 
t, in der bes 


das weibliche Ele n war, Herr 


ment vertrete 
über Danzigs Armeunpfloge 
„. ab geſtalten wird. 

reichenden Inte 


„ wie fie ſich vom 1. April 
Wir geben um des weit⸗ 
ſer Frage verknüpft 
Vortragenden ausführlicher 


reſſes will, das mit die 
rlegungen des 
m r 
Derr Dr. Bail erwähnte in der Einleitung ſeines 
luk der ſlädtiſchen Behörden über 
Armenordnung in Dauzig 
e den Zweck ſeiner Ausführungen dahin, daß 
u thun fei, für die Bewältigung der 
en größeren Aufgaben der 
ve Kreiſe heranzuziehen. Er glaube, daß 
einen geeigneteren Ort hätte finden können, 
zu einem breiten Publieum zu ſprechen, als den 
Vortragssaal des Gewerbevereins, deijen Beziehungen 
die weiteſten Schichten der Danziger Be⸗ 
dringen und zu deſſen Wirkſamkeit die Be⸗ 
g von Fragen allgememen, nicht nur gewerb⸗ 
Intereſſes gehöre. 
„Eine ſolche Frage von a i 
eifellos, jo fuhr der Redner fort, dre Frage 
er Armenpflege. Dafür mögen einige Zahlen 
ſprechen, Zahlen, die ausdrücken, wie viel der ſteuer⸗ 


rung der neuen 


nun erwachſend 


— —— —ꝑb ＋ —-— —— —— 


Ügemeinen Intereſſe ift ch nach 


Kinder 20, iſt Sache 
aufbringen muß. aus Stadt Danzig ift ja 
Bürgerſchaft genommene — Zuſchuß der Stadt zur 
ſtädtiſchen Armenverwaltung betrug im 
330.000 ME; die Zuſchüſſe, die für die 
der Sandgrube und am Olivaerthor 
Siechen⸗ und Irrenhaus in der Töpfe 
werden, ſind dabei noch nich 
Zuſchüſſen würden die Auf 
Armenpflege in dieſem Jahre ü 
5 find aber nur die 
leibliche Wohl der Armen, 
für das Elementar 
die Armenpflege a 
anſtalten fluſſig g 
man auf jährli 

azu treten d 
privater Seite 
indem die Haus⸗ 
halten und von 


und für das 


t eingerechnet. 
gen Danzigs für die 
r 590000 Mk. be- 
Ausgaben für das 


ſchulweſen, und 
us Stiftungen und 
emacht werden. 
ch ungefähr 4—50 
ann noch die Aufwen 


Mittel, die für 
Wohlthätigkeits⸗ 
Dieſe Mittel kann 
00 Mk. ſchätzen. 
dungen, die von 
gemacht werden, 
ttler milde Gaben er⸗ 
n arme Familien 
eu. Jedenfalls betragen die 
die in Danzig für die Armen 
weit über eine Million 


und Straßenbe 
manchen Privatleute 
g interſtützt werden. 
Geſammtaufwe 
gemacht werden, jährlie 
Mart. „jährlich 
Dieſes Geld wird gegenwärtig zum großen Theile 
Bürger einer Stadt haben ein 
0 zur Armenunterſtützung 
tlichen und privaten Gelder nicht, 


Intereſſe daran, 


0 e 
gejdieben konnte, an Giniutanten, Betrüger, arbeits: 


find; fie haben ein Intereſſe daran, daß dieje immenjen 


ur Weiterfriſtung der Armuth, ſondern 
gung verwandt werden. Dieſes Intereſſe 
1 der Mehrbelaſtung des Einzelnen 
verkehrter Armenpflege, ſondern auch 
ſtand, daß jede politiſche Gemeinde ein 
erkrankt ein Theil, fo ift der Geſammt⸗ 
t ank. Und es tt denn auch eine That- 
tiger die Armuth in einer Stadt, deſto 
) der wirthfchaftliche Aufſchwung der 
rd. Dem widerſpricht es nicht, daß es 

Städte giebt, die viele Armen haben 
porblühen, wie z. B. die Induſtrieſtädte 
dieſe Städte find eben trog der Armuth 
men und würden noch raſcher und leichter 
n fie nicht jo viele Armuth in ihren Mauern 
Schon deshalb iſt es eine Bürgerpflicht, die 
Es entſteht nun die Frage: 
Kampf gegen die 
th am zweckmäßigſten führen? Dae 
zunächſt mit dem Nachweiſe zu antworten, wie 
Kampf nicht führen ſoll. Und da iſt zuerſt 
daß durch das private Almojen- 
r Schaden als Nutzen angerichtet 
ht den Bettel groß und raubt dem auf ſein 
rſtützten die Arbeitsfreudigkeit und ſchließlich 
der Bettel aber, 
n verhältnißmäßig mühe- 
hrleiſtet, wirkt anſteckend und ver⸗ 
r Arbeitsſcheuen; er hat am Ende 
der Bettelnden zur Folge. 
traße oder im Hauſe einen 


zu ihrer Beſeiti 
beruht nicht n 


durch Steuern Stadtrath hat ohne die 


ihm die ſtädtiſ 
gegeben haben, 
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zu bekämpfen. 
del ae 


Arbeitsfähigkeit; 
Verhäliniſſen eine 


S ugereien ſeitens 
ie heute auf der S 


der Ihr Mitleid e gelehnt werden. 


Sie haben ſicherlich in den Zeitungen 
daß es in den großen Städten beſondere 
„ mo Blinde und Lahme herangezogen 
ihren Lebensunterhalt durch Betteln 
Dieſe Mißſtände würden es 
ig machen, daß der private Wohlthäter ſich, 
iebt, über die Bedürftigkeit des 
n genau unterrichtet, und das ift unter 
Verhältniſſen recht ſchwer. 
t kann ſich am beſten da bethätigen, 
gilt, wirkliche, verſchämte 
oder indem ſie ihre Mittel d 
n zur Verfügung ſtellt. 

zig ſehr viele und zweckmäßige 
Stiftungen 20. 
beeinträchtigt, daß ſie nicht 
einheitlichen Plan arbeiten, 
nd einſpringen, wo es das 


en zu können. 


atwohlthätigkeit 
Arme zu unter⸗ 
en wohlthätigen 


t wir a 4, 
i nd fepe dadurd) 


ede für ſich helfe 
he Bedürfuiß zu verla 
daß wir hier in Danzig eine 


daß es nöthig ift. 


Folgen davon ſind einmal, 
von mehreren ſolcher Stiftungen 
tv, dc unter den einzelnen Stiftungen 
hlt, über Bedarf unterſtützt werden, 
Arme, für die gar keine Stiftung ſich 
ausgehen. Unſer jetziges Armenamt 
ge, hier ausgleichend zu wirken, denn 
D gig kaum einer überſehen 


Suche für ein 
linferialwaareu-Beschält 
1 Repoſitorium und 
Tombank, 1 Repoſi⸗ 
preiswerther torium und Tombank 
für Schank, 1 Repofi⸗ 
torium und Tombank 
für Reſtaurant, I Pe- 
troleum⸗ Apparat, 


Stammfäſſer von 50 
bis 300 Ltr. 


99 | Offerten unter W1 


badewanne für alt zu k. o. 
en gej. Off. u. 8930 a. d. Exp. 


ilchlieferanten 


iling, Langfuhr 57, (8001 


ganz Deutſchland angetreten, 


chäftsvermitte⸗ 
Verkäufen von 


hn= und Ge- 
Sen jeder Art, 


tt Sleib Wäſche, 
Exp. k. Bl. (65 


* 


Oft unt. A an di 


gen es hier alles giebt. 


wendig, daß dieſe Stiftungen einen Stützpunkt haben, 
eine Gentralſtelle, durch die ihre Mittel in die richtigen 
Canäle geleitet werden. 

Einen ſolchen Stützpunkt bietet das Syſtem der 
öffentlichen Armenpflege, Ich möchte die 
öffentliche Armenpflege mit einem Kreiſe vergleichen, 
der die Geſammtheit der Armen der Gemeinde um⸗ 
nen die Privatwohlthätigkeit eher Strahlen | Unterſchied ift 
zu vergleichen iſt, die nach allen Richtungen hin aus⸗ Ę Á p A A à ag i 
einandergehen ne wedi Genie Berhältniſſe bei uns, da jeder Pfleger einen begrenzten Wirkungs⸗] das. Aber auch wo der Mann im Hauſe iſt, ſoll die 
kreis hat. Dieſer Wirkungskreis iſt klein; in Elberfeld 
darf jeder Pfleger höchſtens 4 Arme, Einzelne oder 
Familienhäupter, zu verſehen haben. ti 
find über diefe Zahl Giuauśgegangen, aber immer iſt 
das Princip feſtgehalten worden, daß der Pfleger nur 
mit einer möglichſt geringen Zahl von Armen zu thun 


treffen ſollen. 

Nun möchte ich auseinanderſetzen, was der Armen⸗ 
pfleger eigentlich zu thun hat. Die Aufgaben der 
öffentlichen Armenpflege find geſetzlich feſtgelegt: Die 
Gemeinde hat ihren Armen Obdach, Unterhalt, in 
obe e ene aana und ee e Ę Nur lo läßt Hd dis Hi Menih zu Menſch 
un Todesfalle das Begräbniß zu gewähren. Nach | hat, ur jo läßt ſich die Hilfe von Menſch zu ’ ; 3 ine 
dem Geſetz darf die Gemeinde für "ec Bose 15 die indinibualijirende Armenpflege herſtellen. Der außerdem werden die ſtädtiſchen Lehrerinnen ihre 
das Allernothwendigſte ausgeben, weil ſie mit dem 
Gelde der Bürgerſchaft wirthſchaftet. 
aß die öffentliche 


ſte Noth lindern 


die Beſtrebungen 


untergebracht ſind, dann alle 


und Blinden, dann ſechshundert Kinder, 
theils Waiſen, theils aus irgend einem anderen 
Grunde ohne elterliche Aufſicht und Fürſorge find. Es 
iſt danach ein ganzes Heer von Armen in Danzig vor⸗ 
handen, und die Armuth hat bekanntlich die Tendenz, 
ſich immer mehr zu ſteigern. 


Armuth. Infolge deſſen iſt es natürlich, daß die 
Stadtgemeinden die Bekämpfung der Armuth als 
wichtige Aufgabe anſehen und, da die öffentliche Armen⸗ 
pflege nicht ausreicht, andere Kreiſe zur Mitarbeit 
heranziehen, namentlich auch um unter den Verarmten 
die Arbeitsfreudigkeit zu erwecken und ihnen Arbeits⸗ 
gelegenheit zu verſchaffen. Die zweckmäßige Be⸗ 
kämpfung der Armuth erfordert eine 
ſehr umfangreiche Arbeit, 
wenige Berufsbeamten nicht genügen. Heute denken 
die Armen, die Hilfe verlangen: Wir wenden uns an ) i y > $ A 
den Stadtrath, der wird ſchon eintreten. Ja, der eine Anſpruch nehmen und ihnen Gleichberechtigung mit den 
Männern einräumen wollen, ſo war dieſe Elberfelder Maß⸗ 
regel uns nicht annehmbar. Wir haben deshalb die Sache io 
geordnet, daß der einzelne Pfleger möglichſt gleich⸗ 
artige Fälle in geringer Zahl zu bearbeiten hat. Wir 
haben noch nicht genug Pfleger, doch haben wir vor⸗ 
geſchrieben, daß keiner mehr als 10 Arme verſehen ſoll, 
ſpäter hoffen wir dieſe Zahl auf 4—6 zu reducieren. 
ſammten weitverzweigten Rechnungsweſens, die Bisher gab es bei uns etwa 200 Armen⸗Commiſſions⸗ 
die zur Mitglieder. Das iſt bei Weitem nicht genug. Elber⸗ 
feld, das etwa eben fo groß ift wie Danzig, hatte 1890 
deren 440, das dreimal ſo große Breslau 1894 deren 
1184. Nach dieſem Maßſtabe müſſen wir auch Pfleger 
zu erhalten ſuchen. 

Es ſind nun auch Bedenken gegen das Elberfelder 
Syſtem hier laut geworden. Man hat gejagt, der Pfleger 


Heranziehung anderer Caſſen, 
in dieſem oder jenem Falle zur Unterſtützung ver⸗ 
pflichtet ſind, und er hat außerdem die Koſten für die 
Lazarethkranken, nicht blos die armen, ſondern auch 
die vermögenden, zu verrechnen. 
daran zu denken, daß 


1851 waren es 19, jetzt ſind es 28. Für jeden Bezir 
beſteht eine Commiſſion aus Bürgern, die in der 
Armenverwaltung thätig ſein wollen. e 1 
miſſionen halten monatlich eine Sitzung ab, prüfen die 


durch die 


in der Armenverwaltung. 


Inſtruction hat den Fehler, daß ſie den Wirkungs⸗ 
der Commiſſionsmitglieder nicht feſtbegrenzt; 
daher kommt es, daß viele dieſer Mitglieder nicht ſo 
eifrig ſind, wie es wünſchenswerth wäre, und daß der 
Vorſteher die ganze Laſt hat. 


geprüft werden, und die Gefahr liegt nahe, daß an 


| Umgehend wird ein größerer 


M 9 A 
Reiſekoffer 
mit befi. Verpackungseinrichtung, 
für Seereiſen geeignet, desgi 
ein fleinerHandfoffer privatim 
zu kaufen geſucht. Offert. sub 
08913 Exped. d. Bl. erb. (8913 


f “ 
ares Dan 
Urüssares Restauran 
oder paſſende Localitäten zu 
einem ſolchen in guter Lage 
Danzigs geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter 68891 an 
die Expedition dieſ. Bl. (8891 
Reſtauration und Schank 
wird zum 1. April zu pachten gel. 
Ojj. unt. 5 849 an die Exp. (8898 


Bin gut erhalt. (omtolrschemel 
wird zu kaufen gejucht. Offert. 
mit Preis u. 8 996 an die Exped. 


Armenpflege erſt eintreten kann, 


in meh nachhaltige Eingreifen ift ihr ebenſo wie die 
ts «| ae Arbeit verſchloſſen; die pore 
guter Arbeiterwohnungen, auf gute Erziehung der 
. 1 Die 
Xy a ufällig mit Hilfe verſchiedener Di 
Stiftungen, ſo beſonders bed: guffedlóryg Sin in Se 
der Lage, auch auf dieſem Gebiet für ihre ärmere 
Bevölkerung zu ſorgen, 
aber nicht geſtatten. 

Wir haben hier etwa 3000 ein 
oder Familienhäupter, die eine j 
Unterſtützung erhalten, außerdem mindeſtens 1000, die 
vorübergehende Unterſtützungen erha 
noch 400 Perſonen, die in dem Siechenhauſe in der 
Töpfergafie, 400, die im Waiſenhauſe Pelonken Das Buch jol aber nicht nur dies, ſondern auch die 
f n die Perſonen, | gejeglichen Beſtimmungen, die mit der Armenpflege] are A 
die durch die 21 Armenärzte behandelt werden, irgendwie in Zuſammenhang zu bringen ſind, ent⸗ wichtigen Frage. 
die Irren, Idioten, Epileptiker, die halten, alio z. B. die Beſtimmungen über die Alimen: 
tationspflicht der Kinder gegenüber den Eltern, die 5 
Pflichten der Dienſtherrſchaft gegen ihr Geſinde in Thorn, 8. Mava. ene 
Krankheitsfällen und ähnliches. Dabei haben wir ver⸗ Wind. Süden. Weiter: Bewölkt. 
ſucht, in der Anleitung möglichſt neben dem humanen 
auch den Geiſt der gebotenen Sparſamkeit zum Aus⸗⸗ 
druck zu bringen; der Pfleger ſoll ſich immer bewußt! 
ſchlecht genährt und ſchlecht erzogen, ſein, daß es fremdes Geld iſt, was er ausgiebt, 
entweder Verbrecher oder vermehren wieder die Zweitens: Um dem Pfleger einen beſtimmten 
Bezirk zuzutheilen, haben wir ein anderes Mittel er- 
griffen als Elberfeld. Dort hat jeder Pfleger beſtimmte 
Häuſer, die darin wohnhaften Armen find 
Das iſt ja eigentlich ſe 
quem, für die Armen ſowohl wie für die Pfleger, aber 
die Folge iſt, daß ein Pfleger ſich mit ganz verſchieden 
liegenden Fällen von Armuth zu befaſſen hat. Das 
führt zu Unzuträglichkeiten und hebt den Zweck der 
die zu leiſten Hilfe von Menih zu Menih in gewiſſer Smit auf. 
Da wir vollends die Hilfe der Frauen, für deren 
Arbeit nicht alle Fälle unterſchiedlos geeignet find, in 


zelſtehende Perſonen 
ährliche fortlaufende 


lten, dazu treten 


Die Kinder der Armen 


i 5 genug zu thun, foviel, daß 
chen Behörden einen Aſſeſſor zur Seite 
en, und die Arbeit iſt doch noch immer ſo 
daß jetzt noch ein beſoldeter Stadtrath in die 
Armenverwaltung eingeſtellt werden ſoll. Der jetzige 
Stadtrath für die Armenverwaltung hat den Verkehr 


mit den vielen Armenpflegern, die Prüfung des ge⸗ 


Alſo iſt gar nicht 
I er die Arbeit ſollte bewältigen 
können, das können auch die Bureaubeamten nicht. 
Schon jetzt haben dieſe im Jahre 16000 laufende] wird möglichſt gut für ſeine Armen 
Actenſtücke zu bearbeiten. Deshalb ift in Danzig ſchon 
ſeit Jahren die ehrenamtliche Heranziehung von Bürgern |tt nicht zutreffend; Leipzig z. 
zur Armenverwaltung Brauch geworden. Unſere bis- 
herige Armenpflege beruhte in der Hauptſache auf i 
einer Inſtruction aus dem Jahre 1851. Dieſe In⸗ rechnen auf ſolche Erſparniſſe nicht, eil 
ſtruetion theilte Danzig ſchon damals in Armenbezirke; ſehr viel Armuth zu beſeitigen iſt, aber wir ſind auch 

f überzeugt, daß wir nicht mehr als jetzt brauchen 
werden. Die Individualiſirung der Armenpflege wird 
Dieſe Come vorausſichtlich eine ganze Menge von Leuten, die bisher 
Unterſtützung bezogen, als nicht bedürftig, als arbeits⸗ 
eingegangenen Geſuche, die dann an das Armens | ichen darſtellen, die Unterſtützungen für dieje würden 
Directorium (das vom 1. April Armenamt genannt 
wird) gehen und dort entweder genehmigt oder ab⸗ 
Die Ausführung der Beſchlüſſe wird 
dann den Berufsbeamten übertragen. 
und Ganzen hat ſich dieſe Organiſation als zweck⸗ 
entſprechend bewährt, und die 
neue Armen ⸗ Ordnung getroffen 
wurden, betreffen denen auch | 
die eigentliche Organiſation als vielmehr das innere 


Dieſem iſt es aber nicht 
alle Armen feines Bezirks, durchſchnittlich 
etwa 100 laufend, viele vorübergehend mit Geld und 
viele noch auf andere Weiſe, zu unterſtützen. In Folge] Armenpflege. Es 
deſſen kann ſich leicht das Verſahren herausbilden, daß ausgeben; zum Armenpfleger gehöre ein ſtahlhartes 
nur in beſtimmten Fällen die Verhäliniſſe der Armen Herz, und die Berührung mit den Kreiſen, wo der 
ti Schnapsflafche gehuldigt wird, fei nichts für Frauen. 
manche Armen laufende Renten gezahlt werden, ohne Ich muß ja nun zugeben, daß unſere ärmere Be⸗ 
Bei uns find dieſe Gefahren ja völkerung ſchlechter ift als die des Weſtens; das iſt mit 
nicht in die Erſcheinung getreten, aber es ijt doch nicht | eine Folge 
abzuweiſen, daß dieſe Gefahr beſteht, und gegen ſie 
muß angekämpft werden, 
In Deutſchland hat man nun für die Maßregeln, 
die dieje Gefahren ausſchließen, ein geradezu mujter= 
giltiges Vorbild, das ſich nicht nur in der Stadt, wo 
es zuerſt eingeführt wurde, ſondern auch in vielen 
andern Städten bewährt hat. Das Elberfelder 
Syſtem, das in Elberfeld 1853 eingeführt wurde, 
hat von da aus nach kurzer Zeit einen Siegeslauf über 
und da wir es jetzt bei dem Elend. 


Deshalb ist es h- uns einführen wollen, jo möchte ich h n a; 3 
Deshalb ifi es noth daß n e Beziehung erhebliche Aehnlichkeit wird. Erſtens ijt es unrichtig, daß der Armenpfleger 
8 theilt f ein ſtahlhartes Herz haben müffe und dann ſoll auch 
noch erſt bewieſen werden, daß wir Männer immer ein 
hartes Herz haben, die Frauen aber nicht. Ferner 
verſtehen die Frauen vielfach beſſer mit Geld umzu⸗ 
gehen, als die Männer, und dann giebt es auch viele 
Fälle, wo die weibliche Hilfe beſſer am Platze iſt als 
Armen⸗ die männliche. Schon daß der größte Theil der 
Unterſtützungsbedürftigen aus Frauen beſteht, beweiſt 


mit unſerer Juſtruction von 1851 hat. Es 
ebenſo wie dieſe die Stadt in eine Anzahl Armen⸗ 
bezirke, je nach der Größe der Stadt mehr oder 
weniger, ein, zieht ebenſo wie dieſe Bürger als Armen⸗ 
pfleger heran und kennt auch in dem Armenamt eine 
ähnliche Behörde wie unfer Armendirectorium. Der 


der: Das Leben in den 


commijfionen nach Elberfelder Syſtem ift reger als 


Begründer des Elberfelder Syſtems iſt der Geheime 


Andere Städte 


4 


Dee EM eee 


en, daß die Armenpflege 


Die Folge iſt, CTommerzienrath Daniel v. d. Heydt; erſſchon bisher die 


Claſſen beiträgt. Die Geiſte 
der Alkohol⸗Delirien hier f 


ca. 4-800 Morg, in der Nähe 
von Danzig zu kaufen. Offerten 
u. S 947 an die Exp. d. Bl. (8966 
27272 ͤĩÜ˙ði x 
Eine gut erhaltene größere Qeit- 
ſpindeldrehbank, Bohrmaſchine, 
Feldſchmiede und Schmiede⸗ 
werkzeug wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 8 974 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
1 kleiner Reiſekorb w. zu kaufen 
geſucht Fungſtädtiſcheg. 6,1 Tr. r. 
80—100 Liter Milch weren nach 
Schidlitz gej. Off. u. 8 979 Exp. 

Ein Speiſe⸗Büffet wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
8 976 an die Exp. dief. Blattes. 


Gut erh. Kleiderſchrauſ 


wird billig zu kaufen geiucht. 


Offert, unt. 8 921 an die Exped. 


Fürſorge unterſtellt. 


Trotzdem iſt 


hat es in ſchlimmer Zeit, als Elberfeld von einer be⸗ 
wenn das Elend ſchon da iſt, und daß jie nur die ſonders großen Bettlerplage heimgeſucht war, entworfen, 
und beſeitigen darf. Das und 11 Jahre nach der Einführung konnte er ſagen, 
daß die Stadt Elberfeld in dieſer Zeit mehr als 
300000 Thaler in ihrer Armenverwaltung erſpart habe 
auf Schaffung und daß dafür obenein noch in weiten Kreiſen der 
Armuth wieder der Sinn für Ordnung, die Liebe zur 
Arbeit hineingetragen war. 


unferen, deshalb wollen wir die Reorganiſation unſerer 
Beule N ärmere Armenpflege. Die Reorganiſation beſteht im Weſent⸗ 
das Gejeg würde ihr dies lichen darin: 
Erſtens, daß jedem Pfleger gejagt wird, was er 


wollen und deshalb viel Geld brauchen. 


fortfallen und den Bedürftigen gegeben werden können. 
Weiter iſt das Bedenken laut geworden: „Wo ſollen 
die Pfleger herkommen? Schon jetzt hat man Schwierig⸗ 
Im Großen keiten, geeignete Leute für die Commiffionen zu finden.“ 
Darauf iſt zu erwidern, daß man bisher nicht an die 
Neuerungen, rechte Schmiede gegangen ift und nicht die richtigen]? 
Kreiſe in Anſpruch genommen hat. In L 
nicht ſowohl] Städten, z. B. in Breslau, hat man Kreiſe zur Mit- 
arbeit bereit gefunden, die wir auch hier für unſere]! 
Die 1851 er | Armenpflege gewinnen können; jo u. A. Profeſ 
Rechtsanwälte, Staats⸗ und Privarbeamte. Bei uns 
waren es bisher faſt nur Kaufleute, Induſtrielle und 
Handwerker, an die man ſich wandte. Es wäre ja 
auch merkwürdig, wenn ma 
Pfleger finden ſollte. 
Das Hauptbedenken ri 
der Frauen als 


es ſtärkeren Alkoholgenuſſes, der 
zur Zerrüttung des Familienlebens der unteren 
skrankheiten nehmen infolge 
tetig zu, die Ehemänner, die 
dem Trunk ergeben ſind, ſorgen nicht für die Famlie, 
und die Eheſcheidungen mehren ſich. Unter 1500 Armen⸗ 
Atteſten, die wir zu Klagezwecken auszuſtellen haben, 
finden ſich mindeſtens 500, 
geſucht werden, welche auf Eheſcheidung klagen wollen. 
Die fürchterlichen Wohnräume ſind auch mit ſchuld an 


u 


es 


nicht 3 


8 


Suche eine gute ländliche 


Gaſtwirthſchaft 


bei mäßiger Anzahlung zu 
kaufen. Offerten v. Beſitzer ſelbſt 
unter 08919 an die Expedition 
dieſes Blattes. (8919 


Möbel, Betten 
Kaufe Kleid.„Bodenrum 


StrelosekAlſt. Gr. 62, Th. 4. (8952 


Gut erhaltene oliv Plüſch⸗ 
Garnitur neb Teppich, 
6 Stühle (mah.), Paneel⸗Sopha 
nebſt Teppich, Speiſetafel mit 
Einlagen (nußb.) zu kaufen geſ. 
Offerten uuter 8 953 an die Exp. 


Patentflaſchen kauft F. W. 


Asdecker, Johanuisgaſſe6 6. 


Zeitungs ⸗Maculatur wird 
gekauft Peterſiliengaſſe 8. 


1 ei erh. Schließkorb zu kauf. 
ge 


„Off. unt. 8 981 an die Exped. 


B. hat 
im eriten Jahr nach Einführung des Syſtems 100000 Mk. 
geſpart und in den ſpäteren Fahren ebenioviel, 
weil bei uns 


anderen 
joren Aerzte, ZEE 


n in Danzig nicht 4—500 


ichtete ſich gegen die Zulaſſung 
gleichberechtigten Mitglieder der 
heißt da, ſie würden zu viel Geld 


die von Perſonen nach⸗ 


wünſchen, 


Danziger Bürgerſchaft, 


nicht vermeiden ließen. 


änderlich. Schiffsverkehr: 


Name 
des Schiffers Fahr⸗ 
oder Cavitäns zeug 


4, Win 1898 


Armenpflege hier und da durch Frauen ausgeübt werden. 
Was verleitet denn in vielen Fällen den Mann zum 
Trunk, wenn nicht eine unbehagliche Häuslichkeit? Hier 
kann die Frau eintreten und Abhilfe ſchaffen. Freilich 
wird ſich ja nicht jede Frau dazu eignen, wie ſich auch 
nicht jeder Mann dazu eignet. Viele Frauen aus 
unſeren beſten Kreiſen werden zu gewinnen fein, 
Zum großen Theil haben 
Frauen mitgearbeitet 
Armenpflege, mancher Armencommiſſionsvorſteher hat 
mir gejagt, daß er ohne ſeine Frau überhaupt nicht 
die Arbeit hätte bewältigen können. Auch der „Deutſche 
Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit“ hat auf 
ſeiner General⸗Verſammlung in Straßburg 1896 bez 
jchloſſen, die Mitwirkung der Frauen als dringend 
nothwendig zu bezeichnen und zu empfehlen, ihnen 
gleiche Rechte und Pflichten wie sd row S 
Zi i i jejräumen. In Poſen und Königsberg i as bereits 
e el RE geſchehen, hoffentlich wird es ſich auch hier bewähren.“ 

Der Vortragende ſchloß mit einem Appell an die 
dem Gebiete der 
Armenpflege im Intereſſe des Gemeinwohls nene 
zu thun hat, welches fein Wirkungskreis ij. Deshalb] zu machen und gab dann noch einige kraſſe Beiſpiele 
ift nicht uur vom Magiſtrat die Armen⸗Ordnung, fote 
dern auch eine Geſchäftsanweifung erlaſſen worden, 
die in einem kleinen Buche abgedruͤckt werden fol, io 
daß der Pfleger ſie jederzeit mit ſich tragen kann. 


Mitarbeit nicy verjagen. 


von den Mißſtänden, die ſich bei dem bisherigen Syſtem 
Den Frauen legte er nament⸗ 
lich die Fürſorge für die Kinder der ärmeren Be⸗ 
völkerung, auf denen die Zukunft beruhe, aus Herz. 
Lebhafter Beifall lohnte dem Vortragenden für ſeine 
lare Darlegung der für Danzigs Entwickelung jo 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 1,80 Meter über Null. 
Barometerſtand: Ver⸗ 


Stromab: 


Ladung | Bon 


jeiner 
t bes 


Sunderland mit Kohlen. 


Chicago, 3. März. 


Stop, . 
Dan 


Königsberg i. Pr. 
Inſterburg. 
Breslan „ 
Hirſchberg . 

Bromberg 
Krotoſchin . 


ſorgen 
Das 
ſchon 


Wir 


s De e 


4. ann 


Stettin Stadt.. e 
WOBEI , 


Königsberg i. Pr. 
8 > Zaf 
Weltmarkt auf Grun 


Von | Nach 


1 fl. gurgehend.Schankgeſchäft, 7 


eventl. auch mit Materialw. ver⸗ 
bund., w. in Neufahrw.od nächſt. 
Umg. p. 1. Mai o. Juni z. pacht.gej. 
Sp. Kauf n. ausgeſchl. Off. u. 8 951. 
Ein Pelz, gut erh., w. zu kauf. 
gej. Off. u 8 961 an d. Exp. d. Bl. 
n Junger Hund, Spig: 
Pudel, Dogge zu kaufen geſucht 
Poggenpfuhl Nr. 54. 
Gut erh. dkl. Bettgeſt m. Matr zu 
kauf. gej. Off. u. 8 983 an d. Exp. 
Suche ſofte.Reſtaur. o. Gaſtwirth⸗ 
idafi in od. auß. d. Stadt z pachten 
od. b. bill. Anz. z. kauf. Off. u. S978. 


1kleiner . 5 mird 
Zrädriger Wagen kaufen 
geſucht Pfefferſtadt Nr. 67. 
Eine guterhalt. Dezimal⸗ 
ſchale wird zu kaufen geſucht 
Fleiſchergaſſe Nr. 69. 


skr 


%ufowsti | Kahn [Ge 


rſte Weſzen Piopi | Danzig. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 3. März. 
apt. G. Peters, von 
zohlen. „Mietzing“, SD., Capt. P. Papiſt, 
von Rotterdam mit Gütern und Kohlen. | 
Geſegelt: „Elfie“, SD., Capt. Boije, nach Rotterdam 
mit Holz. „Archimedes“, Capt. Marckwardt, nach Stettin 
mit Gütern. „Jacoba“, ED, Capt. Tyamen, nach Libau mit 
Reſtladung Gütern. „Rudolf“, SD., Capt. Hildebrandt, nach 
Stettin mit Gütern. „Flashlight“, SD, Capt. Wilkinſon, 
nach Stockholm mit Reſtladung Gütern. ) 


Angekommen: „D. Siedler“, SD., C 


; a - BE 
Handel und Induſtrie. 
New⸗Vork, 3. März. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
März 107, per Mai 101¾8, per Juli 92½, 
(Kabeltelegramm.) 


Weizen per 
März 105 ½, per Mai 106, per Juli 918 
| 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
3. März 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
RX OT ²˙ AA vo JA A Kr RATE | Dr nn a | 1 K M TR EDI KU TE 


Nach privater Ermi 
135—189/136—139 


ger eigener Depeſchen 
acht, Zoll und Speſen 


in Mk. per Tonne incl, Fr 


Berlin Weizen 
Berlin Weizen 
Berlin Weizen 
Berlin Weizen 
Berlin Roggen 
Berlin Welzen 
Berlin [Roggen 

Welzen 
Köln Weizen 
mſterdam Köln Roggen 


Warnung beim Einkauf 
von Migränin. 


Zeit Fälſchungen, bezw. Nachahmungen des Migränins 
(des bekannten bewährten Mittels gegen Kopf: 
ſchmerzen jeder Art) feſtgeſtellt worden ſind, ſahen 
ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Pulver, ſondern auch in Tabletten⸗ 
form in den Verkehr zu bringen. Dieſe Tabletten 
„iu Originalpackung“ (Flacon mit Schutz⸗ 
marke „Löwe“) iſt neben bequemer Doſirung der beſte 
Schutz gegen Täuſchung. Da die Farbwerke dieſer 
Tage gegen einen Apotheker, welcher ein ſelbſtgefertigtes 
Präparat als Migränin verkauft hatte, gerichtlich vor⸗ 
gehen mußten, wird nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß Niemand ein fremdes Produet unter dem 
Namen Migränin, welcher das eingetra 
zeichen der Farbwerke iſt, verkaufen dar 


Mit Rückſicht darauf, 
daß ſchon ſeit einiger 


gene Waaren⸗ 
f 64 


iſt ein ländliches Grundſtück, 
gut verzinslich, zu verkaufen. 
Näh. Emaus 120 bei Domagalski, 


Krankheitshalber ift das Gruri- 
ſtück Große Mulde 939 zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Hinterhaus 1 Tr. 


aj Ba AE AWARE GARAŻ 
1 kleines Haus (Niederſtadt) ift 
zu verkauf. Offert. unter 8 955, 


— ZARA 

In einem Badeorte iſt ein 
größeres Bäckereigrundſtück, 
beſtehend aus 3 großen neuen 
Häuſern, worin Bäckerei ſeit 
vielen Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird, in beſter 
Geſchäftslage zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 10—15 000 A Offert. 
unter 8 959 an die Exp. erb 


ZEE PZ 


4 ATR — — — nun, 


l 
l | 
I 44 o Sreitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. März. Nr. 53. 


C 770 r 42 Alt, Herrenkleid. u.e. Petroleum: = 1 Anſt. Ehep. . WheimPr. v. 10-12% 
" GE Amtliche Bekanntmachuni en A BU Langfuhr kannn verk. Hr. Schmal eng. 20. Bepoſitorium u. Tomtiſch 7 AK b. Alt. etu ai Sellensengasse b, Hoehpt. 
` ; Se Wohnhäuſer, Baupläge | T gut erhaltener, mah. Bajdnie zu jeb. Geschäft pafi. Jof eig. zu II. Woh, St., Cab, Jub.bordtl. iſt eine hochherrſchaftliche 
M Bekanntmachun À śe ejt. Stellen; e. Grundſtück (zweithürig), 1 Hüngelampe und vk. Leegſtrieß Za, Cig.⸗Geſch. 8248 Et. z. Ap. zu mieth.geſ. Off. u. 946 Wohnung, beſtehend aus 
h g. | in beſter Lage, mit hohem Mieths⸗ 2 Alab.⸗Tiſchlampen find z. vert. | 1 Petroleumkoch., 2 Marquil. zu unges kinderl. Ehepaar |. zum 7 Zimmern, Badeeinrichtung, 
| Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Fleiſch ertrag und Bauſtellen in Zoppot, Jung „Ehepaar ſ. z 
Butter, Eier, Colonialwaaren, Bier und Petroleum für bie gute Grundſtücke und Bauſtellen 


Zu erfr. Gr. Gerberg. 4, 3 Tr., verkaufen Holzmarkt 22, 2 Tr. Balcon, Vor⸗ und Hofgarten 
| ſtädtiſchen Lazareihe und das Arbeitshaus während des Zeit- in Danzig 
| 
| 


1 z I. April kl. Wohnung für 10-14% 2 Fomfor 
e eee Billard? ee lb en 
A $ i e rſt. 49, I/. e. f. © a erhaltene zu - EN? r sten: 
een vom 1. April 1808 bis ultimo März 1899 haben wit | Sopnsu.@efehüftstäni.inktenen, | Bene un Feber 1. Wes eon Ne. S7, e a ER 
ent GIN: i A Kalkbrennerei, in e. Prov.⸗Stadt Imah. Bettgeſt. m. Federmatratze 1 Wäſcheſpindchen, alterftleider- 9 OSIE . 3 
ya | Den IN, Bra er., Vormittags 10 Uhr, Colonialgeſch., GOA billig zu vt. Heil. Geiftgafie 97,2. | ſchrant, Spieltifch, Sopha, zwei Zoppot, Seeſtraße 53, iſt 
woſelbſt U 1 i Lie shauſe, Töpfergaſſe 1—3, anberaumt, Brauerei in g. Gebäud. verkäufl, Ju verfanfen: Seſſel, fliegendes Schild zu 
auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten | durhE. Assmann, Sangfubr.(8942 


a ae age SM 1 
tefe | n > 2.thürig.⸗ und ein | verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. Küche, großer Boden und Keller 
von heute ab zur Einſicht ausgelegt ſind. E Gin eee eee TT 
Danzig, den 2. März 1898 at f Ein r A ft ablif emeni mittelgroßer 1⸗thüriger Geld- | 1Bett,Kinderwag.u.m.S zu verk. 
in der Nähe und am Strande des 


für 325 1 von April zu verm. 
| i ir die gene ſchrank, em geſtrichener großer Spend hausneugaſſe 4, part hint. 
| Commiffion für die füdlichen Kranken Anflalten. je4,part,‚hint 
; [8799 


Einmöbl.Borderzinmer mit fep. 
Ging.in der Nähe der Tobiasgaſſe 
von ſofort von ein. Herrn geſucht. 
Off. m. Pr. unt. S 954 au die Cry. 

Zum 1. April ein ſeparates 
möblirtes Zimmer zu miethen 


herrſch. Wohn. v. 3-2 Zim. m. reichl. 


FTT 
Jangfuhr, Jäſchkenthalerw. 20b, 
Schrank mit alphabetiſch geord⸗ Eine Zinkdadewanne für Kinder Zub., Platz i. Gart. J. 1. Apr g. v. ( 


v. Roz i. frequenteft Oftieebad.romantijch | neten Brieffächern und anderen | jomi i ö A 
| ET A TG AIE O Lidl : en 1 55 ki Anlage ng großen Fächern und unver- Kod w i. geſucht. Offerten unter $ 965, | GG Eine Anftwohnung ijt vom 
lien Nat Y Oeffentliche eleganten Reſtaurantsvorzüglich ſchließbaren Schubladen, ein zu verkaufen Langgaſſe 21,3 Tr Leeres Parterrezimmer u Küche 1. Mai d. Js. zu vermiethen bei 
"N: SM Turms fih eianend; ferner ein Complex kleiner Wandſchrank, ein Tiſch Ein Dreirad paſſend fi Knaben ſofort geſucht. Offerten mit Pr. A. Staeck, Gr. Plehnendorf. [8871 
V erſteigerung von 12 Morg. Bauſtellen zu einer mit verſchließbarer Schublade, 193 15 een ſehr billig asa unter $ 919 an die Exped. d. Bl. Hellige Geiitgajje ijt die exite 
Villencolonie unt. günſt. Beding. | eine Rouwand, im Comtoir 4 39 x Ein Monteur Etage mit allem Zubehör an 


Altes Rop 5, links. (8945 nn 
Gelber gr. Spiegel und Igr.geſtr.] Cale 4 BE Bettdecke für 2 % zu 
Kleiderſchr. b. z. v. 5 100 pr. Z 
Eſſernes Bettgestell ift zu ver: | ! gut erb. Menszeug bill. zu nert. 
faufen geipab 10 i Naben, Sue ee a 
77 Cͤͥͤĩ yũ bi łc a Singer⸗ kähmaſch. (Ringſch.) iſt 
Ein mah. Verticow, billig zu verk. Burgſtraße 3, 1. 
faſt neu, 6 mahagoni Stühle, ein D Für Uhrmacher! 
Waſchtiſch, 1 zerlegbarer zwei⸗ Eine große Fenſteruhr und eine 
thüriger Kleiderſchrank, 2 kleine Walzmaſchine billig zu verkauf. 
Stn L D a] ee eee Trege: f 
Stu üchenſpind zu verkauf, Iffarfer rü. Handwagen zu 
Grüner Weg 1,2 Rennen links. En alte Heller. = 
Wegen Umzug iſt eine rothbr. - Gin n 
Plüſchgarnitur nebſt Dede, ein | Cin / Dhd. alte Rohrſtühle 


in Prauſerfeld Ar. 82. 
Sonnabend, d. 5. März er., 
Nachmittags 2 Uhr, werde 
ich bei der verwittweten Frau 
Mathilde Graff daſelbſt 
1 Leiterwagen, 1 Pferd, 
(ſchwarze Stute) 1 Pferd, 
(Schimmelwallach), 1 Dreſch⸗ 
kaſten mit Schüttler, 1 kl. 
Tiſch, 1 Kaſtenwagen, 1 compl. 
Schlitten, 1Wäſcherolle, 1 mah. 
Ripsſopha, 1 rothpol. Klapp⸗ 
tiſch, 1 Kronleuchter, 4 mah. 
Stühle, 1 mah. Spiegel, 
š > 1 rothpol. Kleiderſchrank, 
mit verfallenen Pfändern aus] 3 Fach Fenſtergardinen nebſt 
dem Abſchnitt von Nr. 65 355] Zubehör u. f. w. 
bis Nr, 77 076 (8745 im Wege der Zwangevoll⸗ 
Dienstag, den S. und ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
N Mittwoch, den 9. März er., gegen gleich baare Zahlung 
| Vormittags von 9 Uhr ab, verkaufen. (8915 


mit Kleidern, Wäſche⸗ | Danzig den 1. März 1808. 


Ą Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
| Artikeln aller Art u. . u., . Au Graben 100, i 
N Donnerstag,den 10. Märzer., 


li Vormittags von 9 Uhr ab, ; iyi if i | 
i ników md Sihefden, L 1 
Juwelen, Myren n [w den „Hotel zun Stern“, 


Danzig, den 10. Febr. 1898. 
Das Leihamts⸗Curatoriam.] Sounabend, den 5. März, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


Au etion am angegebenen Orte (8866 


4 D Ben Gi O) arena 
amm 11, 1 Tr. Kremſer u. 1 Jagdwagen 
Sonnabend dens. März er., im Auftrage öffentlich gegen gleich 
Vormittags 9 Uhr werde ich 


baare Zahlung verſteigern. 
am angegebenen Orte im Wege Janke, Gerichte vollzieher. 
d. Zwangs vollſtreckung folgende 


dort untergebrachte Gegenſtände N achlaß 7 Auction 


als: 
Mappen mit div. Vorlagen Schwarzes Meer 25. 
(Zeichnungen für Gemälde że.) | Sonnabend, d. 5. März, von 
und zwar: eleganter Haus 10 uhr ab, werdeich im Auftrage 

| möbel (Schröders Muſterbuch) | des Vormundes den Nachlaß der 
immereinrichtung, Licht⸗ und verſtorbenen Wittwe Zisow, als 
| chattenentwürfe f. moderne] 1Bettgeftel,iSopha,istleider- 
Decorationen (v. Baumann] ſchrk., 1Glasſpind, 1Commode, 

Nürnberg), Architektoniſche] 1 Tiſch, 4 Stühle, 1Nähmaſchine, 

Details und Ornamente der) 1 Kinderwagen, 2 Oelgemälde, 

kirchlichen Baukunſt (v. Aug. 1 Spiegel, 1 Küchenſpind, 

artel und Dr. D. Joſeph) ꝛce. 1 Wanduhr und verſchiedene 

an den Meiſtbietenden gegen] andere Sachen 


b. Familien, ganz auch zerheilt, 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paradiesgaſſe 11, 1 Tr. vorne. 
Eine Wohnung von 2 Stuben 
u. Zubehör für 26.4 p. 1. April 
zu verm. Frauengaſſe 14, 1 Tr. 
. 5 
Pflege genommen wird. Offert. 5 5 o a 
unter W. 9 an bie Expedition. 1. April cr. zu verm. Näh. 1 Etage. 
Sofort gu beziehen ist Dreherg. a2 

J e. Wohnung } 12.4.0. kdl. Leuten. 


icht 5 u; Jehlensenoasseß, I. H, 
Laden iſt eine herrschaftliche 


Wohnung; beſtehend aus 
in der Matzkauſchen⸗ oder groß. 5 Zimmern, Badeeinrichtung 
Krämergaſſe, Portechgiſen⸗ oder | und reichlichem Comfort, per 
Poſtgaſſe oder deren Nähe wird 1. April oder ſpäter zu verm. 
zum 1. April reſp. 1. Juli er zu | Näheres Gartengaſſe Nr. 5, 
miethen geſucht. Offerten unter | 3 Treppen. 
8 795 an die Expedition. (8801 e eee 
— Zum Biorveriag rd im HclHexkschaltl. Wohnungen 
Centrum der Stadt ein mittel⸗ 5—G Zimmer, Badeftube u. 
großer Keller mit gutem Ein⸗ reichlicher Zubehör, zum 
gange geſucht. Offerten unten] April zu vermiethen. (8894 
8 825 an bie Exp. d. Bl. 8819] Näheres Schleuſengaſſe 13. 
i Tangfuhr, Friedensſt. 31, Villa 
l größerer Schuppen (Abeggſtift) Wohnung von 3 gr. 
oder Unterraum, gleichviel in 


Zimm., Entr., h. Küche, Speiſek. 
welch. Stadtgegend, z Lagerung 1 ze. 1. Ap. zu om. (8866 
von Holz u. Eiſengeräthen w. von 


giei auf King. Beit zu mietóca | Fanggnrien 10, 1 Ct., 
ee — — małą 18834 Wohnüng von 4 gr. Zimmern, 
Breitgafje 104 erbeten, (e bell Küche, Waschküche, Mädchen. 
Suche eme Parterre⸗Gelegen⸗ ſtube, reichl. Zubehör u. Eintritt 
heit, als kleines Zimmer nebit | in, den Garten vom 1. April zu 
Werkſtätte, nach vorn gelegen. vermiethen. Näheres daſelbſt 
Ofiert. unter S 926 an die Erb. parterre im Comtoir. (8872 
EEC Et a E 1i 


Zu miethen geſucht 2 
Arkeits-Räume Herrſchaftliche 
Wohnungen, 


zu einem ſehr ruhigen Fabrik⸗ 

betriebe für Garderobe. Flächen⸗ 

raum im Ganzen ca. 350 qm ; 

in beliebiger Stadtgegend. Off. 4 5 und 6 Zimmer, hochelegant, 
mit allem Zubehör, per ſofort, 
April und ſpäter zu vermiethen. 


unter 8 393 an die Exp. erb. 
Eine Wurſtwacherwerkſtube mit 

Wohnung von 5 Zimmern u viel, 
Buhbehör n.gl.oderl.Aprilguv 


vk. d. E. Assmann, Langfuhr. (8941 
Im Mittelpunkt der Nieder⸗ 
ſtadt, ein Grundſtück mit Hof, 
Garten, herrſch Mittelwohnung., 
Hauptſtr. gel. mit ca. 7000 An- 
zahlung zu verkauf. Off. u. W 7. 
FFF UZ BEAT 


Pr LA] m 
Bäckerei, 
flottes Geſchäft, ſofort zu ver- 
kaufen. Offerten unter 8 977 
an die Exped. d. Bl. erbeten, 
Ein maff Haus, Redit mit feſter 
4% Hyp. beis 4000 Mk. Anz. 7% 
verz., zu verk. Gr. Krämerg. 6, 2. 
Eine kleine Beſitzung von 


Danzig, den 3. März 1898. 
Willy Asch und Frau 
Gertrud geb. Broh. (8960 


z TR x 


ſucht per fof. einf. mbl. Zimmer, 
evtl. mit Penſ nahe Holzmarkt. 
Off. m. Prs. u. 8 991 an die Exp. 

Ein anſtändiges älteres 
Mädchen ſucht Cabinet oder 
ute Schlafſtelle, wo ein 
2jähriges Kind tagsüber in 


Fortſetzung der 


Auction 


im flädliſchen Scihaute, 
Wallplatz 14, 


jed 


= 


Rauchkammer u. Keſſel wird zum 
15. März zu pachten geſucht Näh. 


zu erfrag. Jungferngaſſe Nr. 15. 
ei es 


ift aus freier Hand zu verkaufen. Bilder b. zu vrt, Tobiasgaſſe 23, 
Eine faſt neue rothbr Aüſch⸗ ) fi 
von Langfuhr ift unter günſtigen ne fajt neue tothbraunePlüide | Nr. 27, Hof, 4. Thüre, 
Ith. mah. Kleiderſchr., faſt u. birt. | —Weißbuchen⸗ und Nutzholz für 
Junge, 4—6 Wochen alte d Weißbuchen⸗ und Nutzholz für 
Stehpult, Tafelwaage, Afl.emaill. Billig zu haben: Handwagen. 
Oſtfrieſen⸗Stammheerde ſtehen Nußb leiderſchr. Schaukelstuhl] Flaſchenabtrockner, Flaſch., Kiſt., 
Stallgeld, ab Stall zum Verkauf. Geſchirr, Bild, Waſchriſch, Gard. 1 faj neu. Aflam Petroleumapp. 
Milchergiebigkeit aus. (7869| Beigeit.n.Beit.,Sopga,Br.-Sp.,| it billig zu vert, Jäſchkenthaler 
Ein Brauner. ſta fe A 
Zweirad zn verkaufen | 1 Tafel-Waage, 
weil überzählig, zum Berfauj 
nenn 2a „sł 21; + t 
1 gro, Bernardiner-Hund ift gu fi f billig gu verkaufen 
Ul 1 p JA Brodbänkengaſſe 9. 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
taufen Olivaerthor Nr. 6. 
zu verkauf, Peterſiliengaſſe 19,1. 


k; ; biyk. polirt. Klapptiſch, e. Hänge- ſind billig zu verkaufen Biſchofs⸗ 
7 Morg. Land, Border: u. Hinter⸗ ; 15 18 : 
garten, herrſchaftl. Wohnungen, lampe, e. Teppich, e. Briefw., 2 g. gaſſe Nr. 2, bei Leopold, 
c 1 — tabil und gut 
Off. unter 8 933 in der Exp. d. Bl. zaa! 5 Ei ahrrad, Din ſteht 
— ———2ſẽ ub 8 A. . . s eng. 8/4. +(f3 a 7 . 
1 Bauſtelle in der ſchönſten Lage g billig zum Verkauf Langgarten 
$ Cauſeuſe ift fortzugshalber GM. Iers ; 1 
ed k. Anzahlun ż Ein Repoſitorium mir Fenſter 
ae of unt. 8 983, | aut Sefomisgajje 21,1. u. Tombant zun. Stadtgeb. 189. 
Verticow, 2th. pol. Gard.⸗Schrank 8 il. Gei 
Bullkülber To gefte le iaje etA pal. Lich een Geria TE, 2, 
N : M EX Rodapp.6.3.0.Zogannisg.13,Kel | „5 und (4 Bierfäſſer, Lampe, 
der hieſ. reinblütigen rothen — Puͤlt, Tiſche,hängendercklaskaſt., 
zum Preiſe von 50 J pro Pfd. Vogelgebauer m Geſtell, rothbr. |; . $ € x 
Se " Ka got | sBitiagacu., Stühle, Sabbath, Bretter Wollwebergaſſeb, Keller 
1 8 > N i Kochgſch. b. 3. vk. Hl. Geiſtg. 49,3. 
Die Heerde zeichnet ſich durch | łat n. alteckleid zv. An d.neuen n 2 
. große Mottlau?,3Tr., Eg.Dopig. (8986 | 50 Mtr, Tanger Lattenzaun 
Dominium Chosnitz e eee Weg 27, Garten. bei Scheftler. 
ga: ściga icom, Regulat., enfpin s 
per Sullenezyn pr. zu verk. Gr. Delmühlengafie 11. 1 Decimal-Waage, 
zawie: pea: 7 Jahre, 
54 teht preiswert s 
5 Fuß 7 Zoll, ſteht prei 9, Gr. in len 18, 3. "I lirca 1000 leere 
b. Gaſthofbeſitzer A. Albrecht Fin neuer a „Ki 
in Öblugen, (8858 Cigarren-Kisten, 
vt. Langfuhr, Mirchauerweg 5 e, 
EEN EET E TERREN „FT estate + M0) hora 
Ein wachſamer Hofhund mit Rollſchüttler zu verkaufen, Drehbank HA gu verkaufen 
gebe denſelben auch leihweiſe. a Sal ere 
Johs. Borchert, dberkauf Peierſiltengaſse 19, Kl. Hammer weg 11, Langf. (877: 
_ Danzig, Stadtgebiet 2. Em fait neues Lufikſſſen bilig zu 
verkaufen. Frauengaſſe 31, 1. 


Langgarten 73 dee 


Baarzahlung verſteigern. meistbietend verſteigern. (8977 |2 Futterſchweine zu verkaufen I (| Gin gut erhaltenes (8987 a 1 Etage und Parterrewohnun 
Die Zeichnungen ſind neu A. Collet, Obra Neue Welt Nr. 231. em e, À ee n i e En, zum 1. April zu vermieihen. 
und Bu erhalten. (8914| vereidigter Gerichts⸗Taxator. d e e Ora i j Stehpult, 5 Zimmer u. all Zubeh., Eintr in N Ke großer ne ee 
ogemann, ; è ill. zu ok. Ohra⸗Niederfeld 379, | ve ſowie 3 Comtoirſeſſel (gepolit. Y U OO 42 Durcchgangszimnter, Badeſtb., 
ee, > Danzig, Auction 2 fette Schweine zu verkaufen ſind abzugeben (8766 umgugshalber Bida SN z AA r zawie 8 Mädchs. Wajit. eu. a. pierdeft 
Damm 11, 1. Kehrwiedergasse No. 1. | Seubude, Seebadſtraße 5. è „kaufen. Zu erfragen bei BE. Thornſcher Weg 1 U und 1D Born, Nb. Selam IK 

© Am Sonnabend, d. 5. März | Ein großer Hoihund und ein teindamm 4 Comtor gachsenhaus, Hundeg. 102 „rrihnftlihe Wohnung von fünf zde. potait: Niue 
| Auetion 1898, Vormittags 10 Uhr, Arm zum fliegenden Schild zu | DL 5 à "| FR R | Stuben, Mädchenſt, Badeſt, ulm enia EEN 
5 werde ich daſelbſt im Wege der verkaufen Langgarten Nr. 48. Einige srinopäd.Upparare, Spit. | NAA ag | Baistüge, Syranfit. mit Bub. —5 ral r eaa n a r 
MA gwanqsnollitredung Reri., Dompjafj., Jeiſige, Bud: | „Nykander“, zu verk. Zu bej. zw. Aust, Steidamm2s, Cont. (22187 a> Küche, Hamm., Keller, 


finken alle gut imGejang billig zu 
verk. 1. Damm 13, Friſeurgeſch. 
junger Bernhardmer zu vk. Zu 
erfr. Heil. Geiſtg. 24, 2. 1-3 Uhr. 


Reitpferd, 


dunkelbraune Stute, ſechsjährig, 
fehlerfrei, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Gefüllige Offerten unter 
8982 an die Exp. dieſes Bl. (8965 


Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 


— ——— 12 $ 
Kürſchner⸗ und Brod⸗ Ao N G i 
4 a aſchküche und Garteneintritt 
bänkengaſſe 9 iſt eine f origugs halber von Danzig zum 


herrſchaftliche Wohnung ede tai (908 
von 5 Zimmern, Mädchenſtube An n g n „e 
und fonjtigem Zubehör vom en 3 u, 4 Zim. u. all. Zub. 
1. April er. zu vermiethen. mie e m. Strauchobſt, 
Näheres i. Cigarrengeſchäft Dar 8 zu verm. Näheres 
ſelbſt. Beſichtigung von 12 bis | Danziger Straße 10a, pt. (SAÓŻ 
1 Uhr Mittags. (8455 oas rj 1 5 anſehen! BB. 
> nispalla iſt e. | Gartengaſſe 5, 1, Etg. links, je 
Wohnung g 68g k Galeon, ſchäne Wohnung von 8 Bim. 2C. 
ob. e. Wehn auh a fl, | bilig zu vermieigen. SW 
imm., Ver., Gart., Laub, Zub. 5. zy 7 6 
To | Stjiiftrei 12—14 
baidd arbh Yash e Be YTY gg Yung 2 r 
Tangfuhr, Hauptſtraße 37a find 2 herrſchaftliche Wohnungen 
iſt e. Wohn. von 2 Zimin. Küche, je 4 Zimmer, Badeeinrichtung 


ädchenſtube u. Zub. von gleich nebſt Zubehör vom 1. April cr. zu 
ob. April bill. zu verm. NED im verm. Näh. part., rechts. (8817 


--Gejh. L. L 40 Ai on © Wz 
re a | feferfadi 29, 2 Et., 
JU 1 3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 

3 ppo 3 mit allem Zubehör zum 1. April 


2-4 Uhr Hundegaſſe 60, 3. (8849 


50 Rehkronen u. (5 cht 
Zu R ıkronen. (8778 E U j 


Wir haben ein gut erhaltenes | Wohnung von Sbis 9 Zimmern 
BEI” Doppelpult RE preis: und reichlichem Zubehör, in der 
merth zu verkaufen. Gebr.] 1. oder 2. Etage, kann auch ge: 
Wundermacher, Breitg. 128/129. trennt in zwei Etagen liegen, 
3 faſt neue, ſchmiedeeiſ. Gitter zu | zum 1. April, ſpäteſtens 1. Mai, 
Kellerdeck. u. 1 ſehr gut. Polſter⸗ beziehbar. Angebote mit Preis- 
> 2 1.4 ſopha bill. zu vk. Ketterhagerg. 2. angabe und Grundriß unter 
an, Kinderſchuhe v.50 J an, billig Klempner Abkantbohle zu ver: 08859 an die Expedition dieſes 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (8703 kaufen Große Hoſennähergaſſe 8. Blattes erbeten. (8859 


Gut erhaltener Sommer⸗Paletot inie T Ha ee 
m 261 . ; t —— 8 
und Umhänge ſind billig zu ver⸗ en Eine gut möblirte (8938 


kaufen Baumgartſchegaſſe 34, 2. a > 5 
K. Heberz ‚Stief Mig Mahm. Nahm. ‚Ein kleiner Spazierwagen Wohnung 
0 für 180 ø zu verkaufen bei] in Jopengaſſe oder Frauen⸗ 


zu Matr. bill. abzug. Junkerg. 8,2. F. Janzen, Oliva. ee ulega WÓ 


DE Pianino "GE umi: A pri (an Arad FE 
Balken, altes banal]: Srs FE 


1 Kleiderſpind 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher, (8976 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Auction 


hier Hausthor 1, pt. 
Sonnabend, d. 6. März er., 


"milo: Geneli 
2. Damm No. 8. 


Sonnabend, d. 5. d. M. von 
Nachmittags 3 Uhr au und 
folgende Tage werde ich da⸗ 


ſelbſt ein 
großes Lager Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 


0 
MAP \ Wege der Zwangsvollſtreckung 
mi tire LATO die dort untergebrachten Gegen- 
meiſtbi tet ſtände: 
ade 02 ren (8900 1 Hobelbank und Werkzeug, 


2 Sägen, 1 Hammer, 1 mahag. 
G. A. Rehan, Berticom s 
gerichtlich vereidigter Taxator an den Meiſtbietenden gegen 
. und Auctionator. 


Baarzahlung verſteigern (8992 


2 


mit vollem, ſchönen Ton zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1Tr. 


Stegemann, Pianino, birk., Tajelforımat, bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 116. | Tig. Feuerwehrm. kl. Wohn Pr. 

® i i : = 1ig. Feuerwehrm. ſ.kl. Wohn. Pr. ni ä 
MAuetion e . zu rt. Aliſt Graben 46 b Sohott. Gut erh. Regenmantel u. Diverie R ff unn 006%: ie p. | Dansigerftraße: 19a, Wohnun gu vermieth. Nähere po (9 
Damm 11, 1. Ein gebr. Pianino ſteht billig U 8] SBallnajje 22 a, 1. Etage, 


and Sach. b. 3.0. Brodbänteng a8, E timori. Chep. f. I. Ap.. N Br. 
Drehrolle wegen Aufgabe des | 12-15.4, Off. u. S 908d. d. Exp. d. Bl. 
Geſchäfts zu verk. (Eignet ſich a. Anſtealleinſt. Ww. ſucht kl. Wyn. in 
f. Land.) Töpfergaſſe 22 parterre. anſt. H., jed.n.thener. Off. 1.8913. 
Weg. Fortzug 1 ganz neue Hör: Teenage ſucht 
Handharmonika m. Stahlſtimm. ahn donne e che und 
3. verk. Allmodeng. 5,1. Lehmann. Bod. Näh. Scheibenritterg. 10,1. 
Fert-Rohapp.(6fL), LBrodichn. | gr o 6 imm. p. I. Octdt. 
Maſch. b. z. v. Thornſcherw. 12,1. ei Of. u. 8 Bi ań bie Erp.d. Bl. 
Ikl.kupf.Waſchfeſſ/ ITaſelwaage] Tur dente, pinti Mlerhezahler, 
billig zu vt. Heiligenbrunn 17,1. men e. 1 
1 Drehrolle zu verkauf. Offerten] f. 15.20 Off.u. 8 920 an die Exp. 
2. ZPP Yu Tr ge 

„ 78, unter P200 poſtlagernd Zoppot. | Schuhm. Wohn. von 2 St. Cab., 

1 Treppe. (8675 | & 11 billig zu oder 2 Stub. für 28.304 Miethe 
e oh neeglöckchen 1 
Polsterbettgestelie er vertaufen | pünkil. Olmert an dieCrp. 
47,25 4, Kohlenkaſten a 1,10 4, | Sangfuhr, Hauptſtr. 7, Gartenhs. | Wohnung, Stube Kühe, Zubehör 
Kohlenlöffel a 20 „, wie Koch⸗ 2 Fl.⸗Regale, Hängel.m Prism.u. | für e. alten HerrnTöpferg.„Neu⸗ 
geſchirre ſind a. RTU Schreibp. bill.zu verk. Laſtadie 6. garten, Er 15 , gej. 
Hopfengaſſe Nr. A 1 Off. erb. unt. an die Exped. 
Ein Sopha, ein Sophatiſch, Lrank Wie. |. p. 1. April kl. Wohn. von 
eine „ eine git abzugeben Hotel du Nord. 8.9 Of.unter 8 941 an die Exp. 
neue Wellenbadwanne von Zink Taltes Buffet mit tombant für | St., Cab. Kch. in dein f 
umzugshalber billig verkäuflich. Swankowi eat oder Śdteret fot zu 9 0 L 
Sandgrube 37, 1 Tr., r. (8856 zu verfaufen 2. Damm Nr. 19. Junges kinderloſes Ehepaar 
Fortzugshalber find gut erhalt. Alte Stiefel zum Verarbeiten ſucht Wohn. im Pr. v. 18-15.Nähe 
e agi WO find zu verk. Gr. Gajje 6a, 1 Tr. | Vorſt. Grab. od. Poggenpf. z. 1. Ap. 
rumeau, Sophaſp., Ber „Feen Off. u. 8 ji d. Bl. 
zid auer een 2300 alle Dachpfannen r Ga a B cl rf 
Nadin. Sea 51,3 Trepp. hat 0688: Wittstock, Wonneberg. 20-25 M gej. Off unt 8 936 erbet. 
aa, DERTB TI IE | Bogelgebauer f. Staate, Lachtb. M Ehepaat in n 
4 2 à paar jucht Heine Wohnung 
Zwei Spiegelglas⸗ z ot. Cangfuhr, Sriedensitr. 26. | a.b.Aiiftadt,Br.11-13.4, 1. Apr. 
Schaufenſter Ein Kinderwagen zu verfaufen Off. u. W an die Exped. d. Bl. 

mit Rouleaux, Glas⸗Hausthüren] St. Kathar.-Sircheniteig 3, patt | 2 anftändige Mädchen 

und Glas⸗Ladenthüren find gu | Ohra 180 i.e.1th,,bt.,‚pol.$tleider: ſuchen kleine Wohnung in Zoppot. 
verk. Heil, Geiſtgaſſe 116. Iſpind w. Mang. a. R. bil. 3. verk. Näheres Kalkgaſſe Sa, 3 Tr. 


beſtehend aus vier Zimmern, Entree, © i 
= ntree, > Stuben, Küche, Keller, 
aa, Sande, Pets 85 Bod, Wasch. 8 1. April zu verm. 
vom 1. April 0 Armen 68506 Näh. daj. prt. Frau Rohde. (828 
» è? a aa 
Jopengaſſe 20, fc d. heriſch Weh. Johannisgaſſe 19 
Nea Saal, 89, ar e eg ift die 1. Etage vom 1. April zu 
ebgl.ſof.o. 1. Ap. zu v. Nh. d. 8748 verm.⸗Näh. Breitgaſſe 96. (8883 
9 5 2.4 Sin, ee Tanaaaſſe 10.1 Cr. 
Zub., Aus), nach d. Promenade, { il C 
it vom pag od. Wee MBA t Í k. 
eterSbag, hint. d. K. 24/26.(87. N | 
Eine Wohnung von Stube, Cab. lerrse all. Wohnung f 
u. Zubehör zum April zu verm, j von April zu vermiethen. Bea j 
Petershag. hint. d. K. 24/26.(8738 ttiug von 10 bis 1 und 
1 Wohn. = 08100, von 3 bis 5 Uhr. (8830 
Boden, 1. Et. Hopfengaſſe 98:100. | 6 Mirchauer 
Näh. Hopfengaſſe 28, pt. (8812 Langfuhr Promen. 
Oliwa Weg 18 ift fortzugshalb. e. fröl. 
9 Wohn. von 38im., Baleon, Küche, 


Zoppoter Chaussee 4, reidl. Zub. u. Eintr. inchart für 
1 herrſchaßzliche Wohnung mit 2004 zum 1. April gu m 


aeg an dernen , Pfefferſtadt 31 


it die nen herz] Ut eine Wohnung ſowie Keller, 
4. Damm 1 erinrere britte | Sade rde me gu vermieit. (8756 


Etage per 1. April zu vrm. (6986 ift ò. erfte 
c nn 4 
pian e de ae de 
abin., Entr. e, Bod., Kell. ; d 
ġe t April 2.0 N. Gr. Bergg 8,2. Í en 1 = 
Eine freundl. Wohnung | 1 Avril zu vermiethen. Preis 
von zwei geräumigen Zimmern 750, früher 850 «4 Vorſtädt. 
und einem Cabinet neöſt vielem | Traben Nr. 7. (8618 
Zubehör iſt billig per 1. März Wohnung von 3 Zimmern, 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, reichl. Zubehör und 0. (0870 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826! vermiethen Brabank 20. 6 


zum Verkauf Gr. Gaſſe 5, Th. 8. 
Pianino, faſt neu, kreuzſaitig, in 
Eiſen, zu vk. Brodbänkeng. 34, 1. 

Strandgaſſe Nr. 6 iſt ein 

a ma 

Pianino 
wegen Umzug zu verkaufen. 
Fortzugshalber: ein faſt neues 
Pianino, 1 birkener Schreibtiſch, 
Tachograph, Waſchfaß, Herren⸗ 
kleider, Noten für Clavier, Geige 
und Geſang ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen Heilige Geiſtgaſſe Nr 


Mattenbuden 33. 


A Sonnabend, den 5. März, 

Vormittags 10 Uhr, werde 

ich in meiner Pfandkammer im 

Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 1 Kleiderſchrank, 1 Pfeiler⸗ 

| ? ſpiegel, 1 gr. nußb. Kleider- 

ſchrank, 1 dito. Berticom, 

1 Sophatiſch, 1 Sopha und 

1 Teppich (8865 

öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


i J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, ! 
; Danzig, Altſtädt. Graben 42. 


2 
Oeffentliche 
Verſteigerung 
Poggenpfuhl 39, 1. Etage. 

Sonnabend, den 5. März 
v Js., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 

1 Chaiſelongue, 1 Wäſche⸗ 

ſchrank, 1 mah. Sophatiſch, 

8 Bilder, Chriſti Geburt, 

Muſikwerk, 1 nußb. Kleider⸗ 

eine u. ſ. w. 13 Pfand⸗ 

cheine und 2 Bilder 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Sahlung Baustellen 
verkaufen (3980 in Langfuhr offerire mitBauconſ. 
(Danzig, den 2. März 1898. ſowie herrſchaftl. Zinshaus mit 
Fagotzki, agi YE Garten u. Bauplag 0. v. Losch, 
Althädt. Graben 100, 1 Treppe. | Johannisberg Nr. 5. (8931 


Postkarten 


von der (9003 


Geflügel Ausſtellung 
in 4 verſchied. Muſtern zu haben 
an der Caſſe der Ausſtellung im 
St. Joſephshauſe, ſowie im 
Comtoir Milchkanneng. 22. 


JĄ 


"Verkäufe 


Gi cie Bro ſtelle. 


Ein junger Mann, der Luſt hat 
ſich zu etabliren und ein kleines 
Capital beſitzt, kann ein 
gut eingeführtes Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft bei billiger 
Miethe von ſofort übernehmen. 
Offerten unter 8 925 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (8934 


Groß. Garieureſtaurant 


ſofort zu verpachten. Offerten 
u. 8 924 an die Exp. d. Bl. (8933 


= — 


Nr. 53. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Zoppot. Hirſchgaſſe 14, pt., Ein gut möbl, Zimmer a 


5 WE! 


rantzins⸗ iſt eine Wohnung, 4 Zimmer, mit jeparatem Eingang ift zu 
e ſind "xt. aati helle Küche, Keller, Boden, für verm. Wieſengaſſe 8, 1 links. 
interwohnungen 3750 A pex Monat zu verm. | Slibaer Thor 7a, nahe d. Werft. 

von je 3 Bi F g Eine Wohnung von 3 Zimm. gr. möbl. Zimmer zu v. Pr. 20 % 
mern, Küche und und Zubehör ift vom 1. April | Vorst. Graben 19 ift ein möbliet, 
nach Be 1 1 br ju permiethen. Reitergaſſe 13.] Zimmer mitPenſion zu um. (8990 
ſehen, Ganafifation 20° für die Absgacgaſſe 15 find 2 freundl. | Aliſtädt. Graben 57, 2 Tr. 
lührliche Mierhe von 350 «4 von ee an ruhige Einwohn. fit ein möblirtes Zimmer 
gleich oder 1. April zu ver⸗ A. er. Yu beſeh v. 4 Uhr. ſofort zu vermiethen. (8997 


miethen. Zu erfragen in dem⸗ 8 0 nk mm 
i zez | langraso 2f Snake, Tarp mühlirtes Dimmer 


ſelben Hauje oben oder Berger: 

ſtraße Nr. 6. (8971 für 650.4 hige Mieth 

Irdl. Norden mohn neh gg | für 650 A an ruhige Miether per | ift billig z iet i 

frdl. Vorderwohn nebſt jämmtl, 1. April er. zu vermiethen. Näh. e 8 
dajelbft Nachm. 4—5 Uhr (8994 Ig. Leute find. Schlaſſtelle, g. W. 


R den Preis non 18.4 zum 

„April gu verm. Hundegaſſe 76, | r. r 

NE O. | Wohn, imm. Teichl. 80., am Beke eiſcheg. & 
an ner, | Se p eee eee e 


(BAWIĄ ró 2 Tt. fit eine Tas nr : 
richaftliche Wohnung, 5 Zim. „b. Fr. Homm «| gg. Leute finden gut. Logis mit 
gu April gu vermiethen. (8967 Scan t erl. GO Beköſtig.Jungferngaſſel , 2, lte. | K 
TY SERRER TEN LA R E eng. A . 2. 7 TORBĄ Z N | & 
n Igr. Bimm, gr. Cab., Entree, helle en p” 7 70 die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen Beugniji. kann ſich z. Aufwarten 
Sente 4 April au bn. 0 Aa e IT 2 ores E Ma a - e und ſchnell vorwärts kommen können. Nur durchaus Mei Kopengaffe 27,1 Treppe. 
ne Hanne h. Gr een b 1808 8 an 51 5 A bilde y.] folibe, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, bie ſich eine | Anl. Sienttmódw. 1. gut Dienft 
fep egen Fortzug v. hier iſt eine jährl. Gr. erg. „ ak 8 | Saumgarticheg. 31, bei ey. | Rebensitellung verihaffen wollen, mögen ſich unter genauer W| geſucht Abegg⸗Gaſſe 17a, 1 Tr. wt. Dienſtmädch. f. gut. 
ar. Wohnung, Stube, Cab. u. | Wohn. v. 2 Stub., Entr., Küche, Junge Leute finden Logis Hint. | Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden PT TOR ee 
ub. Nrg é AT gung ih hältniſſe zunächſt ſchriftlich ] m 
Ji Gmer, Ge mi ccm. In Oper me Sohnes Ken ee een Friedrich Ruelio zahlreich Mädchen 
= Heine Stübchen u. Entree mit verm. in Ohra nahe Stadtgebiet. | Anit. jg.Zeute find tes Logis = 2 = a 
ür nen Eingang ſind möblirt N. Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 98. e ie © £ Nemagu: Friedrich Wilhelm-Gesellschaft mit guten Zeugniſſen für Danzig 
Schüſſeldamm 47, Pinterh teine Gm junger Mann finder Logis in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. ; 


v. gleich v. 1. Apr.Holagafie 28: 
(miano. junge Mädchen finden 
A m. e ee St use und Berlin bei hohem Lohn für 
BU um, Biſchofsberg 22,1. . Wohnung an kinderl. Leute zu v.] Borit. Graben 51, H. 2 Tr. l. Th.. Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt feine Häuſer, für Kiel undLüsert 
Fiſchmarkt If 1 Stube u. Küche 1 tub. jung. Mann finder] ist, werden bereitwillig eingeführt. 7851 


Für ein umfangreiches Asseouranz- und Waaren- 
Agentur-Geschäft wird ein 


junger Mann 


mit angemessener Schulbildung 


als Lehrling gesucht. E 


Selbstgeschriebene Offerten unter 8 858 an die | 
Expeditien dieses Blattes. (8841 


junge 
aus achtbarer Familie mit ausreichender Sehulbildung 
und möglichst Kenntniss der Stenographie 

als Lehrling gesucht. 


Selbstgeschriebene Offerten mit Lebenslauf unter 
S 854 an die Expedition dieses Blattes. (8842 


rare: 


Bo śś 
Geübte Suche zumi. April ein ordentlich. 


Arb eit erinnen aś ca aż p, 8 
auf Männerhoſen 


Faulgraben 6-7, 3 Trepp. (8989 
M finden dauernde Beſchäftigung. 


Eine ördtl. Aufwärterin mit 
Zeugn. für den Vorm. geſucht. 
Meldung. von 8—9 Uhr Morg. 
B. J. Fuchs, 


Langſuhr, Kl Hammerweg7 pil 
Langenmarkt 37, 1 Treppe. 


Gin fauberes Mädchen mit 
Ig. Mädchen von 11½—2 Uhr 


$ Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ A 
ſicherung (Zebens-Berjicherung mit wöchentlicher Beitrags- 
zahlung) ſuchen wir noch 3 


Aventen bezw. Mitarbeiter, 


Beſchäftig in d. Buchbinderei von 
Th. Wick, Ankerſchmiede aſſe 22. 

Janggarten ift eiue herr- . Th. Wick, Anker er 
ſchaftliche Wohnung von on vom 1. Avril zu vermiethen. gutes Logis Polzgaſſe 2, 3. ' 22 W . W tkädchen, F * 
Näheres Langgarten 6 u. 7, 1 r.] Junge Leute finden gures Logis i'Kiempnergeselle| Ein Laufburſche kann ſich die milchen können bei hohem Eine junge Dame, die 


Suche v. ſof. ein Mädel w.melk. k, 
) Geh. Prokl, Qangatt.118, 
3 immern m. Zubeh. 0 von sch 
-= „b. zuvm. | > BEE 7 sog fi * > N rż 4 Art — 
Off W | Bl.] Petershagen an der Radaune 10 | Altſtädt. Graben 60, 1 Treppe. melde ſich Paradiesgaſſe 2. melden Vorſtädt. Graben 21, 1. Lohn u. freier Reiſe, 5 A and- bereits längere, Zeit als y 
Dhi. unt. W Aan DI PT E iit eine herrſchaftl. Wohnung, beſt.] Tip Mann find. Vogts Johanns: Cin Jaarhieraonilie | Zur Erlernung der geld, täglich abzufahren. [Verkäuferin thätig Mar, 
Fundeg. fr echerrſch Wohn En, aus 6 Zimmer, Saal,BBade⸗Einr., ante 46, Gin ogis Jogannie | (Ein Barbiergehilfe Zur Erlernung der B. Nitsch, Aflmodeng. 6, Th. 3. findet vortheilhaftes Enga | 
imm, Badeg. Balcon zu April | Zub. un Be Saal, Bade⸗ int. | gajje 46, Eingang Peierjilieng.| ~ 5 . n a | — . * gement. Schriftl. Meld erb. 
zu verm. Näh. Gr. Krämerg. 5, 1. | I ebſt Pferdeſtall zu verm. Ig. Sente f Vogis im eig. Simmer, eig. Zimmer zur Aushilfe evtl, a. Einſtellung BF Suche ER gers us b 
por, Oberdorf, Brom- a ET a wöchentl. 10% Steindamm3,1. e Karkmaun, Pfefferſtadt 65. 1 1 bete o = anggaſße T 
i imm., Küche, Bod., Mädchenz u. Fin anit, Tung. Mann find. gures aus diener u. Kutſcher, auch auf ; und Wochgeld Stubenmabeen | k WRO KEN 
ubehör, 5 Min. v. $ f PIATE en gi tino. gutes | Wochlohn, Knechte u. üx | fann ſich melden ein Sohn ordent⸗ für Danzig und Güter, tüchtige ieee 
Zubehör, 5 Min. v. Bahnhof, an | Logis Wallplatz Nr. 1, parterre. dee iii licher anftändiger Eltern. (8854 5 , 
rei) ſofort zaglw.gej. 1.Dammil. äni 
feed fofort age gel. Dammit. | Theodor Tónjachen, 
Ein erſter herkäufer Langenmarkt Nr. 8. 


bergſtraſte 3 Winterwohnung 
beſtehend aus 4 Zimmern, Beran: i ee nee ausmädc,, Maſchinen⸗ Waſch⸗ 
Mk 950. Off. unt. S 528 a d. Exp. Lonis gu bab, Dan 17A bint (T üchen⸗ und Scheuermädchen 
in der Colonialwaaren⸗Abtheil. $ i 
wird zum 1. April geſucht; dere Ein Lehrling 
ſelbe darf 25 Jahre alt ſein und gegen monatliche Remuneration 


en Zubehör vom 
„Abril ex. zu permiethen, (8962 | OLO Ye PS z $ y A 
O tre | 62 gu haben Gr, J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
ine Wohuun e 27, Henfahrwafler, = rh tor i8 Hoſennäherg. 2, 2. Kal kg. 6,2 wird ein Mädchen als 
. g Stube, Küche, it eine freundliche Wohnung von Junge Leute finden anſtänd. Aufwärt. f. d. Nachm. v. 2 Ul. a. gſ. 
4 Zimmern und reichlichem Zu⸗ Logis Häkergaſſe 38, 2 Trepp. Falkgaſſe 6, 2 wird eine geübte 

behör für 375 «A pro 1 Mitbewohnerſn tann ſich melden gen aa uneratíon 

muß dem evangel, Belenntnit | geludit. erten unter 

angehören. p FA an die Exped. d. Bl. (8947 
F „| Em Sohn ordentſicher Eltern 
C. Fe Gysae, Sl) der Luſt hat das Schuhmacher⸗ 


1. April gu vermierhen. _ (8964 | Tobinögafe 20, Hinterh, pat. 
IWohnung b. Stube u. Küche zum 3 

Brandgaſſe 90, 2 Tr. links. e s! 
Ohra, nene Welt 246 iſt eine 


Preiſe v. 14,50 anruh. Leut. v. gl. 
zu verm. Gr. Bückergaſſe 4a, pt. iaki M 
W i ; atelmerf iu. 2 Zim. Cab., sech. 2 Schülerinnen finden ſehr gute 
Gre ohn en 5 ne $.u.B00.v.20-34:%an kl. Fam. zv Aufl. Lam o Pente auf Nun sch Becufſich ig Suche pioi Kärhn u ncht. / Vieh⸗ 7 
für 14 % an "R ie AT. Erler: 3, der Schularb. Off. u 8905 a. d. Exp. füt, ie 1 1 115 X ehrl ing 
Kl. Hoſennähergaſſe 4 N of, 1 Tr. e. Wohn. beſt.aus 2 im., 1 Geſchäftsdame u. 3 Schüler od. Ee 7 $ * 
NT a anek bel. Küchen. Entree an anſt Leute] Schülerinnen erhalt. zum!. April E wi wa ez H 7 
Küche u. all. Zub ohn. u. Bin zum 1. April zu verm. Preise | gute und billige Penfion Frau Zeit Selbſtgeſchrieb Offerten 
geth. an 2 N Weiss, Heilige Geiſtgaſſe 123. J. unter 8 934 an die Expedition 
Er. Schwalbe Fe. 200 n. St. TShülerin find, gute Penſſon in TAF" dieſes Blattes erbeten, 
Gab. Küche RECT © geb. Familie. Off. u. 8 960 Exp. | Ein Koplersehmiede-Lehrline, 
— r 3.1. i o N 1 À 
SL freund rr Zum I. April wird möbl, Zim. f 
A ye EIT FEI A | (ep.mit PDA er Bro ersten Ranges en n Heel 
Kitoros/ fiche, . von jungem Manne gejucht Nähe Ą f ; 
lteres kinderlofe Ghepaat gu Mattenbuden 4 wird ein Theil: Pfefferſtadt e Off. unt. lichen Eltern, mit gutem Schul: 


n 


Lehrmädchen fürs Papiergef chüft 
kann fich melden Vormitt. 11Uhr 
Breitgaſſe 19-20, 2. Etage, Wien. 
1Dienſtmädchen kann ſich melden 
Breſtgaſſe 19-20, 2. Etage, Wien. 
Mit Moch. f. Nchm. 3. Bart. e. Kd. u. 
häuslich. Arbeit gef. Hirſchg. ba, 3. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, Kinder. 
gärtnerin 2. Claſſe, jedoch nicht 
Bedingung wird zur Pflege und 
Beauſſichtigung zweier Kinder p. 
ſofort nach Zoppot geſucht. Gehalt 
150.4 und freie Station. Off unt. 
08982 an die Exp. d. Bl. (8982 
14jähr. Mädchen für Kinder zum 
Nachm. verl. Gr. Wollweberg. 18. 
1 Aufwärterin für die Vormit.⸗ 
Stunden gej. Fleiſchergaſſe 74,2. 


Suche 


eine Landwirthin, perfect in 


Entree, Keller, Boden zu verm. 
1 freundliche Wohnun N 
beſtehend aus 2 guten Sinne 
nebſt reichl. Zubehör ift umzugs⸗ 
halber zum 1. April zu vermieth. 


Nähterin für Wäſche geſucht. 
Geübt. Arbeit. a. Knabeng. k. f.mld. 
M. Löwensohn & Co., Langg. 16. 


Ein junges Mädchen 
zum Erlernen der Küche kann 
ſich melden Gambrinushalle. 
Anſtändiges junges Mädchen 
für leichten Vormitt.⸗Aufwarte⸗ 
dienſt geſucht. Meldung. Gartens 
aſſe 4, 1 Treppe, links. 
1 jg. Mädch., d. ſchon etw. nähen 
kann, wird für Weißzeug geſucht 
Gr. Berggaſſe 17,1, Eg. Biſchofsg. 
Eine ſehr ſaub. Waſchfrau von 
außerhalb wird für Stückwäſche 
geſucht. Scheibenrittergaſſe 13. 


1 Barbiergeh. z. Ausg.. Sonnab. handwerk zu erlernen, kann fit 
u. Sonntag geſucht Kalkgaſſe 2: | melden Schüſſeldamm 14, part. 


{ Aeltere; feingebildete fei (i i 

v ; s einer Küche, bei 400 Mark 

We Branengajje 50, part. nehmer zum möbl. Zimmer mit | S 986 an die Exped. d. Blatt. erb. ſucht in Danzig eingeführtes zeugniß, kann fiğ melden evangelische 1 i 
maus 9 iſt ei i í ame EET ż Breitgaſſe Nr. 81. Gehalt, ſowie Stadtwirthin, 

4 Jim ij eine Wohnung, Penſion geſucht. Preis 40.4 (8717 | T05. 2 jg, anit Mädch. ind. bil. | Geſchäft oder gewandten Ber: Dame |cusenmär für Güter 

Wohnmer mit Zubehör und eine Tanggarten 9, I, jein mbl. u. gute Penſ Langgaſſe 30, 3. Etg. treter gegen Comiſſ.⸗Lager und Sohn achtb. Eltern, der guit hat .. tubenmädchen z N 

Bub ung, Stube u. Cabinet mit ; - „hohen Rabatt. Geil. Offerten die Bäckerei zu erlernen, kann ich | ohne Anhang zur ſelbſtſtündigen Köchinnen und Hausmädchen, 


Și hör, zum 1. April zu verm. 
: 3 daje „A 2 =. Bo nung 
er, helle Küche, Waſchk. 

Bod. u. Keller, 3. 1. April zu vm. 
Von ſofort it eine Officier- 
Wohnung auf Schießſtange zu 
um., beſtehend aus 2 Stuben und 
Küche. Preis 26% mon. Offerten 
unter 8 911 an die Exped. (8953 
Hohe Seigen 21 ift eine Hinterſt. 
Ar. hll Küche f. 54a. kdl. Lt. z. vm. 


"© 
Wohnung: 

R 

von 7 Zimmern nebſt allem 
Jubehör, eventl. Eintritt inſden 
Parten ift Fleiſchergaſſe Nr. 34, 
» Etage, per April für 1400 4 
au vermieth. Meldungen erbitte 
Fleiſcher afie Nr. 34, part. oder 
in engaſſe Nr. 14, 1. Etg. 
etershagen h. d. Kirche 11 b tft 
"sh frdi. Part Wohnung zu en 
äh. Gr. Mühlengaſſe 20, 1 Tr. 
Tleiſcherg. 83 if eine Wohnung) 


und energiſchen Führung eines 
größ kaufmänniſch. Haushalts in 
kl. Stadt zu engag. gef, Ausführl. 
Bewerb. mit Lebenslauf u. Anſp. 

Dienſtmädchen vom 1. April 


Vorderzimmer bill. z. verm. (8684 Gute enfion ję 0 unter 08886 an die Expedit. melden Kaſſubiſchen Markt 1. 


i f i „ (8586 Lehrlinge zur Schloſſerei ſtellt 
Zunmer an 1.2 Tf. zu om. (8262 | Auf Wunſch Nachhilfeſtund. von | Diele Blattes erbeten e ką : 

e 7 einer geprüft. Lehrerin im Haufe. | 24 771 ein E. Schütz, Junkergaſſe 4. 

Möblirtes Zimmer Seu. Geiſtgaſſe 126, 2 Tr. Zinmerleute I. Ciſchler Lehel, g. Tuüfcſchloff fónnen fid 

z en z | telt ein Hensel. (8851 | melden Weideng. 12, Marquardt. 

4 Ein Bau-Klempner Für ein hieſiges größeres 

wird eingeſtellt im Baugej Haft | Getreide⸗Geſchäft wird ein 

von F. Schiemann in Neue Lehrling gegen Remuneration 

fahrwaſſer. (8818 per 1. April er. geſucht. Offert. 

Einen lempner-Bejellen ſücht | unter 8 923 an die Exp. (8959 

J. Boeck, Oliva. Ein Sohn ordtl. Eltern, welcher 

1 Drechslergeſelle und 1Lehrling die Klempnerei erlernen will, m. 

i 7 1) Speiſewirthſchaft von kann fih melden Dienergaſſe 11. ſich S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 38. 

m Sy Gomtotecetegenkciien| Cage et ana einen | P-rb,Bemiterun, Stained isp. 

pa +. 4 3 3 n 2 R 
im herrſch. Haufe wird 3.1. April] à 2 Zimmer. (8811 Geſchäft ſuche per 1. April einen 2 pnerm., Schöneck Wp. 


1 x * 2 7 RI 7 ą 
für 2 Herren g. Penſ. 445% frei Näheres Hopfengaſſe 28, pt. flotten Verkäufer. Tar ZA 1 


"Ein herrſchaftl. unmöblirtes Große krocheue Remise Offerten unter 8 968 an die Exp.] kann fich melden Vrſt Graben 21 
= Dreh | Treppe Radiki, Sıhneibermte. 


ift an 1 oder 2 Damen z. 1. April] Zuerfrag bei sturmhoetel. [8768| fix u Knaben Il. jun £ Leute 
and Aer end n Gep: „ probe Gaal Pinten Cigarrenfabrik AE „gs ede dere 
j t th 310 ik⸗ e er i 
Breitg,, Caterneng-Ede 2, 1, . | zy Leun Mals re Pfefferſtadll, (Preislage Mk. 26—80) Glashütte zu Sena TET, 
sucht tüchtigen und 
thätigen 0% 


St uch 9 Möbl. Zimmer mit Cabinet iſt ine tajt neue Drehrolle ijt 

Shen 77 re 7 5 e a de M io aaa oe. Weiblich. 

evang. Kir iit ei Zu erfragen Poggenpfuhl 52, pt. Tagen, Melzergaſſe 16, 

; 1 popadnie Innkergaſſe 8, 2 Tr., möbl, fofott N V $ Ẹ ga 

gie und Sammer an kinderl. ron I Eiliad. u. Wohn, gu jed. Geſch. erirete 

e per 1. April er. x ilchkannengaſſe Tr. Hgeſch. u. Kl . geeig. e 4 
een mit 2 a. une ein möbl Zimmer zu vermiethen. ark Gr. Krämerg 5, 1. b adi RR 
f undscha In er- 

bindung steht. Offerten 
sub M 225 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 

Heidelberg. 


beſſere Kindermädchen mit 
nur guten Zeugniſſen. 


Hardegen Nachf., 


ilige Geiſtgaſſe 100. 

geſucht Scheibenritterg.9, Laden. CET 
Eine Frau zum Aufwarten kann Suche sie, Berlin, Lübeck 
ſich melden Pfefferſtadt Nr. 67. | bei hohem Lohn und freier Reife 
Tordentl. Dienſtmädch. mit Buch 0. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
kann fich meld. Poggenpfuhl 33,1. Zur Erlernung der elegant. 

Ein junges anifand. Mädchen] Damenſchneiderei können junge 
findet eine Aufwarteſtelle für] Mädchen ſogleich eintreten bei 
den Vormittag Breitgaſſe 86, | Geschw. Moritz, Altſt. Grab. 100. 
Junge Mädchen, welche die feine] Für die Morgenſtunden ſuche 
Damenſchneid. ,. Zeichn. u. Zuſch., eine Frau zum Reinmachen 
alunentg., erl., w.k. in. m. Arb.⸗St.] meines Geſchäftslocales. Nur / 
eintr.M.Stolle,Starpfenfeigen 6,2. | jolcje mit guten Zeugn. mög. ſich 
Eine faub. anſt. alleinited. Frau meld. A. Schönicke, Hundeg. 108. 
oder All. Mädchen, welches gut] Tüchtige Dienſtmädchen für 
kochen kann, wird als Auf⸗ Berlin, Lübeck und Kiel ſucht bei 
wärterin für den ganz. Tag zum freier Reife und hohem Gehalt 
15. März geſucht Beutlergaſſe 5,1. P. Usswaldt, 1. Damm Nr. 15. 

Junges Mädchen, welches im Dienſtmädchen mit guten 
Wurſtgeſchüft geweſen ift, wird | Zeugniſſen per April zu miethen 
für die Markthalle ſofort gejucht | geſucht Jopengaſſe 19, 2 Tr. 
Hohe Seigen Nr. 26. N 3 raw gej S 
Sumges Mädchen das das Puß⸗ Eine Frau 
geſchäft erlernen will kann fi 
jof. melden Zoppot, Seeſtraße 54. 

Damen, 

in feinen weißen Häkelarbeiten 
recht geübt, finden jeder Zeit 
lohnende Beſchäftigung. Probe⸗ 
Arbeit erbeten. Albert 
Zimmermann, Langgaſſe 14. 


Ein ordentl. Mädchen bei gutem 
Lohn geſucht Breitgaſſe Nr. 30. 


ngen= 


und 60 % zu haben Holz 
gaſſe 8a, 3 Treppen, (877288 X —— 
r 3 Ein Laden, zu jedem Geſchäft 
Fraueng. 8,2, e.eleg.möbl. Bord.: afi , 4 

) „zum April zu verm. Näh. 
a nn elershag, hint. d. K. 24,26 (8739 
Herren freund “Sim neuen Panie Hopfengaffe 


freundlichen Zimmer $ j 
Poggenpfuhl 42, 3 Tr. (8860 Nr. 98/100 per 1. April zu verm.: 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
kann ſich melden im „Luft⸗ 
dichten“, Hundegaſſe 110. (8740 


Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen kann ſich melden 
Milchkannengaſſe 24, part. (8761 


54804 z. orm. Näh. Mi Fraueng., 1,1.e.Brörz. a. e. lt. O. IH Dey 10 
ee ee 18 6 lik, de eee debe Pierdelränke to 
Angferngasse, Wohng. a| Weidengaſſe Ib, 2, rechts, iſt ein === Laden, ~ 

ty h. Küche, i, 91 April im neuerbauten Haufe, möblirte paſſend zu jedem Geſchäft, vor 
&: verm. Näh. Mottlauerg. 4, I. Zimmer mit a. ohne Burſcheng. allen Dingen ohne Coneurrenz, 
E Wohn e aor zu orm. Beſichtig. von 11-3 Uhr. beſond. geeignet zum Kartoffel⸗, 


E. Wohn., St., N 
St., Küche, Kell. : ider fi 0 
d Na da CO Zr elegant möblivte gr. Zimmer] Speicher und Grünwaaren⸗ 


Buchhalter, 


i i Geſchäft, zu vermiethen. Ein Kutſcher⸗ waha uche ein totibes tüchtines 
RY KU 9 =. 1 9 A W e” Eine |. eingeführte in s uticher- 5 Hausmädchen gase 
1 ola en pare A 12518 01 55 zwi PARACH iak bei F.-danzen, łba. Verkäuferinnen Breitgaſſe Nr. ee verheirathet, mit beft. Zeugniſſen 
e .. |3: Apr andetag Stef 
N j ejes Haus zum Verkauf, ER E PRR Bildhauergehilfe - b ) j 


ag gej. Ketterhagergaſſe 6, 2. 


* 7 R ZE AA 


Offerten erbeten unter 08578 
lan die Exped. dieſes Blatt. 8578 


r paeng 

i Pußarbeiterin Suche e. Lehrſtelle als Tapezier 

% tetiftdnóią_ aber, E dee eee 
e ſelbſtſtändig arbeitet, W | G RÓ. ; 

nach außerhalb, bei freier $ ee Maurerpolier 

Station per ſofort geſucht. | mit guten Zeugn. ſucht Stellung. 
August Hoffmann, $| Offerten u. 8932 an die Exp. d. Bl. 

Heilige Geiſtgaſſe 26. 


r. Schmidt. 


ein klein. möbl. Stüch. m. auch ohn. 


wi 


Neufahrwaſſer, Kleineſſr. 13, ift 0 ffel 


Berliner Dameumänlellahrik 


L. Grzymisch, 
Langgaſſe 64. 


1 ordentl. und tüchtig. Dienſt⸗ 
mädchen wird zum 1. April 
geſucht Altſt. Graben 108,2. (8762 


Suche zum 1. April ein 


Kindermädchen 


z. Kind von 1½ Jahren bei 
hohem Lohn. 
Frau Gulsbeſitzer Boelcke, 
Wertheim bei Oliva per 
Kölln Weſtpr. (8744 
Gejudgi wird für ſofort eine 


Diresiriee fürs Putzgeschält, 


die flott arbeitet, nach einer 
Provinzialſtadt. Offerten unter 
S 885 an die Exp. d. Bl. (8906 
Junge Mädchen, welche die feine 
Schneiderei erl. moll., a.unentg., 
1. fich meld. pl. @eifig, 78,8.(8656 
1 junges Mädchen für leichte 
Arbeit kann ſich melden Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 11, Hof. 

Damerhimpäk. geübt, ſ. dauernde 
Beſchäft. Sammtgaſſe 11/1, Bym. 


G > pe 5 4 
dhabi, Beite Zimmer mit and | Beni. b. 1. Apr. od. ſpät. bill Zurm. 


net gu verm Häkerg. 15. Breſtgaſſe 9, 1, elegant möbl. Männlich 
1 ie 16 e. Stube n. Jubeh. Vorderzimm. nebſt Cab. zu verm. 7 
sum 1. Ap. zu verm. Zu erfr. part. NGN. das od. im Bierkell des Hauf. G ht ofort 
12 Eine Wohnung für Möbl. Vorderzimmer an 2 Hrn. ESUC 8 
zu . anſtändige Miether zu verm. Junkergaſſe 8, 2 Tr. ein gut empfohlener Sa 
Junius Gegen. Schidlig 44. Gr-Tedl.amöbl.Simmerzuverm, aller ws 

, W Amsdorf. Off. u. P. M. poſtlag. Langfuhr erb. Ei 23 und 
in berii ohn. B. J J. hell. Küche zc. Freundlich möbl. Vorderzimmer luca U et 

zu verm. 1. Damm 7,3 Treppen. 


ſch. Haufe weg. Verſetz. z. + 
75.4 1gr. St. ohne küche, paſſ.,2Damen Stadtreiſender. 


„Mai oder ſpäter für 3 5 
urm. Nä r 375.4 zu 
Näh. Hirf aſſe 15, 1.(8940 v. I. April 3 v. Barth. ⸗Kircheng 5. m. 6 
Bundeg,27,8,m. 3.0.6. Dg u [8068 Singer Comp. Act. eS., 


ohnungen von 3 
Buben; 8 n 2 Stuben und 
Mie Sch dl Haun 40 ind. Ein hal. öl. imm m.jep.Ging. | frühere Firma: G.Neidlinger. 
3 Jerrſchaftliche W NL „ iſt von gl. od. 1. April (ſehr pafi. | Schuhmacher a. Damenrandarb. 
i ohnung von für Einjährige, nahe der Star.) zu | melde ſich Dominikswall 12, Hth. 
verm. Näh. Hochſtrieß 6,2. (8961 Wir ſuchen zum bal: 


a 1 p u 
ver „Apel gu | = ar ? 
oggenpfuhl 73, 2 Tr. iſt ; f : 
ein hübſch möbl. Zimmer mit digen Eintritt einen 


ſehr guter Penſton zu vermieth. tüchtigen, im Schiffbau 

a misl Jimmer A zu derm. erfahrenen (8949 
tft. Graben 12/13, Eg Junkerg. M yt 

Ein Cab. a. e. Frau od. anſt. Mädch. 

„nm. Lan a NALECZE ei er 

Ileines móbi. Zimmer zu verm. für unſere Werft. 

Mattenbuden 20, 1 Tr. (8969 

es doj. pauio A Logis für junge Leute mit Koſt Oderwerke, 

; on 14-1 Uhr.! ſofort zu hab. Tiſchlergaſſe 16, pt. Stettin- Grabow. 


erhält ſofort Arbeit 


F. Nicklass, 


Katergaſſe Nr. 21. 
Tücht. Schneider f. beſſ. Paletots 
u. Röcke werd. eingeſt. bei Georg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. 


Tichtiee, Malergehillen GE 
Felix Sommer; Tobisgaſſe 15, 1. 


Bin tüchtiger Barbiergehille 
u. Lehrling k. von fof, eintreten 
bei O. Beyer, Junkergaſſe 8. 
Für ein Agentur⸗(Colonialw⸗ 
Engroß) und Aſſecuranzgeſchäft 
wird mögligſt von ſofort bezw. 
1. April a. e. ein ` (8853 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen gegen 
Remuneration geſucht. 

er te Offerten 
unter 8 848 an die Exp. d. Bl. 
1 Laufburſche, der beim Maler 
geweſen, findet Beſchäftigung. 
Felix Sommer, Tobiasgaſſe l. 


. ——ßÄ—ðů ——ͤ —— TR RCR 
Tordl. jg. Moch. w. ſich in d. Schnd. 
z. vervollk. Mäh. Johannisg. 10,8, 
Gin ehrl, Laufburſche v. ordentl. 
Eltern ſucht eine Stelle. Off. u. 
8 937 an die Exp. d. Blattes erb. 
I nüchterner verh. Handwerker 
bittet um eine Stelle als Portier 
in einem Privathauſe. Offerten 
unter 8 992 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. träft. Arbeiter ſucht irgend 
eine Beſchäftig. Off. u. 8 990. 
DD c ———ñͤ 1 


Weiblich. 


22. ..... 
1 jg. Mädchen bittet um eine luf⸗ | 
marteitelleHäfergafje 11, Keller. | 
Aufwärt. ſ. Stelle Fraueng. 25,3. 


Kindergärtnerin 2. Cl. 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht per ſofort od. 1. April Stell. 
Off. unt. 8 916 an die Exp. d. Bl. 


N 


Aindergärinerin 3. Cl. 
zum. April bei kleinemunfangs⸗ 
1 — geſucht Langfuhr, Bruns⸗ 
Eine ordtl. Frau k. ſich z. Waſchen 
melden Baumgartſchegaſſe 31,pt. 
Mad. in Herrenſchn. geübt find. d. 
Beſch. Jopengaſſe 5, 4 Tr. rechts. 
Gin ſaub. anſt. Aufwartemädchen 
für den Vormittag per ſofort ge⸗ 
ſucht Langgarten 11, pt. rechts. 
Schneiderin, w. geneigt wäre, v. 
1. April nach e. and. Stadt mitzuz. 
w. eri. Off. u.8 97a. d. E. einzur. 


Ein junges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen für feſten 
Dienſt bei hoh. Lohn geſucht. Zu 
erir. Brabant 9, 1, v. 12-2, (8732 


mieſhe 

“then Biſchofsberg 5,2 Tr. 
Faugfuhr een 
Woh 18 ift fortzugshalb. e. ixil. 


eiM Bub. u. Eintr. in Gart., für 


U 


— 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. März. 
Damen- Herren- Herren- | 


Glace - Handschuhe, Clack - Handschuhe, Gravaiien ' 


— pena aper n a Faito = von nedoatin Spidei FLA | 


D 
zj RT, 


Paar 120 Mk. did 12 ff aaı 


Damen -Pantoffeln  Herren-Pantoffeln 


mit Filzsohle Ledersohle 


ieS N Be) 


p a 


egenschirme, 


Damen- und Herren-, 


gute Qualitäten mit eleganten Stöcken 
| j N Eye 
M Paar 


Kaliee-Gedecke Theater - Kopfhüllen Terrteola- figa, Mala, 


ik 70 N, mi 1, 45 Ik 
mit 6 Servietten, für Damen, Mohairwolle, gehäkelt, | schöner Zimmerschmuck 


mit 


e Ee 


Kopfhülle 58 Pf. 


8993) 


= 


$ Fürberei und denifde Wat Aufl, 


Jopengaſſe Nr. 9. 


| 
p jeż | 
R RADFAHRER! OSG" EPOCHEMACHEND ! 
otg 
$ Veritas“ = 
$ Damen- und Herren-Garderoben, $ 2 
$ Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 2 | 
© 


(8975 
: Luftschlauch 7 7 
werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. iM AW ARN 5 

$ a51) In ima J. A. Bischoff. $ Cricolgewebe, 
RA AAAA Aah K 

Sichere Hypothek 6000 Mk. Heiraths- Besuch. VON KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 


/ ½ auf ländliches Grundſtück“ Für eine junge Dame, 15000 % hält freiliegend circa.2 Atmosphiwen Druck, 


Die Aufnahmeprüfung für den neuen Furſus zur 


Ausbildung von Kindergärtnerinnen, 


findet Dienstag, den 22. d. Mts., Nahm, 
3 Uhr, Johannnisgaſſe 24, 1 Tr. 

ſtatt. Schulabgangszeugniß und Schreibmaterial ſind mitzu⸗ 

bringen. Lehrzeit 1 Jahr. Monatlicher Beitrag 3 Mark. 


ehrerin | oeh-Unferrieht, 


Schule, eventl. von gleich. Gefl. Damen, welche die feine Küche gegen Baarzahlung ſofort zu | Baarvermög, wird ein Beamter = 
Offerten unter 08979 an die erlernen wollen, können h verkaufen. Offerten u. S 393 zur Verheirathung geſucht. Off. platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 
Expedition dieſes Blattes. (8979 | melden Hotel du Nord. an die Expedition diefes Blattes. unter 8 949 an die Erp.d.Bl.erb, | "mm 


Empfehle eine Auswahl Rands Suche 9000 ME urZ Stelle zu Wittwer, Anfangs der BOG Z, © l I . F UK | 7 « 
„O O- NUMAE 


wirthin, Kinderfrauen, Dienſt⸗u. jer⸗ i 5% auf 2 zuſammenhängende | 4000 .4 Berm., wünſcht ſich mit 
Kindermädchen von gleich auch Flapier Unterricht Grundſtücke. Off. u. W 5 Exped. einem Mädchen oder Wittwe von 


April. Prohl, Langgarten 115. 2) : 40 bis 50 Jahren mit ähnl. Ber- gediegene Qualität! Prämiirt mit der Staatsmedaille! 
Wirthſchaftl. beſcheidenes Straußtgaſſe 6 a, 3 Tr mögen gu verheirathen. Offert. 8 0 s 3 


Fräulein ſucht Stellung bei) wa NACE GB VRR AAS | unter S 914 an die Exped. d. Bl. RL BINDE Specialgeschäft für 
älterer Dame, oder in großer Mi Gapitali en ©) | Ein H.⸗Gummiſchuh am Sonn- M S 71 War CARL BINDEL, *cummiwaaren" = z — E ES 
tag von „Sängerheim“ b. Schw. e ° e verhindert. 000009009999009009099909090900009090$ 


a wać mp — . 
unter 8 988 an die Exp. (8995 ohne Bürgſchaft ge- EDA 3 ver! 
FFV k 17 9 Jab e- rloren. Abzugeb. gegen | Bitte Sonnabend wie bekannt. © : 
FF Darlehen ilona, San taera, | Seobnung Sntergafje 24, past | ggg] qy Bitte schee Deine Kein Huſten mehr! 
„März oder 1. Apr ell. in | von M. Bartolomä, Bankgeſchäft, 2zuſammengeb. Schirme find am J. NR, Grethe iſt wieder gut. Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 2c. 
verfehle man nicht, die 89 


Une Ame ein. gr. Hotel od. Bad als 2. Mami. Stuttgart, Roſenſt. 48. Statut. g. A 22 DOŻA ZO 
Ju g a Seh. R ſchon läng. Zeit in żon. | 15 ſ R | Babnboje verl. Gegen Belohn. Jam u. Mindert. w. in ut. auß. d. e, 1 
achten Zwiebel- Bonbons 


arbeiten u. Maſchinennähen, auch 
Serviren u. Plätt. kann, wünſcht 
Stelle bei ält. Herrſchaft. Off. u. 
B 120 poſtlag. Langfuhr. (8875 
Kräft. Amme mit gut. Nahr. ſucht 
Stellung. Off. u. 8 967 an die E. 
Ein junges Mädchen von anfi. 
Eltern ſucht eine Stelle als 
Verkäuferin in einem Bonbon-, 
Seifen- oder ähnlichen Geſchäft. 
Off. unter 8 915 an die Exp. d. Bl. 


Gebildete junge Dame 


wünſcht v. 1. April Engagement 


als Cassirerin, 


Gute Zeugniſſe fiehen zur Seite. 
Gefällige Offerten unter 8 768 
an die Expedition dieſ. Bl. (8763 


1 anſt. Wittwe ſucht eine Stelle 
als Stütze der Hausfrau b. wen. 
Gehalt, nur guter Behandlung. 
Off. unt. 8 930 an die Exp. d. Bl. 


ee 


Verlorenu Gefunden 


‚Pegey amqemusaqoTq 194 UI PURE 


+ 


Auſtändiges erſtes Stuben- 
utädchen, geübt in allen Hand- 


LAA aA A 


n ub Gtenographie ver- a 112 5 Stun an d. Exp. Es auf meinen neuen Häufer⸗ G Dütergafie DU Gee | gmb ub. ang. Brodóńntną 7,2, 
traut, ſucht v. 1. April Stellung | Ordl. J. Frau mit g. Jeugn. bittet | Complex "en y 45 KE 
im Comtoir. Off. u. 8 942 an die um eine Aufwarteſtelle für den 15-20 000 ik., Belohn. abzug Poggennfahl 26. 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Ein jung. Mädchen aus n. guter 
Familie ſucht Stell. in e. feinen 
Haush. Gute Zeugn. ſtehen zur 
Seite. Zu erfr. 3. Damm 14, imd. 
1 ordl. ją. Mädchen mit g. Zeugn. 
b. um e. Aufwarteſt.für den Rchm. 
Daſ.w.auchHHandarb.angenomm. 
Zu erfrag. Tiſchlergaſſe 19, 1Tr. 
4 allſt., ſ. anſt. Frau b. um e. St. b. 
Kd. M. f. 3% Z. E. Gr.Oelm.⸗G.3,l. 
1 anſtänd. Mädchen, das plätten 
kann, bittet um eine f. Stelle 
Fleiſchergaſſe 43 bei Fr. Liedtke. 
Eine gute feine Kochfran ſucht 
Stellen. Näh, Töpfergaſſe 16,2, r. 
Ein J. Mädchen b. u. Beſch. 
f. d. Nachm. Tiſchlerg. 44, 3 Tr. 
Ein SĘ jg. 18 e ſ. Stellung 5 
a.Schrling in e. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ Materialwaarengeſchäft. Off. D I 0, "BMI 
wanzengeich.d. gleich od.1.Apüil.| unter 100 poftiaq. Neuteich. | 28 ir il M Bil. ; 
Ofi. u. S 972 an die Exped. d. Bl. Tordl. Mädchen ww. e Aufwarteſt 5 100 Mel ||| Dr. Klapp, ! 
an cui „ piir für den Nadym. Häkergaſſe 1, 1. Bank: und Sparkaſſen⸗ pract. Arzt. $ 
unter 8.807 an die Gzych, b BL men Darlehne auf ſtädriſche und A 
eee eee, Wüſcheausb. bis z. 1. Ap. . ländliche Grundſtücke zu den — 
Junges anſt. Mädchen jucht unter Off. u. S 956 an die Exp. d. Bl. annii 7 = 
bejcheidenen Aniprüden Stel. | Offen = dane Wedge sell 


0950 


mit dopp. Buchführung, kaufm. 40 in Briefmarken. (5278 
in Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird 1 0 1 ® 
2 


a= 

= Klagen, en Dieſes unübertreffliche Linderungsmittel a Packet 30 und 

Geſuche und Schreiben jeder 2 50 J ijt nur zu haben bei 3 | 

Art fertigt ſarhgemäßt Th. $ Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. 

Wohlgemuth, Lt. Graben 90 1. | $6660066000060000000000000000000000006 
Empfehle mich in und außer 

dem Hauſe, auch für das Land eee Be 


A. Busch, Damenſchneiderin, NI 2 
Es schmeckt mir nicht! 


Vorſtädtiſcher Graben 27. 
= „ e 


Hilfe und Rach 
ZA Ausruf kann man natürlich 


in allen Proceſſen (auch in Ghe⸗, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber A \ 
Brauser, Heilige Geijigajje 33. Aar aet esson > Arka 
Tm Arias z mittel, ich ge- 
1 meib. Atlas⸗Damen⸗Maskenc. N en sollen, müssen’ stets 

D bekómmiich sein. Besonders bei gf 
Cacao, welcher jetzt so viel an Stelle 


ii bilgu verl. Zapfengaſſe 10,1. 
z i Off. u. S950 an die Exp. d. BLIA Habe mic) in nien naana 
Eine gewaadte en dent IB Mark einen X Rp au cl en © Hochieine Fracks von, „s — 5 175 3 iR 
+ « jungen Mann gegen Raten. 3, 7 wird, kaun man unden, dass viete & 
Verkäuferin road und Zinſen. Offerten gą $ Marken nur kurze Zeit Befriedigung 
ſucht per 1. April Stellung im | unter s 962 in der Exped. d. Bl. geben. d 
Eine Marke aber giebt es, bei 


welcher durch einen besonderen 
Process der köstliche Geschmack und 
der hohe Nährwerth der Cacaobohne 
ganz erhalten ist: es ist das der be- 
währte Cacao van Houten. Man 
kann ihn früh, Mittag und Abend p 
trinken und stets schmeckt er. (7193 4) 


Nachm. Erichsgang 5, Niederſt. nur ſehr fihere Stelle. Miete . ne > ea a 

7 Köchmnen, Kinder⸗, 12000 4 Ojj. unter S 810. (8831 | Sederſutteral am Garniſon⸗ 
Impiehle mó: und Stuben⸗ 1500 ME. auf Kopek Dee KOBA CUI 
mädchen, Ammen mit gut. Nahr. oppot. ein Grundſtück abzug Rittergaſſes t Thür, Tr. 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. | hypothekariſch geſucht. Offerten Arbeitsbuch Arthur Raffel ver- 


Dandwirihinnen, | unter 8 857 an die Exped. (8825 | loren, Abzug. Kumſtgaſſe 1,2 r. 
Empfehle Stubenmädchen 8000 -% gej. 3.2. Stelle a. e. iadt, Ein 2-rädriger Wagen 
fürs Gut, Kinderfrau jomie Groft. v. gl. od. 1 Apr. Off.s 952. iſt mir abhanden gekommen. 
tüchtige Dienſtmädchen 800 MF. werden von e. Wiederbringer erhält gute Be⸗ 

B. Rieser; Breitgaſſe 27. Geſchäftsmann gegen Hinterleg. 
1 ord. Mädch. ſuchtAufw.⸗St. f.g, einer Hypothek auf 3 Monate zu 
od. halb. Tag Töpfergaſſe 10Kell. leihen geſucht. Zinſen n. Ueber- 

Junges Mädchen, welches die einkunft. Off. u. 8 918 an die Erp. 
Weißzeugnäherei erl. will, ſucht 21000 %, 41), od. 4%, habe z. 1. St. py 
Lehrſtelle. Off. u. 8994 an d. Exp. auf e. herrſchaftl. Haus zu begeb. 


und (8709 


Frack-Anziige 


verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 
Beiladung 


nach Berlin, Stettin, Colberg, 
Köln a. Rh., Breslau, Königs⸗ 


in einer Conditorei od. Bäckerei. 9 . i 8 Dr. dent. Surg. berg Pr. amburg 1. wi 25 
Off. u. S 972 an die Exped. d. Bl. Verkäuferinnen A. Uhsadel,Laugenmarkt23. N Antor K ft 2 
Aufwärt.juchtStele Schloß 7. für Fleiſcherei, Bäckerei, Suche auf mein neuerbautes | p] A H i neon rerb; 

Goubiśowei mir guten Zeugniſſ.] Haus, Geſchäftsgrundſtück, zur k enne d 


1 Mädchen aus anſtänd. Fam., 
21 Jahre alt, wünſcht Stell. als 
Stütze od. Verkäuferin in irgend 
einem anſtünd. Geſchäft. Offert. 
unter N. 264 poſtl. Danzig erb. 
1 Fräulein in d. mitleren Jahr. 
wünſcht als Krankenpfl. beſch. zu 
werd. Off. unt. $ 945 an diet Exp. 


> er 37 
1 Kindergärtnerin 2. Cl. 
empf. L. Soetebeer, 2. Damm 4. 
1 jung. Mädch. |. Dienft bei größ. 
Kind. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 7. 
14g. Frau ſucht Stell. z. Waſchen 
u. Reinmachen Huſarengaſſe 14. 
1 jg. Mädchen, d. gut koch. k., aus 
anſt. Fam., ſucht Stell. bei einem 
einzeln. Hrn. od. Dame z. 1. Apr. 
Off. unter S 989 an die Exp. erb. 
Eine fnubere Aufwärterin bittet! 
um eine Stelle Kumſtgaſſe 12,1. | 1 
Lalleinſt. Frau b. u. Auſtwiſt. f. den 
3. Tg. Pfefferſt. 43, Eg.Böttcherg. 


mpfehle 


zur Pflege einer kranken Dame 
eine geübte Krankenpflegerin, die 
auch Hausarbeit übernimmt, per- 
fecte Kochmamſells von gleich 
oder ſpüt., ein Ladenmädchen für 
einen Schank, die 5 J. auf einer 
Stelle it. J. Dan, Heil. Geiſtg. 36. 


Möbel⸗Transport, 5 
Danzig, Steindamm Nr. 2. 


Wer bauen will 


A | u Bauconſenszeichnungen, Soft. 
H | anichliige, ftat. Berechnungen pp. 
billig u. ſchnell zu haben wünſcht, 


jowie Kindergärtnerinnen | Etien Stelle 30 000 mark. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 2 
1. und 2. Glafje mit vorzüglichen] Miethsertrag 30 100 Mk. Ofert. | 3 ® 5 ha 8 n 2 
Beuguijjen. v. Selbſtd. unt. 8 964 an die Exp. SOA en für | 
Mardegen Nachfl,, 3000 ME.,1.Stele(Werder)mw. | 3 

Heil, Geiſtgaſſe Nr. 100. v. Selbſtd. a. ſehr fichere Hyppoth, e ahnleidende 
m gf. Off. unt. S 969 an die Exped. i ; 
Junge Dame mit Prima⸗ 75000 Mk. Mündelg., a. geth., | ML auch evtl. Ausführungen in Nen- 
Referenzen, mit der doppel⸗ a. ſtädt. u. ländl. ſichere Hyp. zu o y o und Umbau vergeben mill, wird 
ten Buchführung und Corre⸗ BR | bejtót. Off. u. 8 970 an die Exped. IN) ielo LINIA gebeten Offerten unter S 922 
h 8 e 5 im 2830000 ME. ſuche z. 1. St., ! 9 |an die Exp. d. Bl. einzureich 
BVerſicherungsfache bewan⸗ 4%, auf mein neues Gebäude. ; i rnñññññññ 
$ dert, jucht zum ir April 955 U Off. u. S 938 an die Exped. d. Bl. en Saane A VorzüglichenSauerkohl, 
y e Zur Vergröß. c. Geiddjts mw. auf | lojen Sitz und naturgerreues. Feinſchnitt, à Pfd. 5 9, 
en ee Gl. eit 50 g. Sccherheu h Zinſtg.] Ausſehen Plomben jeder Art. au in Feſſer gehen, 
pO mean | Offert. unter 8 935 an die Exp. Völlig ſchmerzloſe Senfgurken, Diligurken; 


3 i ib 
20 DÉ Zahn⸗Operationen. n 
: PEP o |Arthur Mathesius, 
Suche auf mein neuerbautes Dentift (13696 
Eckgrundſtück 12000 1 ry Große Wollwebergaſſe Nr.2, 
zweiten, ſehr ſichern Stelle. Off. neben dem Zeughaus. 
unter M 100 pojtiagevnd Zoppot. Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Wer leiht 30 , auf 2 Monate. 


Of. u. 8917 i. d. Exp. d. Blanes. Riinftl. Zähne, Plomben 
Beamter und Hausbeſ. ſucht ein ſchmerzloſes Zahnziehen ac. 
Darlehn v. 300 für höchſtens Sorgfältige Ausführung bei 
ahr. Off. u. W 6 an die Exp. billigen Preisen. (5686 
í lehrt einer "Dame das | Gen. g. Sicherh. juche v. gl. 300 s 

Wer Zuſchneid. von Schürzen? | gu 6%, Prov. 25% u. monatl. Abz. M. Hennin 5 
Offemit Preis u.8 984 an d. Exp. von 25 M Off. u. S937 an die E. 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Sg Drann w. engl. Sprachunterr. 150 Lauf e. Fahr g.9.Sichh.n.6°%, | 1Mdch.v. 1½2 J. w. in b. Pfl. od. f. 
au erth. Off. unt. W Zlan dieGrp. Zinf. gej. Off.unt 8 948 an d. Exp. Eigen angen. Off. u. S 958 an d. E. 


Grosser Ausverkauf 


mit vorjährigen 


Sonnenschirmen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Regenschirme 


in größter Auswahl, bei ſtreng reeller Bedienung, 
empfiehlt die Schirm=Fabrik von 133 


S. Deutschland, 


S2 Langgaſſe 82. 3 
Schirm Bezüge u. Reparaturen 
ſauber, ſchnell und billigſt. (8945 


ECC 


Kit. Frau ſucht außer d. Haufe 
Beſchäft. m. Ausbſſ. Adebarg.6,1. 


. Kurowski, 
Breitg. 108 und Breite. 89. 


Für Liebhaber 


eg. 80 Stück verſchiedenes 
antikes 
Tafel- Geſchirr 


verkäuflich. Näheres Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 22, part. (8935 


echnikumNeustadti.Meckl.® 

f. Ingenieure, Techn, Werkm., A 

faj Maschinenbau, Elektrotechnik. g 

SJ Elekt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar £3 
(4682 


Es wird gebeten, die 10 geleſ. i pfehle Mich den Herren 
Hefte Tobiasg. 12 zurückzuſend. Bäckermeiſtern zur Anfertigung 
Eine geübte Schneiderin empf. a HM WERE ZA m | 
fih in und außer dem Haufe einige Lage frei. Oſſe r 
Pfefferſtadt 65, 1 Tr. r. n. vorne. S 860 an die Exped. d. Bl. (8895 
legante, auch einfache E. Wittwe bitt. d. geehrt. Herrſch. 
Masken⸗Coſtüme um Wäſche. (Guter Trockenpl.) 
billig zu verleih. Jopengaſſe 4,1. Offert. unt. 8 904 an die Exped. 
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Paringi. 
ee Berliner bs⸗Mitarbeiter.) 
ſehr oft aa Parlaghy ift in der letzten Zeit wieder 
Medaill genannt worden. Seit der berühmten 
ge illengeſchichte — der Saifer hatte ihr damals 
Begen die Emiſcheidung der Guty die Kunſtmedaille 


Bei Vilma 


(Von unjerem 


verliehen — iſt die be 5 i i 
ah a gabte ſchöne Malerin mit der 
Oeffentlichkeit nicht mehr in Berührung getreten. 


e e aber ihren Namen wieder leſen. 
We e an die Spitze der Antivfviſeetions⸗ 
5 810 hatte gleichgeſinnte Perſönlichkeiten 
Frau Lill OPONA Schulter mit ihr kämpft, 
ferner einen ann, die bekannte Opernsängerin, — 
Dr. Boſſe „zohenen Briefs an den Cultusminiſter 
gerichtet, in welchem fie das geſetzliche 

lolſection fordert; endlich wurde eine 
einberufen, in der der bekannte 
gptojejfoc Förſter das Referat führte und 
kraſſen Targor wiſſenſchaftlichen Thiermarter in jo 

Farbe z : 

ſchilderte, daß Frau Parlaghy und 


n muß alb ohnmächtig aus dem Saal gebracht 


ſich bel ihr ar ‚alte ſehr beſchäftigt. Nebenbei reicht 


hat, den „ Namen und Rang in Berlin 
at, n E Tag die Thürklinke; wenn man Glück 
miniſter Min in ihrem Atelier ſogar mit dem Finanz⸗ 
nun der et zuſammentreffen. Neulich babe ich 
erwartete ünſtlerin meine Aufwartung gemacht; ſie 
zur fefigej um 5 Uhr Nachmittags, und pünktlich, 
X iene jeßten Stunde, ſtieg ich die Treppe zum 
io, weil r Parlaghys hinauf. Man nennt igre Wohnung 
: iejelbe ganz koſtbare alterthümliche Schätze 
$ vom Eingang ſteht als ſtummer Wächter 
es, chineſiſches Götzenbild mit grinſender 
Entree leitet aljo ſchon ſtimmungsvoll 
rau Pari Innern. 
kleinen Sch arlaghy ſaß in ihrem koſtbar ausgeſtatteten 
spe reibzimmer und legte gerade die Feder weg. 
ea thäte mir ſehr leid, wenn ich Gie ftüre.« — 
"gute ‚Nein, bitte“, und fie ſchiebt ein kleines Fauteuil 
habe ich n tehmen Sie nur Platz. Wiſſen Sie, zu thun 
„Alles erdings über Hals und Kopf —“ 
„Mato? der Biviſection willen ¼% À 
tathen eg lich, aber nebenbei bin ich ja — Sie ver- 
Gi wohl Keinem? — auch Malerin l“ 
. haben ein Rechtzauf Discretion, gnädige Frau, 
. Sie mir nur, bitte, wie Sie dazu ge⸗ 
Ich fih mit der Biuijection zu beſchäftigen?“ 
bene etrachte den Kampf gegen dieſelbe als meine 
ichfeit aufgabe. Vor ſechs Jahren hat mich eine Perſön⸗ 
515 BA den unerhörten Greuelthaten, welche im 
Da ha 1 Wiſſenſchaft verübt werden, unterrichtet. 
e ich mit nun ſeitdem in das Studium der 
5 nſchlägigen Literatur verſenkt und will nun der Sache 
sn an den Leib rücken. Sie willen, ich habe 
uch einen „offenen Brief“ an den Eultusminlſter 
| GG 89 Bene a gu ióm und habe denſelben 
geleſen. Der Brief umfaßt drei ° iter 
act i) Bt drei gedrudte Seiten 
„Und was antwortete Ihnen Seine Ercellenz M 
Laie ich Gott, was ich erwarten mußte. Er ſelbſt ſei 
75 dieſer Frage, ſagte er, er könne alſo nur die 
ep gung weiter leiten. Aber — fuhr Frau Parlaghy 
RM glauben Sie mir, wir werden nicht eher ruhen, 
Freunde geſiegt haben. Wir werben immer neue 
ganz er uns, wir werden die Agitation durch 
opa tragen. Mein Meiſter in dieſer Be- 


die i 
ie g Nene Abgeordnete Profeſſor Dr. Förſter, der 
Bringen wird. e auch im Reichstage zur Sprache 
k uft in diei 7 : 7 9 
und m; ſem Moment ging im Flur die Klingel, 
eine Be gerufen trat Profeſſor Förſter ein; er brachte 
Lehm euigkeit mit. Er kam gerade von Frau Lili 
den fie m die ihm von einem hochherzigen Entſchluß, 
die e gefaßt, Mittheilung machte. Die Künſtlerin, 
i nebenbei auch eine fanatiſche Vegetarianerin ift, hat 
für deimlich entſchloſſen, ein Capital von 50000 Mk. 
ften en Fonds zur Bekämpfung der Bivijection beigu- 
jährlich mit der Beſtimmung, daß von den Ziujen 
be lich vier junge Medieiner mit einem Stipendium 
fie acht werden. Nur eine kleine Bedingung hätten 
de e 1 RY der Wiwijection zu werden. 
n tt kja herrlich!“ ruft Frau Parlaghy, „ich 
Dude zauch noch ein paar Tauſend Mark zuſchießen, 
n finden fih noch Einige.“ 
in bekannter Impreſario wurde gemeldet; auch er 
e ŻA mit leeren Händen. Er brachte gleichfalls 
Pucci keuigkeit. Er hatte bei dem Verleger der 
+ miſchen Oper „Die Willis“, welche vom Königl. 
enhaus angenommen iſt, die Erlaubniß erwirkt, 
as Werk vorher iim Salon der Frau Parlaghy 
ihre et werden dürfe. Auch die Intendanz hatte 
die Juſtimmung gegeben. Nachdem ich noch dankend 
ing 297 jetzt an mich ergangene Einladung zu dem 
G reſſanten Abend quittirt hatte, wendete ſich das 
p aeih wieder der — Viviſection zu. Profeſſor 
et führt jetzt das Wort. Er ſteht ſchon feit 
dei ren mitten in der Bewegung, hat vor zwei Jahren 
Vo pa internationalen Thierſchutzeongreß einen langen 
ang "98 über die Frage gehalten und gedenkt demnächſt 
Śjjenęgi a © Wien zu fahren, um dort gleichfalls 
heiß, ich zu ſprechen. „Das 
i 
tbi 
Sira 


wenn 
chtig, 


wird unterbrochen, weil der Thee ſervirt ift. 
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Nun 


mit ihren Erklärungen fertig iſt, hält ſie mit reizendem 


Griech. m. laufd. Coupons 
Holländ. Com. Creed. 
Ftal, ſteuerfr. Hypothek . » 

bv, ſteuerfr. Nat. Bank 


kleine 
do. amorttſirte Reute 


St.⸗Giſenbahn 
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Papier⸗Reute 1006. 
1000 G. 
58er L. v. St. 


64er L. u. St. 
Pef, Comm.⸗Bk.⸗Poͤb. 


der 


S rh 


TERN e HI J a 


kommt das Geſpräch auf allerhand Dinge, 
natürlich auch auf die momentane künſtleriſche Thätigkeit 
der liebenswürdigen Gaſtgeberin. Derzeit ſitzt ihr 
Finanzminiſter Dr. von Miquel zum Bild. Ihn im 
Atelier zu treffen, war ich alſo nicht ſo glücklich; wohl 
ijt das im Entſtehen begriffene Porträt zum — Sprechen 
ähnlich, aber damit war mir nicht geholfen. Uebrigens 
läßt ſich Herr von Miquel gleich drei Mal malen. Frau 
Parlaghy geleitet uns in ihr Atelier. Es iſt wahrhaft 
impoſant. Ein großer getäfelter Raum mit einer 
Anzahl Staffeleien, das Parkett mit koſtbaren Teppichen 
bedeckt, an den Wänden entlang mächtige Porträtbilder. 
In einer Ecke ſteht das lebensgroße Selbſtporträt der 
Künſtlerin. 

„Und nun werde ich Ihnen mein Muſeum zeigen,“ 
erklärte Frau Parlaghy, und wir beginnen den Rund- 
gang durch die prächtigen Salons. Mit der Genauigkeit 
eines Führers in einer Kunſtgalerie giebt ſie die Er⸗ 
klärungen. „Hier, mein Beſter, ſehen Sie einen 
ſeltenen, echt perſiſchen Teppich mit dem Bilde des 
Khalifen; es iſt ein uraltes, vielleicht das einzige noch 
exiſtirende Stück dieſer Art. Die Darſtellung des 


1 


Khalifen it nämlich den Teppichwebern verboten 
worden. Dann ſehen Sie dort in der Mauerecke das 


dreitheilige Gemälde; der obere Theil iſt von Albrecht 
Dürer, der untere aus ſeiner Schule. Hier wieder 
habe ich eine kleine Sammetdecke — ich habe leider 
vergeſſen, woher ſie ſtammt — aber ſie iſt mehr werth, 
als ihr Gewicht in Gold beträgt; dort wieder iſt ein 
eiſelirter Teller, ein zweites Exemplar ift in München 
im Muſeum; hier iſt mein Muſikſalon; hier dieſe 
Majoliken, — — Man kommt aus dem Bewundern 
garnicht heraus. Da find. Kunſtſchätze angeſammelt, 
um die jede öffentliche Sammlung die Künſtlerin be⸗ 
neiden darf. Alte geſchnitzte Reliefs, Büſten, Vaſen, 
gemalte Fenſterſcheiben, exotiſche Nippes; jedes Stück 
und jedes Stückchen davon iſt eine Seltenheit. Ueber 
dieſe ſtille ernſte Pracht ſpielen jetzt die entzückendſten 
elektriſchen Lichteffeete. Die Flammen i 
farbigen Birnen ihren Schein und geben dem Ganzen 


eine wundervolle Stimmung. Ein glänzendes Kunſt⸗ 


werk in einem der Salons iſt ein Lüſtre, der in Form 


eines Schiffes gebaut iſt und von deſſen Maſten die 
Parlaghy f errire eS j : 
f tüchtiger Schifferſtand herangebildet werden. 


elektriſchen Lichter flimmern. Wie Frau 
Lächeln die Hand hin: „Bitt um ein Trinkgeld; hab' 
ich mir's nicht verdient?“ 8 

Wir kommen wieder in dem kleinen Schreibzimmer 
zuſammen, das jo mollig und behaglich anmuthet. Auf 
dem Schreibtiſch ſtehen Photographien — mit eiger 
händiger Unterſchrift von Kaiſer Wilhelm, dem König 
und der Königin von Württemberg ꝛc., hier und Dort 


jind Portraits bekannter Künſtler und Künſtlerinnen 
zu ſehen; das iſt in unſerm engen Zimmerchen Alles 
ganz hübſch arrangirt. Nun aber ift es Zeit geworden, 
|iofort als Mager- und Buttermilch zurückgegeben. 


ſich zu empfehlen; aber bevor ich gehe, bekomme ich 


nuch einen Pack Schriften mit auf den Weg: eine 
Broſchüre über die Viviſeetion von Dr. Paul Förſter, 
14889 Mk. 


zwei Flugſchriften gegen Paſteur, eine Broſchüre: 


„Wahrlich, im Menſchen iſt die Beſtie!“ eine illuſtrirte 


Erzählung: „Karo und der Blinde“, und noch einige 
Druckſachen — Alles zur Förderung der guten Sache. 


Man ſieht, Frau Parlaghy verſteht es, ihren Be⸗ 


ſtrebungen Nachdruck zu geben. Ein Nachdruck der 
Schriften wäre ihr aber, glaube ich, gewiß lieber. 


Turales. 
Sein 25 jähriges Dienſtjubiläum beging der Poft- 
ſchaffner Daniſchewski, Poſtamt 2, Langgarten am 
Dienstag im Kreiſe der Seinen. 
+ Reue Winterpoſtkarten. 
Doell Nachfl. ift die Colection unſerer Danziger 
Poſtkaxtem wieder um einige neue bereichert worden. 


Sie zeigen uns die Totalanſicht Danzigs, ferner die Lange 
Die j 
leinſtimmig zum Ehrenmitgliede ernannt. 
[den Vorſtaud wurden die bisherigen Mitglieder wieder⸗ 
gewählt. 


Brücke im Schnee und in Mondſcheinbeleuchtung. 
Ausführung und das ganze Arrangement ift ſauber und 
ſtimmungs voll. 4 

* Die Militärecapellmeiſter werden demnächſt ein 
äußeres Zeichen erhalten, das ſie deutlicher als bisher von 
den Feldweheln unterſcheiden jol, 


mit einer Lyra erhalten. 
den Träger als königlichen Muſikdirigenten, zwei Sterne bez 
zeichnen ihn als könfglichen Muſikdirector. Die Regiments⸗ 
nummer kommt in Wegfall. Die Frage, ob den Kapell⸗ 
meiſtern das Tragen von Interimsröcken geſtattet werden 
wird, ift noch unentſchieden. 

* Die Neuroder Lehreurſe zur Aus: und Fortbildung 
von Haushaltungs⸗ und 
Lehrerinnen follen in dieſem Jahre wieder zu Neurode 
in Schleſien beginnen. Jeder Curſus ift auf die Dauer von 
8 Wochen berechnet. Der Haushaltungs⸗Curſus wird am 
18. April, der Handarbeits⸗Curſus am 13. Juni beginnen. 
Für die Theilnehmerinnen iſt als Mindeftalter das vollendete 
17. Lebensjahr feſtgeſetzt. Schulgeld wird nicht erhoben, das 
Materialgeld beträgt pro Wache 2 Mk. Meldungen nimmt 
Herr Kreis⸗Schulinſpeetor Dr. Springer ⸗Neurode in 
Schleſien entgegen. { 

Vorträge über Armenien: Herr Paſtor Hans 
Fiſcher, der das armeniſche Nothſtandsgebiet an der Grenze 
von Perſien und der Türkei bereiſt und vor Kurzem zurück⸗ 
gekehrt iſt, wird in der Zeit vom 18. bis 23. März in einer 
größeren Zahl non Stüdten Weſtpreußens Vorträge 
über das armeniſche Hilfswerk und die deutſche Miſſion im 
Orient halten. Die Verſammlungen finden ſtatt am 13. Mürz 
in Danzig, am 14. März in Pr. Stargard, am 15. März 
in Elbing, am 16. in Marienwerder, am 17. in Marienburg, 
am 18. in Graudenz, am 20. in Thorn, am 21. in Vaudsburg, 
am 22. in Konitz, am 23. März in Flatow. j j 

* Der oſtdeutſche Strom: und Binneuſchiffer⸗Verein 
hielt geſtern im Qorale des Herrn Philipp, Langebrücke, 
ſeine diesjährige Generaluerſammlung ab, die in Vertretung 
des kranken Vorſitzenden Herr Groß eröffnete. Nach einem 
von Herrn Strauch ausgebrachten Kaiſerhoch wurde der 
Jahresbericht erſtattet, dem wir Folgendes entnehmen: Der 
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gießen aus 


1150 Mitglieder am. 
Verein in 


6 eren $ hörige 
Von der Firma Guſtav bezw. deren Angehörig 


Ihre Uniformen werden 
nämlich an Stelle der Kantillen Off de ters⸗Achſelſtücke 
Ein Stern kennzeichnet 


Handarbeits⸗ 


[Aetien⸗Geſellſchaft zu beſchließen. 
ſammlung genehmigte einſtimmig den V 


Berliner Bürſe vom 3. Mär 


97.— | Deiterr, Ung.⸗Sib., alte 3 | 96.20 
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Verein zählt gegenwärtig 187 Mitglieder. Das Vereins⸗ 
Vermögen betrügt 300 Mk. Im abgelaufenen Geſchäftsjahre 
wurden 6 Vorſtandsſitzungen und 6 Vereiusverſammlungen 
abgehalten. Im Jahresbericht wurden weiter über die ver⸗ 
ſchiedenen Eingaben reſp. Geſuche beim Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft, deren wir bereits bei Gelegenheit der 
einzelnen Verſammlungen Erwähnung gethan haben, Wericht 
erſtattet. Der Verſuch, mit dem Thorner Schiffer⸗Verein 
bei Wahrnehmung der Intereſſen der Schiffer Hand in Hand 
zu gehen, ift leider geſcheitert. Die ſtatutenmäßig aus dem 
Vorſtand ausſcheidenden beiden Herren Rochlitz und 
Liebſch wurden einſtimmig wiedergewählt. Zu Caſſer⸗ 
revijoren wurden die Herren Philipp, Greiſer und 
Geike ernannt. Nach Erledigung dieſer Angelegenheiten 
warf Herr Strauch noch einen kurzen Stückblick auf die 
Thätigkeit des Vereins, der mit allen Behörden in beſtem Ein. 
vernehmen ſteht, und ſchloß mit einem Hoch auf denſelben. Herr 
Saudau ſprach ſich in demſelben Siune aus. Das Andenken 
des verſtorbenen Mitgliedes Herrn Leopold Zander 
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Herr 
Rochlitz referirte ſodann über den jetzigen Stand der 
Dampferangelegenheit. Bekanntlich beabſichtigt der Berein 
eine eigene Schleppdampfergenofſenſchaft zu gründen, Es 
find bis jetzt aber erſt ca, 14000 Mk. für dieſen Zweck 
gezeichnet. Referent tadelte die Saumſeligkeit der Schiffer, 
die längſt den Betrag für ein ſolches Schleppboot zuſammen⸗ 


gebracht haben könnten, da ſich unter ihnen Viele in guten 


Verhältniſſen befänden, und forderte zu regerer 
Betheiligung auf. A 

* Schifferſchule in Thorn. Nach der „Th. Ztg.“ ſcheint 
die Vorbereitungsſchule für Schiffer auf Fahrzeugen als 
Bootsmann, Logtſe, Steuermann, ſowie Führer auf Dampf- 
booten, da alle Behörden diejer wohlwollend gegenüberſtehen, 
geſichert zu fein. Mit dem erſten Schulunterricht wird aber 


wohl erſt im Januar 1899 begonnen werden, da für dieſes 


Fahr die Schifffahrt jhon eröffnet und Jeder ſchon im Bez 
triebe iſt. 


Der Zweck des Schulunterrichts ſoll ſein, Jeden, 
der das Schiſſergewerbe betreibt oder erlernen will, in prat- 


tiſcher wie in theoretiſcher Hinſicht ſo heranzubilden, daß nach 


ſeinem Abgang aus der Schule aus ſeinem Zeugniß jeder 
Rheder, Behörden 2c. erſehen können, wie weit er herange⸗ 
bildet iſt und zu welchem Fache er für tauglich erklärt iſt, 
wonach er dann auch feine Stellung, Lohnſätze ze. erhält. 
Gleichzeitig Toll dieje Schule auch für ältere Schiffer, von 
denen viele den Elbſtrom noch garnicht befahren haben, zur 
Vorprüfung dienen, denn ohne zuvor abgelegte Prüfung und 
ohne Patent darf der Weichſelſchiffer die Elbe nicht befahren. 
Durch die Einrichtung der Schule an dem belehteſten Schiffer⸗ 
heimathsort wird ein guter Zweck für das Schiffergewerbe 
erſtrebt und es wird dem Vaterlande mehr und mehr ein 


Provinz. 


h. Putzig, 2. März. Dem Jahresberichte der 
Malkerei⸗Genoſſenſchaft für das Jahr 1897 
iſt folgendes zu entnehmen: Von 30, zuletzt 33 Genoſſen 
wurden im vergangenen Jahre 1935 136 Kgr. Milch 
geliefert, daraus 1363 Ctr. Butter gemacht und hierfür 
wurde eine Einnahme von 132 866 Mk. erzielt. Den 
Genoſſen wurden 95 Proc. ihrer gelieferten Milch 
Die 
geſammte Einnahme iſt bis auf 1 Pfg. pro Kilogramm 
gelieferter Milch vertheilt. Ein Reingewinn von 
verbleibt. Eine Special⸗Reſerve in Höhe 
von 3000 Mk. wurde bereits früher verzinslich angelegt, 

Elbing, 2. März. Der Verein zur Fürſorge 
für entlaſſene Strafgefangene hielt heute 
in der Börſe ſeine Generalverſammlung ab. Der 
Schriftführer, Herr Lehrer Mielke, erſtattete darauf 


den Bericht über das abgelaufene 25. Vereinsjahr. 
[Der Verein 


wurde vor 25 Jahren durch Herrn 
Superintendenten Krüger ins Leben gerufen. 
Dem Verein gehörten zu Beginn des Jahres 128, jetzt 
Im letzten Jahre wurde der 
30 Fällen durch entlaſſene Strafgefangene 
in Anſpruch genommen. 
Nach dem Caſſenberichtetbetrugen Einnahmen und Aus⸗ 
gaben 345,99 Mk. Das Vereinsvermögen beträgt ein⸗ 
schließlich eines Caſſenbeſtandes von 29,98 Mk. im 
Ganzen 4228,73 Mk. Herr Lehrer Setzke wurde 


In 


* Gr. Zünder, 1. März. Geſtern fand im Saale 
des Herrn Juſt eine Verſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins zu Gr. Zünder ſtatt, welche 
mit der Vorführung von etwa 40 Mutterſtuten begann, 
die in das Weſtpreußiſche Stutbuch aufgenommen 
werden ſollten; es wurden 12 Pjerde angekört. Darauf 


hielt Herr Oeconomierath Pluemicke einen Vortrag 
i iber das Thema: „Welche Zurichtung erſcheint für die 


Provinz Weſtpreußen unter Berückſichtigung der fima- 
tiſchen Boden⸗ und land wirihſchaftlichen Verhültniſſe 
auf Grund der aus der Geſchichte ſich ergebenden Er⸗ 
fahrungen als die auf die Dauer am ſicherſten Erfolg 
verſprechende?“ Es ſchloß ſich daran eine lehhafte 
Debatte. Die Verſammſung war von ca, 50 Perſonen 
beſucht. f, : 

ze. Marienwerder, 2. Mürz. Die Aetionäre der 
Zuckerfabrik Marienwerder waren zu heute 
zu einer Generalverſammlung zuſammenberufen 
worden, um über den Verkauf der Fabrik an die 
Zuckerfabrik Marienburg und über die Auflöſung der 
Die Generalver⸗ 
erkauf 


der Fabrik zum Preiſe von 575000 Mark und er- 


klärte fich ebenſo mit der Auflöſung der Actien⸗Geſell⸗ 


ſchaft Zuckerfabrik Marienwerder einverſtanden. Die 
ſogenaunten Rübengetionäre fallen mit ihren For⸗ 
derungen ganz aus, die Geldaetionäre werden etwa 
10% des von ihnen angelegten Aetiencapitals erhalten. 

k. Thorn, 9. März. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten theille Herr Sberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli mit, daß er bei ſeiner letzten An⸗ 
weſenheit in Berlin bezüglich der geplanten €r: 


1898. 
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richtung einer Landesbibliothek hierſelbſt i 
in den betheiligten Miniſterien die Auskunft erhalten * 


i 1808. 


habe, die Staatsregierung nehme von dieſem Plane 1 


Abſtand, da man ſich davon nicht viel zur Hebung des 
Oſtens verſpricht. Hinſichtlich der Gewährung einer 
Beihilfe für einen Theaterbau in Thorn vermochte er 
in den verſchiedenſten Miniſterien keine Geneigtheit 
zu erlangen. Für die Erweiterung der Feſtungsſtädte 
habe ſich der Kriegsminiſter ſehr entgegenkommend 
gezeigt, aber gebeten, man möge ihn dieſerhalb nicht 
drängen. 

Greifswald, 2. Mürz. Zum Rector der 
hieſigen königlichen Univerſität für das Studienjahr 


1898,09 wurde der Profeſſor der Philoſophie Dz. 
Johannes Mehmte gewählt. — Zu Decanen 
ſind für das Studienjahr 1898/99 erwählt: in der 17 


juwijtijcjen Facultät Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. 
Bierling, in der medieiniſchen Facultät Geh. Medieinal⸗ 
rath Profeſſor Dr. Loeffler. 

* Greifswald, 2. März. Um den verſchiedenen 
Ferien⸗Ordnungen Rechnung zu tragen, finden in 
dieſem Jahre zwei Feriencurſe in Greifswald 
fait, der erſte vom 4. bis 29. Juli, der zweite vom 
1. bis 12. Auguft. Die Borlejungen und Uebungen 
jind der Phyſiologie, Phyſik, der deutſchen, franzöſiſchen 
und engliſchen Philologie, der Pädagogik, Geſchichte 
und Geographie entnommen. Die Curſe ſind in erſter 
Linie für Lehrer und Lehrerinnen eingerichtet, doch 8 
nehmen auch ſtets Damen und Herren Theil, die nicht 
dem Lehrſtande angehören. Nähere Auskunft ertheilt 
Prof. Dr. R. Schmitt, Greifswald, Domſtraße 50. 

Königsberg, 2. März. Die fortgeſetzte Be i 
kämpfung der Augengranuloſe unter den 
hieſigen Schulkindern hat bisher recht erfreuliche 
Reſultate erzielt. Die ärztliche Berichterſtattung, die 
bis zum 15. Februar er. reicht, conſtatirt, daß an 
dieſem Tage überhaupt noch 1218 Patienten in Be⸗ 
handlung ſtanden, während die Zahl derſelben am 
18. October 5568, am 18. November 2786, am 18. Des 
cember 1337 betrug. Von den jetzt noch der ärztlichen 
Behandlung bedürftigen Kranken leiden 345 an 
ſchwerer Granuloſe. Hiervan werden 190 in beſonderen 
Trachomelaſſen unterrichtet und behandelt, die übrigen 
iind vom Schulbeſuch dispenſirt oder dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe überwieſen worden. 

Königsberg, 2. März. (Landwirthſchaft⸗ 
liche Woche.) Im wiſſenſchaftlichen Curſus für 
ältere Landwirthe ſprach Profeſſor Dr. Braun „Ueber 
Befruchtung und Veredlung“. Es folgten Rafſeſkizzen 
von Hausthieren verſchiedener Länder mit Demonſtra⸗ 
tionen durch Prof. Dr. Backhaus. Heute Vormittag 
ſprach Dr. Backhaus über „Neuere Forſchungen über 
Pflege und Haltung der Milchkuh“, worauf Dr. Rörig 
jeine Erfahrungen aus dem Gebiete der Pflanzen⸗ 
züchtung mittheilte. Sodann ſetzte Prof. Dr. Gerlach 
ſeine Vorleſungen über das landwirthſchaftliche Ge⸗ 
e 4 Stie pld ſprach Gewerbe⸗ 
inſpector Peterſen über uguvrrich 
lanbiotrtó doftlichen Maſchinen. aus ACE 

* Pillkallen, 1. März. Durch ein Stuben⸗ 
hündchen vom Tode gerettet wurde die Eigen⸗ 
fäthnerfamilie K. zn Jutſchen. Am Sonntag Abend 
hatte der Hauswirth Holz zum Trocknen in den Ofen 
gelegt, das ſich des Nachts entzündete und das ganze 
Zimmer mit Dunſt erfüllte. Während die Familie 
bereits erſtarrt dalag, bellte und kratzte das Hündchen 
unauftörlich am Bette, infolgedeſſen der Mann erwachte 
und ein Fenſter öffnete. Frau und Kinder konnten mit 
Hilfe eines Arztes wieder in das Leben zurückgerufen. 
werden. 

O Poſen, 2. März. Eine für Genoſſen⸗ 
ſchaften wichtige Entſcheidung fällte heute 
die hieſige Strafkammer, vor welcher ſich der Kauf⸗ 
mann Mikolajezak wegen Uebertretung der 88 49 
und 81 des Krankencaſſengeſetzes zu verantworten hatte. 
Der Angeklagte, welcher den Aufſichtsrath der hieſigen 
Schneider ⸗Genoſſenſchaft bildet, fol es unterlaſſen 
haben, die bei der genannten Genoſſenſchaft bes 
ſchäftigten Zuſchneider ſowie den Geſchäftsführer 
während der vorgeſchriebenen Zeit bei der Ortskranken⸗ 
tajje anzumelden. Das Gericht gelangte zu einer Frei⸗ 
sprechung, da nach dem Genoſſenſchaftsgeſetz der Vor⸗ 
ſtand die Geſellſchaft nach außen hin vertritt und der 
Aufſichtsrath nur berufen iſt, den Vorſtand zu 
controliren, nicht aber deſſen Thätigkeit zu erſetzen. 
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3 Eingeſandt. 

Recht troſtloſe Zuſtände herrſchen bei ſchlechtem 
Wetter in unſerer Vorftadt Langfuhr am Heiligen⸗ 
bruiner Weg, und nicht zum wenigiten auf bem Theile 
des Weges, der der Stadr gehört. Auch hier an dieſem 
zwege jowie au dem ſich abzweigenden Johannisthaler 
Wege „macht fiğ wie überall in Langfuhr eine rege 
Bauthätigkeit bemerkbar, Villa neben Villa entſteht, 
und ein feines Publicum zieht ſich hierher. Der Weg, 
der theilweiſe gepflaſtert iſt, iſt bei ſchlechtem Wetter 
faſt unpaſſirbar, und neulich war der Weg ſogar ein⸗ 
mal ausnahmsweiſe gereinigt, der Schmutz war zu⸗ 
ſammengeſcharrt und in einzelnen Haufen an der Seite 
der Straße guſammengetragen. Als nun kürzlich i 
Abends die Thegterbeſucher von Danzig kommend ſich 
nach ihren am Heiligenbrunner Wege belegenen Woh⸗ 
nungen begeben wollten, paſſirte es doch mehreren 
Damen, daß ſie bis beinahe an das Knie in die zu⸗ 
ſammengetragenen Sehmutzhaufen geriethen. Daß diefe 
Zuſtände für Langſuhr, das, wie kürzlich in der Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung gejagt wurde, künftig nicht 
mehr Langfuhr bei Danzig, ſondern umgekehrt heißen 
wird, ganz unzulänglich ſind, dürfte wohl Jeder, auch 
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der Magiſtrat unſerer Stadt einſehen, namentlich auch, 


weil der ne Weg die der zukünftigen 
techniſchen Hochſchule am nüchſten gelegene Querſtraße 
iſt. Daß ſolche Zuſtände für die Fortentwickelung 
Langfuhrs ſehr von Nachtheil ſind, liegt klar auf der 
Hand, und hoffentlich bedarf es nur dieſer Anregung, 
daß die Langfuhrer Polizei daran denkt, auch dieſe 
Straße mit ihrer Aufmerkſamkeit zu beehren. 
Einer für Viele. 


Titeratur. 


Heft 17 und 18 der Deutſchen Roman⸗Zeitung, heraus⸗ 
gegeben von Otto Janke, geleitet von Otto von Leitner, 
Berlin, Verlag von Otto Janke enthält: Eine verrufene Frau, 
Roman von H. Schobert Fortſetzung), Am langen See, eine 
Familiengeſchichte, von Urſula Zoege von Manteuffel (Schluß) 
Wendepunkte, Roman von Joſephine Gräfin Schwerin, 
(Anfang). Außerdem im Beiblatt verſchiedene kleine Skizzen, 
Gedichte, Vermiſchtes, Briefkaſten. Preis pro Quartal von 
15 Heften 8,50 Mk. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
und 1 a e 

„Der Stein der Weifen veröffentlicht in feinem ret 
mit Abbildungen ausgeſtatteten 10, Hefte, das 3 
zukommt, die nachbenannten größeren Abhandlungen und 
ſonſtigen leſenswerthen Mittheilungen: Zur Löſung der 
Weltſpracheufrage“, „Moderne Beleuchtungskörper“ (mit Mb- 
bildungen), „Allgemeines über Liguenre“, „Die Küfe- 
Jabrikation⸗ (mit vielen Figuren und Abbildungen), „Photo⸗ 
graphiſche Apparate (Abbildungen von Apparaten und Auf- 
nahmen von Thierſtütcken) ze. Außerdem techniſche 
Mittheilungen, allerlei gemeinnützige Notizen und Anderes 
mehr. „Der Stein der Weiſen“ (A. Hartleben's Verlag, 
Wien) erſcheint mongtlich zweimal in Heften von 32 Quart⸗ 
ſeiten mit mindeſtens 30 Abbildungen pro Heft und ſtellt ſich 
der Preis auf 50 Pfg. Jede Buchhandlung ſtellt Probehefte 
zur Verfügung. 

„Der Haudlungsgehilfe und fein Chef“, gemeinver⸗ 
ständlich dargeſtellt von Rechtsanwalt Dr. Haaſe. 2. Auflage. 
Berlin W. 35. Verlag von Meuſſer, Meſſer u. Co. Preis 


Seria 
cartonnirt (188 Seiten) 1,50 Mk. Die erſte Auflage war 
bereits feit langer Zeit vergriffen, Abgeſehen davon, machten 
die am 1. Januar 1808 neu in Kraft getretenen Beſtimmungen 
des Handelsgeſetzouches eine Neubearbeitung nothwendig. 
Sehr reich an getuellem Inhalt Hit das 7. Heft der 
1 Octav⸗Hefte von Ueber Land und Meer, 
Deutſche Verlags ⸗Anſtalt in Stuttgart. Preis jedes Heftes 
1 Mark) Unſern ſüdweſtafrikaniſchen Colonien, denen der 
augenblicklich in Deutſchlaud weilende Landeshauptmann 
Mafor Leutwein eine große Zukunft vorausſagt, gilt ein 
reichilluſtrirter Artikel des bekannten Colonialpolitikers 
Guſtan Meinecke: „Bilder aus Südweſtafrika⸗; 
der Marinepfarrer Rudolf Schneider an Bord S. M. S. 
„Charlotte“, ſchildert aus eigner Anſchauung und unterſtützt 
von einer Anzahl trefflicher Momentphotographien in feinem 
Artikel „Klar zum Gefecht“ die deutſche Action im Hafen 
von Port⸗au⸗Prince; in einer Turfplauderei „Das Facit 1897“ 
wirſt Abolf Schulze einen zuſammenfaſſenden Rückblick auf 
die hervorragendſten Ereigniſſe der Rennſaiſon des vorigen 
Jahres. In andern reichilluſtrirten Artikeln ſchildert Iſolde 
Kurz die Marmorbrüche von Carrara, A. Oskar Klaußmann 
das Berliner Poſtzeitungsamt und Dr. Paul Hermann die 
Eri Biologische Anſtalt auf Helgoland. Den Artikeln 
ſchließen fich gut ausgewählte größere Erzühlungen au, fo 
Theodor Fontanes Roman „Stechlin“, eine humoriſtiſche Gr- 
zählung „Eine Künſtlerfahrt nach Kaufaſien“ von Kurt Eckberg 
und eine Novelle „Die Equipage der Familie Rodanelli“ von 
Friedrich Fürſt Wrede. 
Simplieiſſimus. Vor uns liegt das ſiebente Quartals⸗ 
album dieſer geiſtreichen Wochenſchrift, die füngſt von amt: 
licher Stelle ſo hart gemaßregelt wurde. Trotz aller 
Anfechtungen und Verbote, die beſtimmt waren, ihn zu 
hemmen, iſt der Simplieiſſimus mit gleicher Energie auf dem 
gleichen Wege fortgeſchritten. Das zeigt auch das neue 
Album, das ſich ſeinen Vorgängern würdig zur Seite ſtellt. 
Derpreis von 1,25 Mk. für das 104 Seiten fiartegeft darf als 
gußerordentlich niedrig bezeichnet werden. 
Jedes Ding hat zwei Seiten, jagt ein altes Sprid- 
wort, und dies ſollten die vielen Hausfrauen beherzigen, die 
an den allbekannten ſog. „Liebig⸗Bildern“ ihre Freude haben. 
Die Vorderſeite bietet bekanntlich prächtig in Farben aus⸗ 
geführte Illuſtrationen verſchiedenſter Art. Neben dem 
Schönen ſollte man aber auch des Nützlichen nicht vergeſſen; 
die Rückſeiten der Liebig⸗ Bilder enthalten praktiſche 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. März. Nr. 58, 


Koch⸗Recepte, die, weil von erfahrenen Kochkundigen 
entworfen und geprüft, durchaus Beachtung verdienen. Dies 
trifft auch auf zwei foeben neuerſchienene Serien „Natur⸗ 
wunder“, (z. B. „Die größten Bäume“ — Mammulhbaum⸗ 
Californien, „Den größten Waſſerfall“ — Niagara) und 
Buchſtaben des Namens „L J G B A % (die verſchiedenen 
Buchſtaben umgeben von Lilien, Immergrün, Edelweiß, 
Brombeerſtrauch, Iris und Glockenblumen) zu. — Neben 
den Kochrecepten, die für die vielſeitige Verwendbarkeit des 
echten Liebig's Fleiſch⸗Extracts mancherlei tnterejjante Belege 
vorführen, finden ſich Hinweiſe auf das Fleiſch⸗Pepton der 
Compagnie Liebig, das als vorzügliches Nahrungsmittel für 
Blutarme, Reconvalescenten, Magenkrauke und Nerven⸗ 
leidende dient. 

Neue Sportkarten — Poſtkarten in hübſcher und ges 
fälliger Ausſtattung — hat ſoeben der „Deutſche Sport“, 
Organ für Rennſport und Pferdezucht, ausgegeben. Die 
Karten, deren erſte Serie von 15 Karten uns vorliegt, enthält 
in der Hauptſache Portraits berühmter Rennpferde, wie 
Saphir, Wolkenſchteber, Lobengula, Flunkermichel że, die nach 
Photographien künſtleriſch wiedergegeben ſind. Da beab⸗ 
ſichtigt iſt, dieſe Collection zu vergrößern, ſo halten wir dieſe 
neuen Karten fiir ein ebenſo hübſches, wie für den Sports⸗ 
man ſicher willkommenes Sammel⸗Objeet. Zu haben find 
die Karten in allen Kaffeehäuſern, ſowie für 50 Pfg. die 
Serie von der Expedition des „Deutſchen Sport“, Beylin W., 
Unter den Linden 24. 

Kleidſame Farben. Die Zeiten, wo man Blondinen 
rieth, niemals Gelb zu tragen, den Brünetten das Blau 
verbot und ähnliche Dinge mehr, find längſt vorüber. 
Die moderne Färbekunſt mit ihrer unabſehbaren Anzahl von 
Farbentönen hat alle derartigen Theorien auf den Kopf 
geſtellt. Es giebt von allen Farben Töne, die ſich für 
Brünetten eignen und ſolche, die den Blondinen zu Geſicht 
ſtehen. Außerdem iſt auch für Alles, was an Haar⸗ und 
Augenfarbe zwiſchen dem Schwarz und dem Aſchblond, 
zwiſchen nachttraurigen und waſſerhellen Augen liegt, eine 
fajt unbeſchränkte Auswahl vorhanden. Welche Geſichts⸗ 
punkte nun nach dem Stande der modernen Färbekunſt für 
dieſe Auswahl der Farben geltend zu machen find, entwickelt 
ein intereſſanter Aufſatz im neueſten Hefte der illuſtrirten 
Familienzeitſchrift „Zur Guten Stunde“ (Deutſches Verlags⸗ 
haus Bong & Co., Berlin W. 57, Preis des Vierzehntags⸗ 
hefteg 40 Pf.), das auch ſonſt wieder eine Fülle werthvoller 
Beiträge enthält. 


T Vermiſchtes. 


Der abgelehnte Vorname. Wie der „Gaulois“ 
zu berichten weiß, erſchien vor einigen Tagen auf einem 
ſüdfranzöſiſchen Standesamte ein Vater mit ſeinem neu⸗ 
geborenen Sohne, um das Kind in das Civilſtands⸗ 
regiſter eintragen zu laſſen. Auf die Frage, welchen 
Vornamen er ihm gebe, antwortete der Mann: Zola. 
Allein es giebt in Frankreich ein Geſetz vom 1. April 1803, 
das dazu beſtimmt war, dem Unfug zu ſteuern, der 
zur Revolutionszeit mit den Eigennamen getrieben 
worden mar. Nach diefem Gejege dürfen nur ſolche 
Namen in das Civilſtandsregiſter eingetragen werden, 
die in den verſchiedenen christlichen Kalendern ſtehen 
oder bekannten Perſönlichkeiten der Geſchichte des 
Alterthums angehört haben. Der Adjunet des Ober: 
bürgermeiſters machte daher dem Vater bemerklich, 
der Name Zola ſei nach dem Wortlaute des Geſetzes 
nicht zuläſſig, und der gute Mann mußte von ſeinem 
Vorhaben abſtehen, gerade wie die Socialiſtin Paula 
Mirſch, die ihrem Erſtgeborenen den Namen „Lucifer“ 
geben wollte. 

Aus dem Goldlande Alaska wird gemeldet, daß 
der von der Chilkoot⸗Eiſenbahn⸗ und Transport⸗Geſell⸗ 
ſchaft unternommene Bau einer Drahtſeil⸗Schwebebahn 
über den Chilkoot⸗Paß nach dem Lindeman⸗See fertig⸗ 
geſtellt ſei und daß man für den Transport von Fracht 
über den Paß mittels der Bahn nur noch 15 Cents 
das Pfund berechne. Die Reiſe über das Gebirge, die 
früher einen Monat in Anſpruch nahm, kann nunmehr 
in einem Tage und ohne alle Gefahr ausgeführt werden. 
Uebrigens werden die Verſuche, neue gangbarere Wege 
nach dem Klondikegebiet ausfindig 
engliſchen wie der amerilaniſchen gł 


egierung fortgeſetzt. 


Damenbedienung. 


Für 


Unter den Linden $e 


Leere 


Branntweingebinde 


paſſend zur Etablirung einer 
kleinen ODeſtillation, ſowie An- 
leitung u. Recepte find zu verk. 
Offerten unter 08626 an die 
+lGrpebition d. Bl. erb. (8626 


u machen, von der 


Zu feſtlichen Gelegenheiten und 
zum tüglichen Bedarf 


Halte ich meine beliebten, gut gelagerten 


Rothweine und Weissweine 
angelegentlich empfohlen und offerire als außer⸗ 


Nufter Ausbruch, edelſter ſüßer Ober⸗ 
Ungarwein 
Medieinal⸗Tokayer 
Schwächlic hee 
Scherry 1,10 «A, Portwein p p 1,45 p 
Moſelwein 75 J, Rheinwein „ 
Rothwein Augufta Margueritha „ 
Eſtsphe L, Chat. Leoville 1,50, St. Julien 1.75 „ 
Champagner aus den Gectfellereien von Kloß 
Förſter, Freiburg a. U., Marke Wappen 
2,50 , Rothtäppchen 3,50 A. i 


Leere Flaſchen nehme ich mit 10 H zurück, 
Max Blauert, Danzig. 740 
Ungar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. 


Neueſte waſchbare Leibbind 


In jeder Preislage. 


Fabrikant 
und einzige Niederlage 


A. Lehmann 


Bandagist und Instrumentenmacher, 


31 Jopengaſſe 31, 


empfehlen wir eine Partie fehe farter Sträucher, wie: 


Haſelnüſſe 
Flieder 26. Linden, Ulmen, Akazien 


wegen ihrer Größe nicht mehr zum Verpacken, ſondern nur 
zum Transport per Wagen oder Waggon geeignet, zu billigen 
Preiſen; ebenſo alle anderen Baumſchulartikel. 


A. Rathke & Sohn, Prauſt. 


Jede Kreuz⸗u. Stilſt.⸗Sticke rei w. | Empfehle Königsbg. 
ſaub. u. bill. ausgef. Fraueng. 7 pt. 


General Merriam, der militäriſche Befehlshaber der 
Gebiete am Columbia, hat den Auftrag erhaiten, eine 
Forſchungserpedition auszurüſten, die vom Copperfluß 
aus in Alaska eindringen fol, um zu unterſuchen, ob 
ſich von da eine geeignete Wege⸗ und Poſtverbindung 
zwiſchen der Küſte und dem Goldgebiet herſtellen ließe. 
Die Expedition ſoll von Port Valdes am Prinz 
William - Sunde aufbrechen. Aus Alaska kommen 
übrigens fortgeſetzt beunruhigende Nachrichten. Außer 
Hunderten von Menſchen, denen es gänzlich an Geld, 
Kleidung und Lebensmitteln fehlt, treiben ſich 
am Yulon auch Räuberbanden umher. Haupt⸗ 
mann Ray von Fort Yukon dringt darauf, daß 
im Frühjahr die Regierung auf dem Fluſſe ſchnell⸗ 
ſegelnde Wachtboote mit Bewaffneten unterhalte und 
nach Cirele⸗City 500 Soldaten lege. Er befürwortet 
ferner, daß die Regierung geeignete Maßregeln ergreife, 
um die Einwanderung ſolcher Perſonen nach Alaska, 
die nicht für zwei volle Jahre mit Lebensmitteln aus⸗ 
gerüſtet ſeien, zu erſchweren; für ſolche Perſonen ſei 
keinerlei Ausſicht, das Leben zu friſten. Gelegenheit, 
Arbeit zu finden, ſei ſelten; die Preiſe der Lebens⸗ 
mittel würden von gewiſſenloſen Unternehmern auf 
einer fabelhaften Höhe gehalten, und eine feſte Lohn⸗ 
ſtaffel für Arbeitsleiſtung beſtehe nicht. Zu Anfang des 
Monats Januar ordnete Hauptmann Ray die Beſchlag⸗ 
nahme aller im Fort Pukon aufgeſpeicherten Lebens⸗ 
mittel der Alaska⸗ ſowie der Nordamerikaniſchen 
Handelsgeſellſchaft an, um fie an die im Fort Pukon 
verſammelten Nothleidenden zu vertheilen. 


ii Handel und Induſtrie. 


Stettin, 3. Mürz. Spiritus loco 43,20 bez. 

Hamburg, 3. März. Kaffee good average Santos 
per März 30, per September 31. Behauptet. 

Hamburg, 2. Mürz. Petroleum weichend, Standard 
White loco 5/35 Br. — 

Bremen, 3. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,75 Br. 

Poien, 3. März. (Eigener Wollbekicht.) Im ſtändigen 
Wollhandel verlief das Geſchäft in der letzten Zeit ſchleppend. 
Doch behaupteten ſowohliückenwäſchen wie Schmutzwollen die 
bisherigen Preiſe. Von beiden Gattungen wurden am Platze 
wie in der Provinz nur geringe Poſten verkauft. m 
Contraetgeſchäft kamen nur einige Abſchlüſſe in Schmutzwollen 
zu Stande. In Rückenwäſchen will ſich das Contrgetgeſchüft 
gar nicht beleben. 

Das oberſchleſiſche Holzgeſchüft verlief im vergangenen 
Jahre nicht ganz ungünſtig. Allerdings gingen die Preiſe 
für Rundhölzer abermals außerordentlich in die Höhe und 
die Schneidemühlen arbeiteten entweder mit ganz A ol 
Gewinn, vielfach auch ohne jeden Gewinn, aber im Platz⸗ 
handel war die Nachfrage ſtark. Da die oberſchleſiſche 


Holzbedarf fehr bedeutend. Dazu kam im ganzen Induſtrie⸗ 


bezirke eine ſo rege Bauluſt, wie ſie ſeit langem uicht beobachtet 


wurde. Auch der eifrige Ausbau der Localbahnen wirkte 


günſtig auf das Holzgeſchäft ein. Infolge dieſer das Holsgeſchäft 
belebenden Umſtände ließ auch der Abſatz nach Niederſchleſten der 
Lauſitz und Sachſen etwas nach, der aber durch den erhöhten Bedarf 


im Induſtriebezirk vollſtändig ausgeglichen wurde. Da auch 


Frühjahr und Sommer ſind nicht ganz ungünſtig. 


Neutomiſchel, 3. März. (Eigener Hopfenbericht.) Im 
abgelaufenen Berichtsabſchnitte fanden ebenfalls nur mäßige 
Beſte Waare (feine grünfarbige Qualitäten) 
ſind nur ſchwer erhältlich, Mittelwaare wird zwar angeboten, 
aber auch zu verhältnißmäßig hohen Preiſen, ſodaß nur kleine 
Die 
ständige Brauerkundſchaft in den öſtlichen Provinzen der 
Beſte 
Waare bringt 110—115 Mk. und darüber, mittelgute 85—90 


Umſätze ſtatt. 


Poſten nach Süddeutſchland und Böhmen gingen. 


Monarchie bewirkte zuletzt nur noch kleine Einkäufe. 


Mark, vereinzelt höher, geringe von 70 Mk. abwärts. 

Kaliſch, 3. März. 
Wiener Eiſenbahn hat jetzt 
genehmigung für die (ingt geplante Strecke Lodz⸗Kalif 
erhalten. Mit dem Bau dieſer wichtigen Bahnſtrecke wir 
bereits in den nüchſten Wochen begonnen werden 


To 


8421) 


ordentlich preiswerth: 


„ . gr Fl. 1,50 4 
( für Kranke und z 
r. Fl. 2,00 u Gii 
„ 4,25 „ 
p 0,85 „ 


Rothe 


Feine Cognaos u. Rums. 


W 


(D. R. d. M. Sch. 57746) 
gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kältung 2c, 20. einzig praktiſche und 
ſolide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen, Monats⸗ 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 
Frauenſchutz 20. 20 
Prima Bettunterlagen, Irrigatoren, 
Bidets, Stechbecken, 1 
Apparate eto. (629 


Danzig 31 Jopengaſſe 31. 


Gartenanlagen 


chineſiſcher und gewöhnlicher 
k 20, auch 
Kirſchen⸗Pyramiden, 


(8790 


inderfleck 
Tobiasgaſſe 3. J. Golmzee, 


Montaninduſtrie einen großen Auſſchwung nahm, fo ſtieg der 


die induſtrielle Entwickelung Oberſchleſiens gegenwärtig noch 
eine befriedigende iſt, ſo iſt das Holzgeſchüft ſeit Neujahr 
ebenfalls befriedigend verlaufen und die Ausſichten für 


Die Direction der Warſchau⸗ 
deftnitiv die Bau- 


Auch die 


| 


j ng von Inſeraten für alle 
E 


Berliner Thiergarten Ia, für leichten Sandboden 
Königsberger Paradeplatz, 
D. R. ©. M. No. 1639339 „ » 


Eckendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 
Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 
Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe s s a 


Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, be⸗ 

i fonders für Moorboden . e-e s s rea 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz», ſehr zartfleiſchig. 
Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, ſehr ertragr. 
Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. 


; lauge, ech 8 
Garotten, Nantes nerbefferte, cylinderförmige, Halb: 

lange, frühe tothe I.... 
Carotten, Braunſchweiger lange rothe, ſehr be⸗ 
a liebte OGR perbeſſerte 1 WONG: 5 DR) 5 
niter-Mohrr p „lange, große, weiße 

rtr hen Rieſen 7 B 7 
Kopfsalat, Ode! 
Pflüeksalat, amerikaniſcher, 


fkohl, 
u (Sauerkraut) Ia. 


Roihkohl, 
o ry Go: da DESK 
Wirsing- oder Sayo 
ach der Wia e feen, großer, 


Glaskohlrabi, engli ger weiß 
Rosenkohl, Verb früher weißer 


Mairüb 
Knollensell 
ſehr fein und friih 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe 
Radies, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ 
Hat BARA poetka jr een, 
en, extra lange, grüne langen⸗, verbeſſerte 
| Kneifel. oder REN He f: 
Buschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, 
S 
Reich illuſtr. Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen, und 
Gehölzſämereien, auch Knollengewüchſe mit Culturanweiſung 
tept auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scher witz, Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr. 


Ahren 


in garantirt guter Qualität zu äußerſt billigen Preiſen. 


Weiterführung der Strecke von Kaliſch nach Skalmierzyce in 
der Provinz Poſen iſt geſichert. Die neue 1 11 iſt 
beſonders fur Breslau und Poſen wichtig, da dieſe 
le nun ſchnellere Verbindungen mit Lodz und Kaliſch 
erhalten. 

Paris, 3. März. Getreidemarkt. (Schlufvericht.) 
Weizen behauptet, per März 28,65, per April 28,55, ver 
Mai⸗Juni 28 20, per Mai⸗Auguſt 27,35. Roggen ruhig, 
per Mürz 17,35, per Mai⸗Auguſt 17.00. Mehl behauptet, ver 
März 61,20, per April 60,90, per Mai⸗Junt 60,20, ver Mai⸗ 
Auguft 59,10. R üb öl ruhig, per März 52½, per April 52% 
per Mai⸗Auguft 58%, per September ⸗ December DŁ, 
Spiritus behauptet, per März 44¼ per April 44, per Vrais 
Auguſt 43, per September⸗December 39. Wetter: Kalt. 

Paris, 3. März. Rohzucker ruhig, 88% loco 28°], 
4291,, Weißer Zucker fet, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ver März 32, per April 32¼, per Mai Auguft 327, per 
Oectober⸗Januar 30%. 

Antwerpen, 3. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per März 
15 Br., per April⸗Mai 15 Br. Weit. 

Schmalz, ver Mürz 66. 

Veit, 3. Mürz. Produetenmarkt. Weizen [oco 
ruhig, per Frühjahr 12,06 Gd., 12,08 Br., per September 
9,11 ©, 9,12 Br. Roggen per Frühjahr 8,59 Gd., 8,61 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,56 Gd., 6,58 Br. Mais per Pai- 
Juni 540 Gd, 5,42 Br. Kohlraps loco —— Gd. 
, — Br. Wetter: Schön. £ 

Bradford, 3. März. Wolle ruhig, Preiſe ſtetig. Garne 
ruhig, Preiſe feſt. Stoffe ruhig. 4 

New⸗York, 2. März. Weizen eröffnete ſtetig und 308 
im Verlaufe im Preiſe an auf Käufe eines Ringes ſowie auf 
ausländiſche Käufe und infolge ungünſtiger Ernteberichte in 
Argentinien, ſpäter führten Realiſirungen eine Abſchwüchung 
herbei. Schluß willig. Mais befferte ſich nach der Eröffnung 
infolge höherer Kabelberichte, ſpäter gaben die Preiſe nach 
auf Realiſirungen und weil die Abnahme der Vorräthe an 
den Seeplätzen nur eine geringe war. Schluß kaum ſtetig. 
Chicago, 2. März. Weizen eröffnete ſtetig und ging 
im Verlaufe im Preiſe höher auf ungünſtige Ernteberichte 
aus Argentinien jomie auf Käufe eines Ringes und auf aus⸗ 
ländiſche Käufe, ſpäter ſchwächten ſich die Preife ab in Folge 
von Realiſtrungen. Mais ſchwächte ſich im Verlaufe as 
auf Zunahme der Eingänge bei träger Platznachfrage. Auch 
die zu geringe Abnahme der Vorräthe an den Seeplützen 
unterſtützte die Abſchwächung. Schluß kaum ſtetig. 


Königsberg, 3. März. Die Betriebseinnahmen der 
Oſtpreußiſchen Südbahn pro Februar 1898 betrugen nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 61183 Mk., im 
Güterverkehr 232342 Mk., an Extraordinarien 23000 ME, 
uſammen 316526 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 4709 Mk., im Februar 1897 provijorijch 353 747 
Mark, mithin gegen den entſprechenden Monat des Bor: 
jahres weniger 37222 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 
28. Febr. 1898 636 132 Mk. (proviſoriſche aus ruſſiſchem 
Verkehr nach ruſſiſchem Syl) gegen proviſoriſch 728278 Mk. 
im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres 8 92146 Mk. Die definitive Einnahme 
vom Februar 1897 ſteht noch nicht feſt. 


Familientiſch. 


Abſtrichräthſel. 
Freude, Ente, Kleiſt, Seiler, Berlin, 
Storch, Weiher, Ingenium, Stange, Soldin. 

Von jedem Wort iſt die Hälfte der Buchſtaben zu ſtreichen, 
derart, daß die ſtehenbleibenden im Zuſammenhang eir 
bekanntes Sprichwort ergeben. 

Auflöſung folgt in Nr. 55. 

Auflöſung der Skat⸗Aufgabe aus Nr. 51. | 
Im Skat liegen Treff⸗Bube, Treff⸗Aß. B hat eine 
Buben, z. B. Coeur⸗Bube, außerdem Treff⸗König, Pique⸗ 
KönigCbeur⸗10, Coeur⸗D. Coeur⸗9, Coeur⸗8, Coeur7, Carreau⸗Aß 
Carxeau⸗10. O hat Carreau⸗Bube, Treff⸗8, Treff⸗7, Pique⸗ 
Dame, Pique⸗9, Pique⸗8, Pique⸗7, Carreau⸗König, Carregue 
Dame, Carreau⸗9. Spielt A den Pique⸗Buben, Treff⸗10, 
Pique⸗Aß und dann Earrean, fo kommt B an den Stich und 
muß entweder Coeur oder Carreau bringen. Spielt B Coeur, 
fo ſchneidet A mit dem König und bringt wiederum Carrean. 
Er macht dann die letzten vier Stiche. 
Spielt B im fünften Stich die Carreau⸗10, fo muß er 
dann Coeur bringen und A hat Reſt. Die Gegner machen 

nur zwei Stiche mit 2 Points. 6 


In Danzig vertreten durch Carl Feller jun., 
Jopengaſſe Nr. 13. — Billigſte und coulanteſte 
Seitungen 

4766 


r Welt. 


Sämerejienm. 


Silberne Staatsmedaille. 
Gräſermiſchungen: 


geſetzlich geſchützt, 


Runkelrüben: 


Kohlrüben: 


Gemüſe⸗Samen: sę na 
Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 


e (Pferdemöhren) , . 
yrius oder Mogul, gelber ak 6 
mit braunen Kanten 
Magdeburger großer, weißer, platter 


blutrother Rieſen⸗, extra, 5 ganz 


9 897% ENE j 
eſſerter niedriger, extra » « » » 
en, runde weiße, ſehr früh y We 

erie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, 


. 


Henderſons „First of all“ 


BR ee 8 


En gros. m detail. 


NS. Looser, 


Breitgaſſe 127,1. Etg. 


empfiehlt in großer Auswahl (8179 


und Ketten 


Nr. 55, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. März. 11 


Engl, Til. San | pers WÄRE] fg. i- Gardinen) 


wunderhübſche neue Muſter, Congreßſtoffe Mir. 26 Pf., Nitragen Mtr. 15 Pf. 


große Breiten, mit Band eingefaßt, KE $ 5 3 a Thür-Gardi L 
e u. Portièren⸗ nen., Lambreguns. 
ons ung = Pig. bis 1 22 de A Holter Bouleauzstoife und Ronleauzkanten. 


KR R ja j E S KIE e 5 . er ŚW weiß / das Paar 10 F bordeaux, das Paar 15 R. g 75 Ro RS w ENDEN NEE => 


Mari ae en rm m Jí. mmm toth und blau, Mir. 4 Pf. gilienftuy en Mtr. 13 Pf. ee rm uf, 
Bonleauzſchüur, 2 Pf. Ceppichfranzen 14 Pf. Ceppichband 9 Pf. 
Rouleaux⸗Köperkante Mtr. 19 Pf. Gardinen⸗Roſetten mit Schraube Stück 15 Pf. Pa. Möbelſchnur Mtr. 6 Pf. 


` U Leinenz u. Baumwollentvanten, Trieotagen, Wollvanren, | 
5 Wüf che⸗Artikeln und Kurzwaaren. 


| > 928 $ dieſer Artikel, um ſpetiell Nähmaſchinen und Fahrräder zu führen, z 
| X ei hat Herr Georg Geletneky, Elbing, mir fein umfangreiches Waaren⸗ 
x en gänz i Ex Il I (U t Lager, beſtehend aus Kurzwaaren, Tricotagen, Wüſche, Leinen., Baumwoll⸗ 
| a waaren że. verkauft und ſtelle ich daſſelbe mit Sortiments⸗ ⸗Partieen - 
a p zu Aufſehen erregend billigen Preiſen zum Verkauf. 


a m Die Preise gelten nur für den pok da ein Ergänzen des Elbinger Lagers ee ist. 
Poſten Poſten Poſten 0 Poften 


el Fertige Wiſche Shnkertüher| unten: „ia p IM apati ul IM n-li 


— etwas unjauber — 


` raj? gts Geffen ee aus foliżen | |Chenillentiicher | EE Mützen, Kinder⸗Capotten | 33 Ą Schwarz Plüſch mit rothem Futter 33 f 


lüſ Seid d 86 
für Damen, Herren und Damen Plaids i darunter die beliebten „ Marinez, runde e einen . 4 = 8 Fany we A a 38 „ 
; Kinder i ; und Teller⸗Fagons 0 ee ⸗Capotten r Ą y bE ER. > „gutter 48 p 
SRA j Plü apsiten 5 aje mi asran 
| m eee 1 5 8 dyntterkragen. 5 Waun 19 pr. an. 1S — — „ 45 a x 8 and hen een bis 2.45. e 4 
a| Wollwaaren | Tricotagen, Portemonnaies Ring-Taschen, Spitzen 
: E : ĝi in jeder Art, darunter: folide Qualitäten. ; prachtvolle Qualitäten, darunter 5 s Ą 8 
| ` ; 8 in allen Bre 
| maj Kinder: 1 mask „von 6 Pf. Herren-Normal-Hemden 78 Pf. für Kinder, Bentelfagon 7 Pf. F e, Taina Deitat Eh ae 
Kinder-Hi 1 bhen e o 7) 56 m naturell, 


Meter von 2 Pfennig an 


* Beinkleider 78 Mädchen, Chagrinleder 14 von 38 Pfennig an. 
A Kinder⸗Schuhchen 8 erten: i A M u 
PER Rinder-Jüden . $ 38 4 es Niet Emme Camiſols 48 „ „ Knaben, 9 


pa | „ Damen, längl. Fagon 24 „ is El 
innen eee: Dear E 2 á | | Elegante Zügen 
m Pulswärmer a N von 14 ak y > und bejonbers 2 Sorten. 3 EOR 3 fung an. von 23 Pfennig an. 


mĘ = Partie | Eine Partie Eine Partie 


in Weisswaaren: borsets, 


Schleier von 4 A 
Stickereien. Wäschehpsätze. 


MA Partie Š : Eine Partie 


Bei zii Staubtücher 


82 cm breit, früherer Preis 65 f Seidene Pulli kr, 3 Stück 20 
Meter 48 Pi. N Saumwollene 2 o» sj 5 
Breite elegante üe SA 


Buntſtickereien. | Stvohfücenn von 78 Af. | (mu + Pt ide W. 


das Meier von 1,08 Mk. an. ö 
inder⸗Beinkleider Kurzwaaren. Prima Hemdentuche Kleider-Besätze | frn- E 
ai 0 Ben Au 1 ; und Dowlajje N getto "= ile 45. au M3 „ m 


3 Dł. 
von Fancy⸗Flanell — mit Languette 
Kelten⸗Aufhänger N 2 ; z 
von 19 Pfg. an. gern für ójje jeder art e ra den 88 Pfg. an. 


; ain. kuiyjt leinen, Ai u \ 10 Mtr.⸗Coupon 2,75 Mk. Aecht Felbeſat Aer 26 JĄ Mi | | á 
U l Elſäſſer Haustuche Morten Modfulter Ale. 28 y aniei: au erhofen! : 

JI. f 

yi. a 


allerfeinſte Seiden » Qualitäten, 4 ; 
wunderhübſchen modernen Kleider⸗ 
farben, früherer Preis 5,50 A, ; 


einzelne 68 1 früher bis 5 zł 
von 6 8 Pfeunig an. 


; Gorfetfchoner v. von 6 Pig. 


s 


j | Zoden=tladeln 25 St. 
aun Faneg⸗ Hanel Haar ⸗Schmucknadeln 


Finnen» Beinkleider zurn, 3s 
== mit longuette ZES as Orleans, Stoßkante, Mir. 38 „ hi 


Pf. 
für Arbeiterhemden > 4 
Sutter: Atlaffe, marinebl. Mir. 48 Pf. 
vom 78 Pfg. un. ge z i 1,25 Mt. 


DA | ; = Meter⸗Coupon 3 ME. ;  Bleiderhnöpfe 2 EL 2 

Strid- Wolle, | Stritegamwote, |. „Pot , Tiſch⸗Tü tl 

Zephpr- Wolle i J Futter Stoffe DET um i 

barema wem || DNO ŚOW. aneh Milig. | Serie ietten . 2333 
owie einen er * 


p Chenillen: a Samui | Beilaufgarn m (kaze, Fihre etamois. E and fü der. | 8 . | e 


HENERNENI 


i 9 e 1 Farben M 
sum Tücher Ps Karte 1 Pf. hosshaar-Ntolle, ar 


Der e en Uebersicht wegen sind die ST Artikel gesondert ausgelegt und 


: 
lade ich zu recht een, Beſuche, 6 Nichtkäufer, ergebenſt ein. 


2 aus Wäſche Hemdentuch 88 3 Danzig, nein No. 5 Stroh: Side aus einer Breite 


| un Beabel er 8 2. Heti- Sating engere 49. e leer 79.3 Bell⸗Cretonne “er 39 3 © mete 69 s Belt⸗Oecken ep wael lgo Bere, =. 


Freitag 


Obice Fa€cons. 


ESSEN er 


2 
25 Se braun Cöperſtoff mit Stäben- 
nna grau Cöperdrell mit Stahlſtäben 
| braun, prima Drell, mit 22 Uhr⸗ 
ch anna federn, Gürtel und eleganter, 


Spitze 


Danen-Chrsel 
Damen- Corsets 
Danen-Corsels 
Damen-Uorseis 


braun melirt, prima Drel, mit 
vielen Uhrfedern 


Unjer 


Frühjahrs- 
Ausverkauf 


ntit 


wollenenstleiveritoffen, 
fertigen Coſtumen, 
Kinderkleidern, 
Hlouſen, Morgenröchen, 


gebrannt 
1 Pack Schweden 
1 große Sch. „Amor“ 
gr. Schacht. Wichſe 


und reinſchmeckend. 


10 JJ früher 1,60 M, jegi 1 4 


0 eng Seife I 20 3 łan RO 
K x ei un g 
11 ollpfund Lichte 40 früher 2,00 Ay jetzt 1,00 M 


Schmalz (Fett) p. Pfd. 
Schmalz (Berl. Braten) 
z pro Pfund 35 u. 40 9 

Kaffeeſchrot, alle Pack mit 
Bild 


früher 1,25 , jetzt 80 J. 


Franz. Rothwein, 
(Bordeaur 1893er) 
„ nur 1,00 . 
Süsser Ungar, 
früher 1,75 , jetzt 1,00 . 


Stangenſpargel, 2⸗Pfd.⸗ 

15 Büchſe 1,00, 1,20 4 
Schnittſpargel, 2⸗Pfd.⸗B. 80 9 

Schneidebohnen 2⸗Pfd.⸗B. 35 9 


Junge Erbſen, 2⸗Pfd.⸗B. 50 |. der Vorrath reicht. 


Tagespreisen. 


Julius Kopper, 


46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48. 


Petroleum billig, 
0 Liter 13 Pfg. | 
Pfd. 23 A 135 Schachteln Wichſe 10 Ą H 


N 


JStreuzucker 


57 Var. rein. Schweineſchm. 40 „ J 7 Amor 5 „ 

be d⸗ ii amerik. Fett Pfd. 30 „ 1 Pack Schweden 8 „ 
AJ” N f. türk. Pflaumenkreide 30 „ 1 „ Kronenlichte 40, 
. JErbſenmitu oh Hülſen, Ra Pfd. 20 „ 
gar. beſte ochwaare, 12-18 „ ochſalz 3 Pfd. 25 „ 


Umhängen, 
Stickereien ꝛc., 


beginnt 


i Montag, 7. Min a, 
Daniel de Nebiler, 


63 Langgaſſe 63. 


Gardinen und Portièren 


kommen 


Qualitäten und in feſter Packung zum billigſten Preiſe. s 
Kip Zäglid friſch geröstete Kaffees von 80 an bis 
200 p. Pfd., rohe Kaffees von 60 J p. Bid. É 
Außerordentlich billige Bezugsguelle aller Sorten 
JE. Toiletten⸗Seifen, \ 
I Wiederverkäufern ganz beſonders zu empfehlen. 
BIE Aufträge nach außerhalb werden prompt gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Einſendung des Betrages effectuirt, 


August Mahler, (8019 


Allmodengaſſe, Ecke Thorujcher Weg. 


118 r 


Kaffee-Special-Geschaft 
S. Tayler, Steitgafe 4, 


empfiehlt feine vorzüglichen (8354 


friſch gebrannten Kaffees 


w per Zollpfund & RN 90 3 2 

i © per Zollpfund W) X) ; 
Montag, den 14. März 5 per pana 0 M u AM 2 | 
s per Zollpfund M, M C 

zum Ausverkauf. 5 per Zollpfund bis 2,40 SA S 


S. Lewy, Uhrmacher, 
106 Breitgaſſe 106, 
„pi empfiehlt fein 
grosses Lager 


Taſchenuhren in den neueſten Muſtern 
von 6—200 %, Regulatoren, Wand⸗ 
Sund Weckuhren in großer Auswahl, 
* librfetten in Gold, Silber, Double und 
Nickel, Brillen und Pineenez für jedes 
' Auge paſſend, in Nickel 2.4, Stahl 1M 
Schmuckſachen in Gold und Silber äußerſt billig. 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. 


1 Poſten Einſchüttungen 
und Bettbezüge!!! 


die am Lager u. im Schaufenſter etwas unſauber 
geworden, ſind ſehr billig abzugeben. (8719 


Traue 


Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Traner- 

Fuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 

und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigſte Preis⸗ 

notirung. Kutſchen à 3 M Leichenwagen nach Vereinbarung. 
Mam Bötzmeyer, 

8419] Ketterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 63. 


Deuischer Kaffee. 


Uſambara, Geſchmack fein, fuijch gebrannt, jetzt nur 1,70 «4 

pro Pfd. — Kaffee, fein im Geſchmack, pro Pfd. 1,20 % — 

Cacao pro Pfd. 1,20—1,40 M — Haferflocken pro Pfd. 20 9 
— Conſerven billigſt. — Spargel 40 9 pro Pfd. 


Holländische Kaffeelagerei, 
Portechaiſengaſſe Nr. 2. (8794 


OT 2408319: 


Breitgaſſe 106. 


5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zy, | Daelk(orgch 
zy, | Diniót-(orgofy 
amo: (oryels 
| Damen- Corsets 


iee 60 Pig, Kaffee 


5 J Hochfeiner Grog-Rum, i 


30 J Stockmannsh. Pomeranzen, | f 


nur noch kurze Zeit, jo lange 


Sämmtliche anderen Colonialwaaren zu eee 


lin Poſtcolli gegen Nachnahme . s « s « s ' v 
Jin Gebinden von 30 Pfund an 


j||| Prima 1897 er Gemüse - Conserven, nur beſte 


i | Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 


F ranz Thiel, Portechaiſengaſſe Ar. 9. Helmſtebt, Braunschweig. (8780 


4. März. 


Tadelloser Sitz. 


hellgrau Cöperdrell mit rothem 
aura Gürtel und rothem Bejak, 
hellgrau Cöperdrell mit Gürtel, oy 
22 Stangen, elegante Spitze mit Seiden⸗ i 


18 Stangen 
EB 
inma band durchzogen, hochſchnürend, 
rethe vorragender Sitz, ſehr 
dauerhaft 
10 : ſchwarz Zanella mit Cöper⸗ 
do D i futter, 20 Uhrfedern, Gürtel, 9 II 
a U 


~ elegant auSgejtaftet 


elegant ausgeſtattet, Hers 


(8950 


75. 
POWROCIE Ma Staatsmedallie In Gold 1896. 


a Man | versuche und vergle 
0 anderen Schokoladen in gleichem Preise 


| Hildebrand” 
Deutsche Schokolade 


zu Mk. 160 das Pfund. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. z 
Theodor Hildebrand & Sohn, Hon. sr. Maj. d: Königs, Berlin. 5 


D 


iche mit i 


(6088 fl 


Goldene Jublläumsmedaille London 1897. k PENAITI 
Echt Magdeburger 


Srgar ie. | Sauerkchi, 
A fer E ETT 

(F abrik A. L. Mohr.) Hundegaſfe Nate d. Kan Poft. 
Jeinſte Tafel⸗Marke TFE a Pfund 58 3 GROSZA KZP ZARZ WY ak 


22 [Herrliche 


K gi 


N — „ 54 0 
täglich friſch ausgewogen. Ę 
Prima garantirt rein Schweineſchmalz „ 40 J 


Otto Reinke, 


Margarine - Special - Geschäft, 


Hauptgeſchäft: Peterſiliengaſſe 17. 
y Martthalle: Stand 93. "i 


= 
erzielt man nur mit dem 
wieder friſch eingetroffenen 


(8427 


Haarkräusler, 
J Flaſche 60 J und 14. 


jj Carl Lindenberg, 
: Breitgaſſe Nr. 131/32. B 


Ausverkauf 


mit 


Cigarren. 


Wegen vollſtändiger Aufgabe 
mein. Eigarren⸗Engros⸗Lagers 
offerkre, jo lange Vorrath reicht, 
zu nachſtehenden Preiſen: 

Progreſſo. . . M 22.— 

ASIGAER ~ „aa o „KSG 

Sumatra⸗Ausſchuß „ 40,— 

Diploma. „ 40,— 

Opulencia , 

La Eſtima e » „ 50. 

La Borinquen. . „ 60,— 

Flor de Guba. . „ 66,— 
Die Sorten 3—8 haben bis 
dahin 10—15 M pro Mille mehr 
gekoſtet. 

Zur Probe gebe auch einzelne 
Kiſten zu obigen Millepreiſen ab. 


Gustav Gawandka, 


7 
Carl Seydel's Jermentpnluer. 
D. R. G. M. 17067. 

Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei ꝛc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 

Namen und meiner bekannten Schutzmarke verjehen ift, 
| 1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 4 überall hin 
een Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, Selige Geiigafe 22, 
und meine befannten Niederlagen, (8355 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


SD D 


Danzig, 
Breitgaſſe 10, Eingang Kohleng., 


Weinkellereien. 


Weingroß Handlung, 
> Hundegaſſe 19. 


A Bordeame, Nidweine, | 
|  NDiLIKKOSG oso 


w) Specialität: 
A Bhein- und Moselweine, | 
7 verl. Sie koſtenl. Preisb. 
if h über die beit. Legehühn,, 
Zucht- u. Sportgeflügel, 
Bruteier, Brutm. immi. Zuchtg., 
Aung e Futteraxt., Geflügellit. zc. Grat, 


Geflügelp. hach Hejj. j 
10 Stück 40 J, 100 Stck. 3,50 4, Selb Auerbach Hejj. (5346 
500 Stck. 15,00% n. ein. T. Friedr. Ein. Herren k. a. Privatmittagst. 
Haeser Nchi., Kohlenm. 2, (89907 Utheilnehm. Röpergaſſe 7, 1. (8867 


(6804 


Verehrte Hausfrauen! 1 


Kauft nur ö ra 
Hohenlohe" Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften, (2294 


10 Poſtkarten mit Anſicht. a. der 
Umgeg v: Kiaotſchau verjend, 
fr.g. 40 Ji. Mark. Aug. Bertuschis, 


J 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


